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bine Frie6ensre6e 6ss Raiters,
® ef wohnte gestern in Bremen der Einweihung

des Kaiser Friedrich -Denkmals bei . Beim Festessen im
Rathhause hielt Bürgermeister Dr . Pauli  eine begrüßende
Ansprache, die der Kaiser mit folgender bemerkenswerthen
Rede erwiderte:

Mein Verehrtester Herr Bürgermeister ! Wollen Sie mir
hatten , daß ich tiefbewegten Herzens zunächst eine Sohnes-
Pflicht erfülle , indein ich meinen von Herzen kommenden
Dank ^ hnen ausspreche , daß Sie mir den Wunsch- Ihrer
Landsleute übermittelt haben , Theilnehmer zu sein an dem
heutigen festlichen Tape und beizuwohnen der Enthüllung
dieses einzigartigen herrlichen Standbildes , das die Freie
Handelsstadt Bremen meinem seligen Vater gesetzt hat . Ich
kann wohl sagen , daß es mich auf das tiefste bewegt hat , wie
ich heute die Menschenmassen mit meinen Augen überflog,
daran zu denken, daß der frühere preußische Kronprinz , nach¬
malige erste Kronprinz des deutschen Reiches und schließlich
zweite Hohenzollernkaiser so in einer freien deutschen Stadt
gefeiert werden konnte , gleichsam als ob er hier zu Hause wä,
rc ein Beweis dafür , wie seine Gestalt , ebenso wie die seines
erlauchten großen Vaters , Gemeingut unseres gesammten
dcuüchen Volkes geworden ist. Ich danke von Herzen , daß
die Stadt .Bremen meinen Vater und sein Andenken in dieser
herrlichen Weise geehrt hat . Sie haben ein Kunstwerk ge-
Icharfen, wie wenige in den deutschen Landen stehen , und ich
bin fest überzeugt , daß noch in späten Generationen die ganze
machtvolle Persönlichkeit , dann schon von Glanz und Sage
umwoben, durch! dieses Standbild dem Herzen des Volkes
naher gebracht werden wird , und daß die von Vater auf
L>ohn sich folgenden Generationen der Bremenser niemals
des zweiten Kaisers vergessen werden , dessen erhabene Sieg.
Meösgestalt die deutschen Heere zu Siegen führte , denen wir
w Einheit verdanken . Und so stehen nun mein Großvater

und mein Vater m herrlichen Standbildern in dieser treuen
deutschen Stadt und bilden Marksteine für die Geschichte un.
lere» Vaterlandes sowohl wie für die Stadt Bremen Wahr
üch, der geschichtliche Rückblick, den Sie die Güte hatten uns
wen zu geben , zeigt uns in großartiger Weise die Fügung
imfcf üü b ö Le ® noöe ' öte  dw Vorsehung mit unserem Volke
und ^ mde gehabt hat . Der Zeitabschnitt , den die beiden ho.
KLSfT * verkörpern , die hier in Erz gegossen aus ihren
W ^ uun geschichtlich festgelegt , und cs ist an
„ - " ^ folgenden Zeit und deren Generationen , fortzubauen

die die hohen Herren gelegt haben . Sie
gehabt , die Gedanken zu erwähnen , welch>e

1 e bewegten bei früherer Gelegenheit in diesem selben Rau,
sre entsprechen in jeder Beziehung vollkommen dem, was

ich auch damals gedacht habe . Ich habe , als ich als Jüngling
vor dem Modell des Brommy -Sch -ifses gestanden habe , init
Ingrimm die Schmach empfunden , die unserer Flotte und
unserer damaligen Flagge angethan worden ist, und viel¬
leicht, da doch mal von meiner Mutter Seite ein Stück See-
blut in meine Adern geflossen ist, ist das der Weg gewesen,
der für mich eine Richtschnur geben sollte für die Art und
Weise, wie ich die Aufgaben aufzufassen hätte , die nunmehr
dem deutschen Reiche b-evorstaudeu . Ich habe mir damals
den Fahneneid geschworen,  als ich zur . Regierung
kam, nach der gewaltigen Zeit meines Großvaters , daß , was
an mir liegt , die Bajonette und Kanonen zu ru¬
he n hätten,  daß aber Bajonett und Kanonen scharf und
tüchtig erhalten werden müßten , damit Neid und Scheelsucht
von außen uns an dem Ausbau unseres Gartens und unseres
schönen Hauses im Innern nicht stören . Ich habe mir ge¬
lobt , auf Grund meiner Erfahrungen aus der Geschichte, n i e-
malsnacheineröden Weltherrschaft ; ustre-
b e n , denn was ist aus den sogenannten Weltreichen gewor¬
den ? Alexander der Große , Napoleon I . und alle die gro¬
ßen Knegshelden — im Blute haben sie geschwommen und
unterjochte Völker zurückgelassen , die beim ersten Augenblick
wieder aufgestanden sind und die Reiche zum Zerfall gebracht
haben . Das Weltreich , das ich mir geträumt habe , soll darin
bestehen, daß vor allem das neu geschaffene deutsche Reich
von allen Seiten das absoluteste Vertrauen eines ruhigen,
ehrlichen , friedlichen Nachbarn  genießen soll,
und daß . wenn man dereinst vielleicht von einen : deutschen
Weltreich oder einer Hohenzollern -Weltherrschaft in der Ge¬
schichte reden sollte, sie nicht aus Eroberungen begründet sein
soll durch- das Schwert , sondern durch gegenseitiges Vertrau¬
en der nach gleichen Zielen strebenden Nationen — kurz aus-
gedrückt, wie ein großer Dichter sagt , „nach außen hin be¬
grenzt nach innen unbegrenzt ". Sie haben hingewiesen auf
die Schiffe , die hier erinnerungsreich von der Decke des schö¬
nen , alten Saales heraühängen . Die Zeit , in der ich groß
geworden bin , war trotz des großen Krieges für unseren see¬
fahrenden Theil der Nation keine große und glorreiche ; auch
hier habe ich die Konsequenzen gezogen dessen, was meine
Vorfahren gethan haben . Im Innern war militärisch so
viel geschehen, wie nothwendig war , jetzt mußte die Seerüst¬
ung drankommen . Ich danke Gott , daß ich in diesem. Rath¬
hause keinen Nothschrei mehr auszustoßcn habe , wie einst in
Hamburg : Die Flotte schwimmt , und sie wird gebaut , das
Material an Menschen ist vorhanden , der Eifer und der Geist
ist derselbe wie der , der die Offiziere der preußischen Armee
bei Hohensriedberg und Königgrätz und bei Sedan erfüllt
hat , und mit jedem Kriegsschiff , das den Stapel verläßt , ist
eine Gewähr meh r für den Frieden  auf der Erde

Kleines Feuilleton,
Memoiren eines Zuchthäuslers . In Hamburg wurde vor

Mm der von Rawitsch aus steckbrieflich verfolgte 35jährige
. Zuspieler Wilhelm Kringel verhaftet , der schon in seiner

Jugend gewerbsmäßige Einbrüche und Betrügereien
^mtot und wohl die Hälfte seines Lebens hinter Zuchthaus-

Mern zugebracht hat. Ursprünglich zum Lehrerberuf bestimmt,
m er im Jahre 1888 in die Unteroffizierjchule zu Weißenfels
' to? er es infolge seiner Intelligenz und seines Fleißes bald

Bataillonsschreiber brachte. Da er aber ein flottes Leben
»Ewohnt war , reichten seine Mittel nicht, dies weiter fortzuiüh-
^ "nd er vergriff sich schließlich an den ihm anoertrauten
»Mern. Als ihm Entdeckung drohte, desertirte er . Rach etwa
«resfrist wurde er wieder ergriffen und zu 1ya Jahren Ge-
rTO und zur Degradation verurtheilt . Nach Verbüßung die-
! Strafe wurde er abermals fahnenflüchtig. Er verschaffte sich
^Iche Papiere und erreichte unangefochten das Ausland . Nach

Monaten kehrte er wieder in die deutsche Heimoth zurück
E?. vielt sich in Koblenz, Hagen i. W., Berlin etc. auf, wo er
. ^ ."Schauspieler" auftrat . Hier beging er von neuem Betrü¬
gen , indem er sich engagiren ließ und mit den erhaltenen
Wchüssen das Weite suchte. Seiner Festnahme wußte er sich
^dadurch zu entziehen, daß er sich falsche Namen beilegte,
»em 1893 wurde Kringel endlich in Wittenberg von sei-

beschick ereilt . Er hatte sich an einem dortigen Theater
tah Schauspieler engagiren lassen und spielte auf der Bühne ge-
«1 die Rolle eines Kriminalschuhmanns , als seine Festnahme

iTs wurde nun ermittelt , daß er kurz zuvor in Berlin
E ' !’ Juwelendiebstahl verübt hatte. Der gefährliche Mann

r^ er  Militärbehörde ausgeliefert , und das Kriegsgericht
Iĥ chnten Division in Posen verurtheilte ihn zu insgesammt
tẑ dren Zuchthaus, die er von 1893 bis 1903 in Rawitsch ver-

Von dort aus wurde er wegen Anstiftung zur Meuterei
Sachbeschädigung steckbrieflichverfolgt, weil er zwei In-innert £ y i ‘tuuuc | uui wvu u qm/h -ou*

l'iite S Strafanstalt veranlaßt hatte, auszubrechen. Als
vestwhmx in Hamburg erfolgte, schrieb er gerade an seinen

Memoiren . Ein von ihm früher verfaßter „Lebenslauf " wird als
Kuriosität im Kriminalmuseum des Polizeipräsidiums zu Ber¬
lin aufbewahrt.

Eine Nordpolexpedition des Herzogs von Orleans . Man
berichtet aus London : Der Herzog von Orleans trifft eifrigst
Vorbereitungen für eine Expedition nach den Polarländern Um
ein passendes Schiff für eine solche Reise zu kaufen, weilte er in
der vorigen Woche in London . Er wollte Nansens „Fram " er-
werben, aber die norwegische Negierung lehnte das Kaufgebot
ab, da sie das Schiff als nationales Denkmal erhalten wissen
will . Es sind daher Verhandlungen für die Uebernahme eines
anderen Schiffes eingeleitet. Der Herzog hat den Ehrgeiz, den
Rekord der Expedition desHerzogs derAbruzzen die bis zu 86 Gr
33 Min . nördlicher Breite vordrang , zu schlagen. „Die umfas¬
senden Vorbereiümgen , die der Herzog von Orleans trifft zei¬
gen, daß er weder Zeit noch Geld sparen will , um einen neuen
Polarrekord aufzustellen", sagte ein guter Bekannter des Her¬
zogs. Wahrscheinlich wird die Expedition frühzeitig aufbrechen-
in jedem Fall wird sich die Reise über zwei oder drei Jahre er¬
strecken. In erster Linie hat sie wissenschaftliche Zwecke; aber
der Herzog möchte dabei doch auch dem Pol etwas näher kom¬
men als die anderen Polarreisendcn ." — Also die liebe Eitelkeit
ist doch auch im Spiele.

Stiefelwichse gegen Magcnleidcn . Vor der 1. Strafkammer
des Landgerichts Bautzen hatten sich am 12. März die Heil-
kunstler" Debnar und Pisny , beide ungarischer Nationalität we-
gen Betrugs bezw. Kurpfuscherei zu verantworten . Beide ' per-
schrieben Pflaster zur Heilung von Magenkrankheiten . Der An¬
geklagte Debnar stellte dieses Pflaster auf die Weise her indem
er Papier mit Stiefelwichse bestrich und Pavrika darauf ' streute
Dieses „Heilmittel " mußte der Patient unter allerhand weiteren
Vorschriften auf die Magengegend legen. Geholfen haben die
Mittel natürlich nicht. Der Angeklagte Pisny führte das¬
selbe Manöver aus . Das Landgericht verurtheilte Pisny we-
gen Betrugs zu fünf Monaten Gefängniß , während der Ange¬
klagte Debnar einen Monat Gefängniß erhielt.

Ein hübscher Titel findet sich im „Verordnungsblatte " des
österreichischenJustizministerium vom 14. Januar . Dort ist auf

gegeben , um so viel weniger werden unsere Gegner mit uns
cmzubinüen suchen und um so werthvoller werden wir als
Bundesgenossen . Als ich- am heutigen Tage Bremens Bür¬
gerschaft überflogen habe , saih ich die Alten und die Jungen
neb-eneinander stehen , die Alten mit ihren Medaillen und
Kreuzen , Mitkämpfer und Mitthäter unter den beiden
großen Herren , deren Standbilder in dieser großen Stadt
stehen, und vor ihnen die Jugend , die hinein wachsen soll in
das neue Reich, und seine Aufgaben . Was werden chre Aus¬
gaben sein ? Stets auszuüaum , Streit , Haß , Zwietracht
und Neid zu meiden , sich zu erfreuen cm dem deutschen Va¬
terlande , wie es ist , nicht nach Unmöglichem zu streben und
sich der festen Ueberzeugung hinzugeben , daß unser Herrgott
sich niemals so große Mühe mit unserem deutschen Vaterlan¬
de und seinem Volke gegeben hätte , wenn er uns nicht noch
Großes Vorbehalten hätte . Wir sind das Salz der Erde,
aber wir müssen dessen auch würdig sein ; darum -muß unsere
Jugend lernen zu entsagen und sich- zu versagen , was nicht
gut thut für sie, sernzuhalten , was eingeschleppt ist von srem.
den Völkern , und Sitten , Zucht , Ordnung , Ehrfurcht Reli¬
giosität zu bewahren . Dann möge über das deutsche Volk
einst geschrieben werden , was an den Helmen meines ersten
Garderegiments steht : „Semper talis " — „stets derselbe",
dann werden wir von allen Seiten mit Achtung, theilweise
auch mit Liebe , als sichere, zuverlässige Leute betrachtet wer¬
den und können stehen , die Hand am Schwertknop -f, den
Schild vor uns auf die Erde gestellt , und sagen : Ta men,
komme , waswolle!  Ich bin fest überzeugt , daß meine
Worte hier in Bremen auf einen guten Boden fallen werden.
Von Herzen wünsche ich, daß der g o I d en e F ri e d e, der
bisher mit Gottes Hilfe erhalten worden ist, uns weiter er¬
halten bleiben  wird -, und daß Bremen unter dem Frie.
den grünen , blühen und gedeihen möge , das ist mein innig¬
ster Wunsch. Es lebe Bremen ! Hurrah ! Hurrrch-I Hurra -h!

Nach den Bremer Festlichkeiten reiste der Kaiser nach
Cuxhaven ab , wo er heute an Bord der „Hamburg " die Aus-
reise nach dem Mit telmeer antreten wird.

Vsutsckier Reichstag.
(170 . Sitzung vom 22. März , 1 Uhr .)

Dre Berathug des
milifär »efofs

Titel Kriegsminister , wird fortgesetzt.
Abg . Kämpf (freist Vp .) führt zur Frage des Einkaufs

von Armeebedürsnissen aus , daß seit Jahren die Händler
über eine  ganz itnmotibirte Benachbheiligrmg zu Gunsten der
Produzenten klagen . Die Proviantämter seien angewiesen
worden , vorzugsweise Produzenten beim Einkauf zu bevor-

Seite 15 SU lesen: — — die Ernennung des Feldwebel-Lehrge-
Hulfenaufstchts-Unterofflziers Alois K. für die Männerstrafan.Halt in Pilsen.

SKttbcr im Walde . Zwei romantische Dlädchen van 13 Len-
Zen, Kinder des höchst unromantischen London, kamen jünast.
wie der „Tag " erzählt , auf die Idee , wie herrlich es doch wäre
wenn sie aus dem langweiligen Elternhause davonlieien in den
„Eppinger Wald " und dort ein Zigeunerleben führten. Aber dazu
brauchten sie männlichen Schutz. Es konnte doch auch wilde
Thiere m dem Walde geben, von bösen Menschen, Hexen und
Kobolden ganz abgesehen! Sie überredeten also zwei iunge
Freunde sie auf dem Abenteuer zu begleiten, Kavaliersdienste für
sie zu thun und nebenbei auch die nothwendigen groben Arbei¬
ten wie Holzhacken, Wasserholen , für sie zu verrichten Die
Buben waren einverstanden , alle vier Tollköpse liefen nach dem

Die Mädchen nahmen Eßvorräthe mit, die Jungen eine
M und kleineres Handwerkszeug . Tagsüber amüsirten sie sich
im Walde , die Nacht verbrachten sie unter den Gebüschen. Drei
Tage dauerte diese Herrlichkeit . Da gingen ihnen die Vorräthe
aus und die Buben erwiesen sich nicht als die kühnen Jäger für
m -.b' e Waldnymphen sie gehalten hatten . Zum Glück kam' eine
Gesell,chaft besserer Jäger des Weges in Gestalt einer Polizei-
Patrouille , sie hob die ganze Gesellschaft auf und transportirte
sie nach der Heimath . Für die Mädchen setzte cs zu Hause eine
tüchtige Tracht Prügel , mit heißen Thränen der Reue und Per-
sprechungen für die Zukunft war für sie die dumme Geschichte
gleich abgethan. Den Buben erging es schlimmer. Sie wurden
wegen Diebstahls belangt , denn sie hatten ihrem Lehrherrn ei-
nem Apotheker, di folgenden Gegenstände für den Zweck ihrer
W°ldfahrt entwendet : Eine Axt, ein Packet Englisch-Pflaster
3 Stucke Seife , einen Schwamm und — ein Päckchen Sevdli^
Pulver . Das letztere hatte den Erfrischungstrank des Quartetts
chren Champagner wie sie sagten gebildet. Doch auch für die
Jungen lief schließlich, weil sie über gute Zeugnisse verfügten
die Sache noch milde , ab. , Sie wurden verwarnt , versprachen
sich zu bessern und nie wieder Jndianergeschichten und ähnliche
Jugendlekture in die nüchterne Wirklichkeit zu übertragen
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zuaen. Er richte deshalb an den Kriegsminister und an
tzgs Haus die Bitte , jener Zurücksetzung der Händler inten»
der Proviantämter ein Ende zu machen. ~ Ä

Nach einer kurzen Aeußerung des Abg. Brockhau»
(kons.) erwidert . ^ ^ . _

Generalleutnant von Gallwitz,  datz die Heeie»ver-
Laltung bei den von dem Redner bemängelten Maßnahmen
nicht von sich allein aus handle, sondern sich daber auf eene
voll der Regierung befolgte Tendenz stutze. Die Heere»ver-
Nraltung könne kein Recht der Händler anerkennen, das; da.
Verwaltung unter allen Umständen bei ihnen kaufen nmlic.
Sie kaufe gern bei den Produzenten , weil sie nach ihren Er¬
fahrungen bei' ihnen billig und gut kaufe. Redner bestreitet
dann noch, daß in Bezug auf die Gewährung des Milttarta-
riss die Produzenten auf Kosten der Händler begunitigt

Auf eine Beschtverde wegen Einstellung geistesschwacher
Personen in den Militärdienst erwidert . . . . „ r

Generalmajor Sixt von Arnim,  daß die Armee
kein Interesse daran habe, geistesschwache Personen emzu-
stellen. Trotz aller Kontrolle werde aber dre Einstellung sol¬
cher Personeil doch einmal vorkomnien.

Jirzwischen ist eine Resolution Gras eotolberg emgegang-
en betreffend Revision des Materialleistungsgesetzes m dem
Sinne , daß die Entschädigungssätze so weit erhöht werden,
daß sie dein thatsächlichen Werth der Leistung entsprechen.

Auf Beschwerden erwidert der Kriegsminister , daß dre
polnischen Soldaten schlechter behandelt würden, sei unzutres-
send, was den Boykott anlange , so befänden wir uns eben
in Posen im Kriegszustände. Jedenfalls handelten dm Deut¬
schen in Nothwehr. - Auf lokale Beschwerden aus Metz er¬
widert der Minister betreffs der Erschießung eines Mannes
durch einen Posten , daß der Posten gegen die Instruktion ge¬
handelt habe. Eine Garantie gegen eine Wiederkehr solcher
Vorkommnisse könne er nicht geben.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung. — Schluß %  Uhr . .

PreuhMer liandfng.
Das Abgeordnetenhaus

hat am Mittwoch die Wegeordnung für Westpreußen in drit¬
ter Berathung unverändert angenommen. Alsdann wurde
der vom Herrenhaus abgeänderte Gesetzentwurf über Maß¬
nahmen zur Regelung der Hochwasserverhültinsse an der
Oder erledigt. Ferner wurde der Antrag auf Veranstaltung
einer Schiller-Gedächtnißfeier in den öffentlichen Schulen
Preußens angenommen und der Gesetzentwurf betreffend dre
Schadloshaltniig des herzoglichen Hauses Schleswrg-Holstem-
Sonderburg -Glücksburg in erster Lesung erledigt. Nächste
Sitzung Freitag . Tagesordnung : Dritte Berathung des Ge
setzentwurses über die Freihaltung des Ueberschwemmungs
gebietes, sowie Initiativanträge.

rum Weddel in ruüifchen Ober¬
kommando.

Durch die Abberufung Kuropatkins von der Stelle eines
Olerkom Mandanten der russischen Armee in Ostasien ist ker-
neswegs einer der in alleii Armeen vorhandenen Dutzend»
generalen, sondern ein von allen Seiten als bedeutend an¬
erkannter Militär vom Oberkommando zurückgetreten
Als seine Ernennung zuin Generalissimus erfolgt war.
da sagte man nicht nur in den militärischen Kreisen Ruß¬
lands , sondern auch in denen Deutschlands und Frankreichs,
daß dieser Mann mit den Japanern bald fertig werden wur-
de. Gehört doch Kuropatkin zu den Menschen, die schon m
früher Fugend die Aufmerksamkeit Anderer auf sich lenkten
und sich durch Fleiß , rasche Auffassungsgabe und gute Fort-
fĉ rittc au^ eidirtetert und auch ftct§ pnnm 9totcn exxitctCTt.
Solche Geister werden in der russischen, wie in der österrerM
scheu Armee, auch ganz besonders berücksichtigt, trotzdem man
dort eigentlich noch kein Glück mit ihnen gehabt hat. Im
Türkenkriege von 1877 war er Generalstabschef des dem be»
rühmten , verwegenen General Skobelew II unterstellten
Korps . Er geiioß das Vertrauen aller Kvinnmndenrs des
Letztereii in solchem Maße , daß jeder Plan Skobelews erst
dann den allgemeinen Beifall fand, wenn auch Kuropatkin
sich dafür ausgeshrochen hatte in der ihm eigenen, klaren
und überzeugenden Weise. Alle Unternehmungen Skobe-
lews , die Kuropatkin organisirte. gelangen. Gar viele Plä¬
ne seines Generals wies letzterer mit Erfolg zurück. Seine
Erwiderung : „Dieses Manöver würde zu viel Menschenleben
kosten", pflegte Skobelew mit dem Satz zu beantworten:
„Nun , dann sterben wir !", woraus der nüchterne Kuropatkin,
auf Skobelew weisend, den: großen, auf der „Pettopaw-
lowsk" im vorigen Jähre mit umgekommenen Kriegsmaler
Wereschtschakin einmal sagte: „Der will immer sterben! Ster¬
ben ist ja gut ; aber es muß doch einen Zweck̂ aben." Kuro-
patkin war in des phantasievollen Skobelews Stabe das ruhig
und streng objektiv erwägende, allen Waghalsigkeiten abholde
Element . In ihm sahen alle urtheilsfahigen Militärs den
«^künftigen Generalissimus der russischen Armee. Die höhe¬
ren deutschen und französischen Offiziere, welche Kuropatkin
kennen gelernt , hatten keine geringere Meinung von ihm.
Auf den französischen Manövern bildete er gewissermaßen
den Mittelpunkt des Kreises den fremdländischen Offiziere,
die alle, wie der preußische Generalleutnant z. D . von Boeck
erzählte, seinem militärisch>en Urtheile lauschten, welches stets
den»Nagel auf dm Kopf getroffen habe. Von der hohen
Feldhcrrnbedeutung Kuropatkins war man in solchem Matze
durchdrungen, daß man auch in den für ihn ringlücklichen
Schlachten bei Liaujang und am Schaho sein Feldherrntalent
herausleuchten sah, welches, auch nach der Meinung des ge¬
nannten preußischen Generals , sich durch Vereitelung der ja¬
vanischen Absicht der Uinzingelung der Russen, der Bewert-
stelligung eines erfolgreichen Rückzuges, erwiesen haben soll¬
te. Kuropatkins Bewunderer innerhalb und außerhalb Ruß¬
lands waren denn auch, trotz aller Unfälle, davon überzeugt,
»aß 'er schließlich dem Kriegsglück eine Wendung geben und
die Niederwerfung .Japans bewerkstelligen werde. Seit der
Schlacht von Müden aber ist der Glaube hieran wohl de:

allen geschwunden. Außerhalb Rußlands hält es wohl kein
in militärischen Dingen Urthcilssähiger überhaupt mehr für
möglich, daß der Sieg noch an die russischen Fahnen gescßelt
werden könne. Nur in den leitenden Kreisen Rußlands und
in der russischen Generalität hat man die Hoffnung des end¬
lichen Triumphes noch nicht ausgegeben. Ob diese Hvsfnnng
echt ist, wird freilich nicht zu erweisen sein. Vielleicht ist sie
nur der Ausdruck der verzweifelten Stimmung , welche dre
Schmach, voii den vorher verachteten Japanern besiegt wor¬
den zu sein, hervorgerufen hal , und die Folge der Erkennt-
niß, daß man nur nach Erringung eures Sieges Frieden
schließen und der inneren Schwierigkeiten Herr werden ton¬
ne. Der Entschluß Rußlands , den Krieg fortzusetzen, ist ern
Verzweiflungsakt. Tie Stubenstrategen , wie General Dra-
gomirow, haben eine Zusammenstellung aller der Fehler,
welche sich Kuropatkin schuldig gemacht haben soll, angefer-
rigt. Darin heißt es : seiner Offensive habe die Energie und
der Nachdruck gefehlt; er sei zu rasch von seinen Pläiieii abge¬
kommen und zu anderen übergegangen ; er sei stets zu lehr
um Deckung seiner Rückzugslinie besorgt gewesen und habe
dadurch der Schlacht die Mitwirkung großer Truppenth .üe
vorenthalte», welche ihm den Sieg Hütten bringen können.
Der zuni Nachfolger Kuropatkins ernannte General Lmne-
witsch hat nun jedenfalls die strenge Instruktion erhalten,
diese Fehler nicht zu- wiederholen, desgleichen sein neuer Ge-
neralstabschef, und zur besseren Ueberwachung der ferneren
Heeresführuug wird ihm ja außerdem ein Knegsrakh berge-
geben werden, zu dessen Mitgliedern der ansehnliche General
Tragomirow selbst gehören soll. Man wird aber bald sehen,
daß diese Instruktionen und Vorkehrungen ganz zwecklos sind.
Seit der Schlacht von Mukden hat der Krieg Einen Charak¬
ter so vollständig verändert , daß es belanglos ist, ob die Kuro-
patkinschen Fehler wiederholt oder vermieden werden. Dre
japanische Armee hat jetzt eine so bedeutende numerische, ar¬
tilleristische, moralische und sonstige Ueberlegenhett, daß sie
die Reste der russischen wie einen Hausen Hasen vor sich her¬
treibt und daß die Truppen Linirewitsch weder in Kirin
noch in Charbin einen in Betracht kommenden Widerstand lei¬
sten können, daß also bald auch diese beiden Plätze in die
Hände der Japaner fallen werden, die alsdann von hier aus
durch Besetzung der nach Nordwesten sich auZdehnenden Eisen-
bahnlinie jede weitere russische Armeebildung verhindern
resp. die ankommenden russischen Verstärkungen successive Mit
großer Uebermacht vernichten können. Daß selbst ein Tra¬
gomirow diese Sachlage verkennen soll, ist nahezu uriglaub
lich.

Karte zum Rückzug der Ruften.
Unaufhaltsam mühen sich die russischen Heeressäulen

nach Norden , unablässig verfolgt von deir nachdrängenden
Japanern . D'ie Japaner haben bereits Tieling besetzt, die
zweite und dritte russische Armee hatten sich hier vereinigt,
und auch die Armee Lmnewitsch war dazu gestoßen. Hier
drängten die Japaner Anfangs nur schwach nach, bald aber

hie Unruhen in Rußland.
Der Oberbürgermeister von Petersburg , Seljanow hat

seine Demission eingereicht. Ihm dürften auch verschiedene
Stadtverordnete folgen, da sich in dieser Korperichaft dau¬
ernd Uneinigkeit zeigt.

Wie aus Lodz gemeldet wird, ist im Laufe der letzten
Nacht in Lodz eine große Anzahl von Aerzten uno Advokaten
verhaftet worden, weil sie sich politisch verdächtig gemacht ha¬
ben. Bei einem Arzt wurde reiches Material geftinoe.a rn
Form von Proklamationen rind allerhand aufrührerischen
Schriften . - Die Polizei hat die verhafteten Rädelsführer
einiger Fabriken außer Hast setzen müssen, da sich die Arbei¬
ter weigerteli, vorher die Arbeit wieder anszunehmen.

Bei der gestrigen Erstausführung des. „Nachtasyl im
Schauspielhause zu München verlas der Direktor Ltorberg,
der Marim Gorki zu einem Besuch der Vorstellung aujgesor-
dert hatte ein Telegramm Gorkis, in dem dieser erklärt, oaß
er sich schriftlich verpflichtet habe. Rußland nicht zu verlassen.

» Wiesbaden, 23. März 1905.

Kaifer Wilhelm in üanger.
Gegenüber den ausländischen Zeitungsstimmen .̂ welchêr

aus dem deutschen Kaiserbesuche in Tanger politische Schlüsse
ziehen, hebt die Nordd. Allg. Ztg . offiziös hervor daß für
den Kaiser kein Grund vorliege, auf seiner Mittelmeerreye
einen Besuch in Tanger zu unterlassen. Der Standpunkt der
deutschen Politik hinsichtlich Marokkos, dre Anstrebung der
wirthschaftlichen Gleichberechtigung aller Nationen , ser seit
Jahr und Tag so klar zum Ausdruck gebracht worden, daß der
Versuch die kaiserliche Reise als den Ausgangspunkt erner
neucir politischen Richtung darzustellen, aussichtslos ser.
Wenn seit dem Frühjahr 1904 bis heute von französischer
Seite nichts geschehen sei, um die nicht-französischen Interes¬
senten über diesen scheinbaren Widerspruch aufzuklaren, io
müsse allerdings festgestellt werden, daß für die Erwartung
des Grasen Bülow, Deutschlands wirthschastliche Interessen
in Marokko würden von keiner Macht eine Zurücksetzunĝzu
erwarten haben, bisher noch keine Gewähr vorlrege yn
Tunis seien zwar die nicht-französischen Interessen fast voll¬
ständig verdrängt worden, aus verschiedenen Gründen aber
sei zu hoffen, daß nichts derartiges in Marokko zu gewattl-

wurde ihr Vorrücken energischer, und es wurden dann auch
sehr bald zwei Divisionen auf der Mandarinensttaße bemerkt.
Tie Russen rücken mit aller Macht auf Charbm , um sich
wahrscheinlich hier auf der Liirie Charbin -Wladiwostok sestzu-
setzen. Bei Tieling haben die Russen kerne Schlacht ange¬
nommen, weil jede günstige Position fehlte und sie außerdem
ein enges Defilee im Rücken hatten.

* * *

Es wird gemeldet, die russische Nachhut stehe 20 Mei¬
len nördlich von Kaijuan . Die japanische Vorhut war ihr
vorgestern dicht auf den Fersen. Dis Russell ziehen sich auf
drei Hauptstraßen nach Kirin und TschangtsckMi zuruck .

Die russischen Soldaten sind erbittert über den ständigen
Rückzug und bedauern, ans Befehl Stellungen ausgeben̂ zu
müssen, welche die Japaner nicht nehmen konitten. E
Rückzug- geschieht aus parallelen und früher durch die russi¬
schen Truppen vorbereiteten Bergstraßen.

Kuropatkin
mar da er glaubte , daß die Armee außer Gefahr ist, am 19.
März nach Charbin gegangen. Aber da beschlossen wurde,
daß er Kommandirender- der 1. Armee bleiben solle, kehrte er
gestern zurück. Es wurden ihnr große Ovationen darge-
bracht Kuropatkin hielt eine kurze Ansprache, tn der er dre
Hoffnung ausdrückte, daß die Armee bald imstande sein wer¬
de die erlittenen Schicksalsschläge wieder gut zu machen.
Nack» vier Tagen Ruhe in Tieling wurde das russische Heer
wieder geordnet und setzte seiireii Marsch fort.

gen sei und deshalb liege zur Zeit kein Anlaß vor, dre Mo»
lichkeit einer Störung der deutsch-französisch-M Beziehung«
überhaupt nur in Betracht zu ziehen.

DeutfduSüdwelfafriha.
Nach einer Meldung des Generals v. Trotha vom 21.

Mürz hatten in deir Konresbergen westlich von Windhut
ternömmene Streifzüge kleinerer Abtheiluiigen zur u°^•'
daß sich zahlreiche Hereros in Groß-Barmen stellten, o.
sainmenstöße größerer feindlicher Abtheilungeil fanden
her dort nicht statt. Major v. Estorft trat anr l̂u . Rsarz
Vormarsch von Gobabis den gl'oßeri Nossobflich abivar *
Die unweit von Rietmont gelegene Signalstation
thal wurde am 17. März von etlva 60 Hottentotten auE \
sen, nach einem etwa zweisttindigen Gefecht wurden dre -
»er in der Richtung des großen Fischflusses zurückgewott
Drei Reiter wurden verwrindet.

Unruhen in Kamerun?
Die Nat .-Ztg . meldet: Nach gestem eingetroffeneu

ungen befindet sich Süd -Kanrerun im allgemeinen ^ I
Anitlich liegt nichts vor, was die Meldung bestätigen ^
Vielmehr lauten die zuletzt cingetroffenen Berichte dayr»'
Unruhen bisher nirgends vorgekommen sind.

Der neue miailter des Innern.
Der Oberpräsident von Brandenburg , von ^

m a nn - H ollw  eg . ist zuin Minister des Innern
worden.
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24. März 1SV8. _ Nr. 71.
Es war leicht, einen Ersatz für Freiherrn von Hammer¬

stem zu finden, weil Herr v. Bethmann -Hollweg schon vor
vier Jahren für diesen Posten ausersehen war und ihn nur
des Kanalstreites wegen refusirt hat . Der neue Minister des
Innern steht im 48. Lebensjahr, er ist dem Kaiser von Ju¬
gend auf bekannt, hat wohl auch zu seinen Spielgenossen ge-

IIlMfer von Lstlimnnn-iäollwsg.
hört. Er hat den größten Theil seiner amtlichen Laufbahn
in der Mark, der er durch Geburt angehört , zurückgelegt: As¬
sessor in Potsdam , Landrath in Ober -Barnim , seinem Hei-
mathskreise, Oberpräsident in Potsdam , dann Regierungs¬
präsident in Bromberg, Oberpräsident von Brandenburg.
Von 1890—93 hat er den Kreis Ober-Barnim im Reichstage
vertreten, ist aber als Parlamentarier wenig hervorgetreten.
Er genießt allgemein den Ruf eines guten Kenners der Ver¬
waltung und eines tüchtigen Verwaltungsbeamten.

Berlin , 23. März . (Tel .) Dem L.-A. zufolge ist dem
Landesdirektor Freiherrn von Manteuffel die Nachfolgeschaft
des Herrn v. Bethmann -Hollweg als Oberpräsident der Pro¬
vinz Brandenurg angeboten worden.

Hochwasser in Amerika. Aus Pittsburg , 22. März wird ge-
Mldet: Der Fluß Monongahela erreichte heute Morgen einen
Stand von 29 Fuß über Null. Viele Mühlen in verschiedenen
Theilen des Distrikts Pittsburg wurden niedergerisseen. Tau¬
fende von Leuten sind beschäftigungslos, Hunderte haben die
Wohnhäuser verlassen müssen. Inzwischen hat sich das Wasser
etwas verlaufen. Die Lokalindustrien haben einen Schaden von
ungefähr einer Million Dollars.

Die Spielbank in Monte Carlo.
; (Spezialbericht für den „Wiesbadener Generalanzeiger.")

* Monte Carlo. 22. Mürz 1905.
So wäre ich denn an der herrlichen Riviera, dem Eden von

märchenhaftem Nimbus, angelangt, eine Erholung für mich, nach¬
dem ich dem nervenreizenden Verkehr in P a r i 3 'mit dem rast-
wsen und geschäftigen Treiben seiner emsigen Bewohner den
Rücken gekehrt. Nizza,  das ersehnte Ziel für alle Nationali¬
täten, welche Lust, Freude und Vergnügen suchen, der Treffpunkt
wshionabler Kreise, gab mir den Vorgeschmack der herrlichen
Genüsse, die sich in Monte Carlo durch der Schöpfung unermeß-
nche Pracht und Reichthum meinem Auge darbieten. Die
strahlende Sonne, das tiefblaue Meer, Palmen, Oliven und
Rumen, dazu das Leben und die schönen Frauen, das Alles ist in
Monte Carlo mit mächtigem Zauber und vollkommenem Glanze
dereinigt. Da liegt sie nun — — die Perle der Riviera in
ewig blühender Blumenpracht von Meereswcllen sanft umspült
und vom azurblauen Himmel angelacht, ein Traum für den, der
dort gewesen und ein Märchen für solche, die es noch nicht ken-nen.

Doch wie Nichts vollkommen ist auf der weiten Erde, so auch
Mr, mit der Spielbank  hat die Hölle sich selber in diesen
Himmel eingenistet und manche Throne und viele Flüche sind
>or schon geweiht worden und wie viele Selbstmorde hat sie schon
^zeitigt. Auf dem „Campo Infernale ", dem in Monaco befind-
üchen Selbstmörderfriedhofsind über 2000 bedauernswerthe
Mer aller Nationen verscharrt worden, ein einfacher, mit Un-
kraut besäter Hügel! Aber so sehr Monte Carlo auch verwünscht
'"Fd, immer sucht man es auf, seiner überwältigenden Natur-
,̂ 'Se wegen und Diejenigen, welche nicht von der Spielleiden-
Wft ergriffen, oder wenigstens nach Maß und Ziel, so weit es
'dre Kräfte gestatten sich der Roulette oder „Trente et quarante"
.denschaftslos und besonnen hingeben, ihnen wird es ein ma-

sicher Zauber für immer bleiben.
Die Sensation von Monte Carlo

"ĵ ete in den letzten Wochen die Mär von einer „Teufelsma-
!4>ne" eines Münchener .Herren, der unermeßliche Summen
Mit gewonnen haben sollte. In Wirklichkeit spielte der betr.

nach einer besonderen Methode, nach welcher von den 37
Hummern der Roulette 35 Nummern unbedingt gewinnen muß-
'n, für die Bank also nur die 0 (Zero) urrd die Nummer 24 als
^ewinn-Chance verblieb. Kam aber eine dieser beiden letzten
MMmern heraus, so verlor der Spieler seinen ganzen Einsatz

7000 Francs, während er sonst jedesmal 200 Frcs . Gewinn
^verzeichnen hatte. Dieser Spieler hat also lediglich eine Me-
W>be verwerthet, nach der er in den Stand gesetzt wurde, die
Mßte Anzahl der Gewinnstmöglichkeiten(35 von 37 Nummern)

, fr}  sich ins Treffen zu führen, die kleinere Anzahl dieser Ge-
-Mstmöglichkeiten(also nur 2 Nummern) der Spielbank zu
, Erlassen. So mathematisch ausgeklügelt, wie dieses System
P  ist, ein Erfolg ist auch hiermit kaum zu erzielen und wenn
üblich diesem Spieler, der überdies seine Erfahrungen in einer
"E°schüre festgelegt hat, gelungen ist, der Spielbank in Monte

Carlo ein kleines Sümmchen zu entreißen, er muß aber hohe
Einsätze wagen (bei jedem Coup 7000 Francs) die rettungslos
verloren waren, wenn die beiden Nummern der Bank (13 und 0)
herauskamen und wenn sich diese Verlustnummern in einer Rei¬
henfolge fünf-, sechsmal— ja öfter — wiederholten, was absolut
nicht unwahrscheinlich ist, konnte er ein Vermögen verlieren.
Wie die Mär von der „Teufelsmaschine" entstanden, ist räthsel-
haft. Thatsache war, daß der 'betr. Spieler stets einen amerika¬
nischen photographischen Apparat bei sich führte, den er ängstlich
hütete. Da er nun stets seine oben geschilderte Methode mit dem
höchst zulässigen Einsatz spielte und den Apparat vor sich auf den
Roulettetisch gestellt hatte, wird man diesen Apparat für eine
„Maschine" gehalten haben. Nachdem die Presse — auch die
deutsche— dieses Märchen in die Welt posaunte, habe ich mir be¬
sondere Mühe gegeben, der Sache an Ort und Stelle auf den
Grund zu gehen und können also meine Ausführungen als au¬
thentisch angesehen werden.

Ich habe mir nun das Vergnügen gemacht, mit dem zehnten
Theil des Einsatzes des oben genannten Herrn dessen System aus-
zuprobiren und hatte ebenfalls einen kleinen Gewinn, der sich
bei 14 Coups auf 280 Francs belief, zu verzeichnen. Ich hatte
eben auch das Glück, daß die beiden Rummern der Bank (18 u. 01
nicht herauskamen, denn sonst wäre der jedesmalige Einsatz von
700 Francs verloren gewesen. Ich habe mich rechtzeitig niit
meinem Gewinn „dünn gemacht" und mir vorgenommen, oen
Spielsaal nicht mehr zu betreten. Der ständige Anblick der an
den Spieltischen Tag und Nacht sitzenden hohläugigen Spieler,
die mit allen möglichen Parfüms der Cocoiten durchschwängcrte
Luft und die nervenreizende Aufregung der unglücklichen_Ver¬
lierer von Hab und Gut hat auch mir schließlich den weiteren
Aufenthalt in den Spielsälen verleidet. Ich ziehe es vor, mich
an der prächtigen Natur zu ergötzen, unter den herrlichen Palmen
Monte Carlo's zu lustwandeln. Vor mir das endlose Meer,
schäumend schnellt die Brandung den Gischt an das felsige Ufer,
auf welchem das märchenhafte Casino thront, das Glück und
Unglück so vielen Tausenden gebracht. . . . Veritas.

Hus der Umgegend.
4- Dotzheim, 22. März. Wie man aus zuverlässiger Quelle

erfährt, soll nunmehr bald die E r w eit er u n g des Stations¬
gebäudes auf dem Bahnhof hier, insbesondere die Errichtung ei¬
nes Wartesaales 1. und 2. Klasse erfolgen. Der Minister hat
die Mittel vorbehaltlich der gesetzlichen Genehmigung be¬
willigt. Nach endgiltiger Genehmigung des Etats
für 1905 soll alsbald mit der Ausführung der bezeichneten Erwei¬
terung begonnen werden.

t  Frauenstein , 21. März . Eine äußerst reiche Bauthä-
tigkeit  herrscht dieses Jahr in unserem Dorfe. Es sind jetzt
schon mehr Bauten im Angriff, als im vorigen Jahr überhaupt
ausgeführt worden sind. Aber trotz des reichen Baujahres dürfte
die Wohnungsnoth hier noch nicht behoben sein. Dem entspre¬
chend ist auch der Preis für Bauplätze bedeutend in die Höhe ge¬
gangen, Bauplätze, welche vor nicht allzulanger Zeit mit 30
bis 40 A pro Ruthe (damals schon ein hoher Preis ) bezahlt
wurden, gelten jetzt bereits pro Ruthe 100 A — Wie wir hören
beabsichtigen die hiesigen Wirthe vom 1. April ab einen Bierauf¬
schlag eintreten zu lassen und zwar um 2 Pfennig pro Glas.

br Raucnthal, 22. März . Unter überaus großer Betheiligung
ist heute Vormittag 11yz Uhr die Frau des Postagenten und Gast-
wirths Herrn A. Wagner zu Grabe getragen worden. Frau Wag¬
ner starb im 48. Lebensjahr infolge eines langjährigen, mit be-
wunderungswürdiger Geduld ertragenen Leidens. Sie war in
den weitesten Kreisen geachtet und geehrt, was auch die sehr rege
Theilnahme an der Beerdigung und die zahlreichen Kranzspen¬
den bewiesen haben. Unter Vorantritt der Musikkapelle des Mili¬
tärvereins Nauenthal bewegte sich der Leichenzuz zum Friedhof,
wo am Grabe von dem Cäcilienverein Rauentha! einige Lieder
gesungen wurden. Von dem Chef und den Beamten des Postamts
Eltville wurde je ein Kranz niedergelegt.

* Langcnschwalbach, 22. März . Die Angelegenheit von der
auf der Bürgermeisterei vergessenen Zinszahlung  für die
städtische Anleihe und der heimlichen Deckung der dadurch verfal¬
lenen Konventionalstrafe aus städtischen Mitteln soll, wie die
Frkf. Ztg." hört, dem Bezirksausschuß vorgetragen werden.

ir Mainz, 22. März. Jnbezug auf die Ueberführung
des Eisenbahngeleises auf der Straße Kastel-Kostheim zum Zwecke
der Anlegung der elektrischen Straßenbahn Mainz-Kostheim ist
nach Mittheilung des Vorsitzenden des Mainzer Kreistages zwi¬
schen der Stadt, der Eisenbahnverwaltungund der Kreisvcrtre-
tung eine Einigung erzielt worden. Zu den Gesammtkosten in
Höhe von 184,000A gab der Kreistag seine Zustimmung.

rt Hochhcim, 22. März. Die in den letzten Tagen hier abge-
haltene Kellerrevision  ist beendet. Beanstandungen ha,
ben sich nicht ergeben. Den verabreichten Weinproben wurde
mitunter das Prädikat rein, gut, bis sehr gut ausgestellt. — Herr
Stadtrechner Hofmann  ist gesonnen, den Vorsitz des Gabels¬
berger Stenographenvereins Hochheim niederzulegen und ist
zwecks Neuwahl eine Generalversammlungauf Donnerstag Abend
einberufen. Der Verein zählt zur Zeit 18 Mitglieder.. — Der
Bullenwärter Munk,  dem durch einen Bullen das Bein gebro¬
chen wurde, ist nach Verschlimmerung seiner zstrankheit gestorben.
Der betreffende Bulle, welcher dem stellvertretenden Bullenwär¬
ter I . Merten £ud) arg mitspielte, wurde versteigert und brachte
402A Erlös . — Bei der am Sonntag in Flörsheim abgehaltenen
Geflügelausstellungerhielten der Küfermeister Noll einen 4.
und 6. Preis , der Polizeisergeant Westenbergereinen 4. und 7.
Preis , der Landwirth Dienst einen 3. Preis und der Gastwirh
Fleischer hier eine lobende Anerkennung für ausgestellte Hühner.

oc Flörsheim, 22. März . Die am Sonntag und Montag statt¬
gefundene Lokalausstellung  dqs hiesigen Geflügelzucht-
Vereins hatte sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen. Es wa-
reu ausgestellt 66 Hühner, 170 Tauben, 26 Kaninchen, 8 Enten
und 3 Gänse in den verschiedenstenArten. Der junge Verein kann
mit Stolz auf seine Leistungen zurückblicken und dürfte dieser
erste Schrit in die Oeffentlichkeit demselben noch viele Freun¬
de der Geflügelzucht zuführen. — Die diesjährige Generalver-
sammlung des Vorschußvereins findet Sonntag den 26. März
im Karthäuserhof hier statt. Mach dem Kassenbericht betrug d°r
Umsatz 1,202,677.33 A gegen 944,049.41 A im Vorjahre. Der
Vorstand schlägt vor den Reingewinn von 9055.81 A wie folgt
zu vertheilen: den Mitgliedern 6 pCt. Dividende zu vergüten mi:
6,466.26 A dem Reservefond 1000 A,  dem Gewerbevercin 50 A,

TO.  galrgttBK.

auf eigene Rechnung vorzutragen 39,55 A Die Mitgliederzahl
beträgt 387. Für den Baufonds des eigenen Gebäudes wurden
1500 A abgeführt.

hn Nastätten, 22. März . Sicherem Vernehmen nach werden
am 27. März ca. 10 Offiziere und 20 Mann des Regimentssta¬
bes des 80. Infanterie -Regiments aus Wiesbaden, die sich auf
einem Rekogposzirungsritt  befinden , hier eintreffen
und bis zum folgenden Tage in unserem Städtchen Quartier be¬
ziehen. Mt ganz bedeutenden Einquartierungen wird die hiesige
Gegend in den Monaten August und September cr. anläßlich

i der Kaisermanöver bedacht werden. Soeben durcheilt die Kunde
unsere Stadt , daß der Kaiser im Herbst aus dem Manöverge¬
lände voraussichtlich hier eintreffen wird, um den Einweihungs¬
feierlichkeiten des hier neu erbauten Kreis-Krankenhauses^ per¬
sönlich beizuwohnen. Wie bereits bekannt, hat der Kaiser für ei¬
nige Zeit während und nach den Kaisermanövern die schön gele¬
gene „Marksburg" bei Braubach als Aufenthaltsort gewählt. —
Herr Oberpostpraktikant Friedrich R e i chw e i n, Sohn des hier
stationirten Herrn Lehrers Reichwein z. Zt. in Frankfurt am
Main , ist vom 1. April cr. an das Telegraphenamt in Hamburg
versetzt. — Ein hiesiger Klempnermeister wurde dieser Tage, als
er damit beschäftigt war, die Kühe zu füttern, von einer solchen
derart am Kopfe verletzt, daß er eine erhebliche Verletz¬
ung  am Auge davon trug.

* Limburg, 21. März . Ein junger Mann, der in Villmar von
einem tollwuthverdächtigenHund gebissen worden war, hatte
sich sofort zur Schutzimpfung nach Berlin begeben, ist aber dort
an Tollwuth gestorben. Auch im Unterwesterwald und im Kreis
Limburg sind Fälle von Hundetollwuth vorgekommen.

-g Limburg, 23. März . Zu Ehren des am Ende dieses Monats
nach Kreuznach übersiedelnden Regierungs- und Bäuraths.Herrn
Kleinberg findet am nächsten Samstag Abend ein Fackelzug mit
Musikbegleitungund ein Abschiedskommers in der alten Post
statt. Das Stationsgebäude wird illuminirt.

Kunft, Iiideramr und MlenlckE.
Königliche Sdiampiele.

Mittwoch, den 22. März 1905: VI . Symphonie.
Konzert.  Neunte Sinfonie von Beethoven.

Ein Freund Schillers aus der ersten Jenaer Zeit, der
Bonner Professor der Rechte Bartholomäus Fischenich,
schrieb einmal an „Lotte ", als er ihr eine Komposition eines
jungen Bonner Musikus schickte: „Sie ist von einem jungen
Manne , dessen musikalische Talente allgemein gerühmt wer¬
den, und den der Kurfürst nach Wien zu Haydn geschickt hat.
Er toird auch Schillers „Freude ", und zwar jede Strophe, be¬
arbeiten. Ich erwarte etwas Vollkommenes, denn so weit
ich ihn kenne, ist er ganz für das Große und Erhabene." Ter
junge, damals noch unbekannte Musikus war Beechoven, und
jene Erwartung auf das Vollkommene, Große und Erhabe¬
ne" hat er ja reichlich erfüllt . Wir stellen ihn als Vertreter
eines erhabenen Idealismus mit Vorliebe in Paralelle zu
Schiller, und die für uns jetzt hereinbrechende Zeit der
Schillerfeiern konnte heute nicht schöner eingeleitet werden,
als mit seiner Komposition von Schillers „Freude ", die
er, wie wir oben sahen, als stürmisch nachenrpsindender
Jüngling  schon geplant hatte, deren Ausführung aber
erst dem Manne  beschieden war , der unter dem Drucke des
furchtbaren Geschicks der Taubheit den ganzen Abgrund des
Schmerzes  durchmessen ' hatte . Wir stellen uns Bsctho.
den gern als den finster grübelnden Dulder vor und vergessen
über der Eindringlichkeit, .mit der er das Leiden geschildert
hat, daß der Dur -Charakter seiner Empfindungswelt den in
Moll doch bei Weitem überwog . Nur in wenigen seiner
Werke behält die Verzweiflung das letzte Wort, in den mei¬
sten findet die herrliche Kraft und Größe seiner Natur , die
Tiefe seines sittlichen Glaubensbekenntnisses eine Lösung
und einen Frieden für jeden seelischen Zwiespalt. Größer
hat er den Gegensatz zwischen Schmerz und Freude im Men¬
schendasein nie dargestellt alZ in der Neunten, deren erster
Satz uns das Leiden einer zu furchtbarster Entsagung ver¬
dammten Prometheusnatur symbolisirt, und deren Schluß-
ode uns das ganze Weltall von der niederen Kreatur bis hin¬
auf zum flammenden Sternenzelt von erhabendster Freude
durchzittert schildert. Die Universalität dieses Grundge¬
dankens stellt die „Neunte " in eine Linie mit Goethes Faust,
sie ist wie dieser ein Stück Weltgeschichte— vorausgesetzt, daß
sich die Weltgeschichte in den Aeußerungen des menschlichen
Geistes und nicht seines Blutdurstes abspiegelt. Die Neunte
wird kommenden Jahrtausenden noch verkünden, zu welcher
Höhe sich um die Wende des achtzehnten Jahrhunderts der
Glaube an die Bestimmung des Menschengeschlechts einmal
erhoben hatte, ebenso wie wir mit Staunen und Verwun¬
derung aus sechstausendjährigen Brahminenschriften lesen,
wie man sich damals das Räthsel der Welt löste und deutete.
Jede Zeit hat eben ihre eigenen „weltgeschichtlichen Kunst¬
werke", unsere Zeit ist nun einmal auch die Zeit der Musik.

Doch ich bemerkte, daß es leichter ist, über die „Neunte"
ein Buch zu schreiben, als einen Konzertbericht, und beeile
mich, zur heutigen Aufführung zurückzukommcn. Sie war
in der Orchesterleistung ideal schön, dank der genialen Be¬
herrschung der Partitur , mit der Prof . Mannstaedt  sei¬
nes Amtes waltete und dank der künstlerischen Fähigkeiten
unserer Kgl. Kapelle, die sich an den gefürchtetsten Schwierig¬
keiten des Werkes am glänzendsten bewährte. Die Streicher
waren von einem Glanz der Farbe und einer Egalität des
Striches und die Bläser von einem Schmelz der Tongebung,
wie sie auch das beste Orchester nur an seinen besten Tagen,
resp. Abenden besitzt. Die Fauststimmung des ersten Satzes
gelang vorzüglich mit ihrem düsteren Trotz, ihren verzweif.
lungsvollen Kämpfen , die sich in dem Kulminationspunkt
wie das gigantische Ringen zweier weltzerstörender Dämo-
ne anhören, ihrem süßen Sehnsuchtsthema, das wie die zag¬
hafte Erinnerung an ein unerreichbares Glück anklingt Der
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phantastische Reigen des Scherzos , die mildversöhnenden
Rcsignationsklänge des Adagios zeigten das Orchester auf
der Höhe seiner Virtuosität und Klangschönheit . Die Ein¬
leitung zuin Finale habe ich schon dramatrlcher gehört , der
Chor — in den Symphoniekonzerten im Theater immer mehr
oder weniger ein wunder Punkt — machte seine L-ache recht
gut , wenn auch in Folge der schtvachen Vertretung des stär¬
keren Geschlechts die richtige Resonanz fehlte . Das . Solo-
quartett war nicht ganz ausgeglichen in feinen Solostellen,
Frarr H . Günter  aus Berlin führte mit ihrem hellen So¬
pran auf das Beste an . Frau Schröder - Kaminsky  se-
kuudirte als Altistin mit Geschick, die Männerstimmen , Herr
E . Forchhammer  aus Frankfurt a. M . und Herr E.
Oberstoetter,  klangen in den Ensembles in den Höhen¬
lagen etwas zu offen und ungedeckt. Im Uebrigen erfreute
Forchhannners sieghafte Heldenstimme in seinem solo ebenso
wie Oberstoetters umfangreicher Baß in dem seinen du ck?
schwunghaften Vortrag . — Endresultat der in jeder . Bezieh¬
ung dankenswertsten Aufführung des erhebenden und erhabe¬
nen Werkes : musikfestähnliche Begeisterung bei der gesamm-
ten Hörerschaft und Ihrem ergebensten

Hans Georg Gerhard.

Karl klugult von Beigel.
Der Dichter Karl August von Heigel feiert in wenigen

Tagen seinen 70. Geburtstag . Er wurde am 25 . März 1835
in München geboren , wo sein Vater Oberregisscur an : Hof¬
theater war , studirte an der Universität München , ward da¬
rauf Bibliothekar des Fürsten Heinrich zu Carolath -Beuthen
in Niederschlesien und begleitete dessen Neffen auf Reisen.
1863 ließ er sich in Berlin nieder . Seit 1875 lebte er abwech¬

selnd wieder in München , in Tirol und Italien , hauptsächlich
für König Ludwig ll . von Bayern thätig , zu dessen Theatcr-
aufführungen er eine Anzahl Dramen schrieb und der ihm
1881 mit dem Orden der bayerischen Krone den persönlichen
Adel verlieh . Nach dem Tode des Königs nahrn er seinen
Wohnsitz in Riva am Gardasee . Er ist der Verfasser einer
großen Anzahl von Dramen , Gedichten und Romanen.

* Wiesbaden , 23. März 1905.

Vom -Tage.
Ein Wunderkind. — Der musikalischeDonnerstag . — Tie 'Bin«
tersaison in den letzten Zügen . — Eine stille Tragödie . — Die

wahre Wohlthätigkeit . — Ehret die Frauen . . .
Ein Wunderkind wird sich heute in uiyerer Stadt produzi-

ren . Der kleine Mann geigt und komponirt wie ein ausgewachst,
ner Virtuose und die Reporter haben ihn bereits interviewt wie
einen berühmten Diplomaten . Kun Arpad ist ein Ungar und den
Ungarn liegt ja das Musiciren im Blute . Heute Abend werden
wir sehen, ob der kleine Mann das hält , was die Reklame von
ihm versprochen. r , f , . , ,

Aber nicht nur Ungarn , sondern auch Rußland veporgt uns
mit musikalischen Genüssen. Die vierzigköpfige Vokalkapelle
Slaviansky wird ebenfalls heute konzertiren — em musikairscher
Donnerstag von interessantester Prägung . Wenn es aber trotz
dieser Concerte noch eines Beweises bedurft harte, daß die gc,ett-
schaftliche Wintersaison in den letzten Zügen liegt, so wäre ersetzt
erbracht : im Hoftheater und im Kurhaus stehen dre letzten Sym-
phoniekonzerte bevor . Die Hochfluth der musikalischenErergnrrse
ist damit eingedämmt, es wird wieder ein Weilchen Ruhe geben.

Keine Ruhe gibt es aber für die Leute, die einen Umzug
Vorhaben. Wir haben bereits erwähnt , daß es dieses Jahr beson-
ders arg wird mit der Zieherei ; es scheint aber , als sollten alle
Erwartungen noch übertroffen werden. Ohne Unterlaß , früh und
spät Morgens und Abends , Mittags und Nachts , rollen dre
modernen Archen durch die Straßen und je näher wrr dem ersten
April kommen, um so unheimlicher wird die große Zreherer.

Aber so viel auch gezogen wird : die Leute wechscm nur ihre
Wohnung , nicht ihren Charakter . Auch rm neuen Herrn bleibt
der Mensch derselbe, der er immer gewesen. Ter Friedliebende
wird sich auf allen Hausfluren vertragen und der Chrkaneur wird
überall Zwietracht säen, denn „es kann der Frommste nicht rn
Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbarn nicht .gefallt .
Schlimmer aber ists, wenn der Unfriede im eigenen hausnchen
Kreise cingenrstet ist, am schlimmsten, wenn die Familrenbanoc
durch die Schuld eines Angehörigen ganz gelockert srnd. Ern oe-
sondcrs krasses Beispiel solcher Art haben wir kürzlich aus rm-
serer Rachbarstadt Biebrich melden müssen: Die Mutter rst ge¬
storben der Vater trinkt und die Kinder verwahrlosen . Auswär¬
tige Verwandte nehmen sich der armen verlassenen Kinder yn;

aber der 10jährige Knabe fühlt so sehr dieSchmach, die sein gewist
senloser Vater auf sich geladen, daß er einen Selbstmordversuch
unternimmt . Das ist eine kleine, stille Tragödie, , die uns allen
ans Herz greifen muß. Welche Gefühle müssen dieses Kind be>eert
haben, als es den Versuch machte, sich den todtbrrngenden strick
uns den Hals zu legen ! Die liebevoll sorgende Mutter ist ihm ge¬
storben und der Erzeuger der sich mit doppelt gestähltem Psircht-
gefühl seiner Kinder annehmen sollte, vertrinkt seinen Verdienst
im Wirthsbaus ! Man hat den armen Knaben gerettet, er wird
dem Leben erhalten bleiben . Aber welch einem Leben ! Nun
kommt er in eine Anstalt — aber alle Sorgfalt , die man ihm
erweisen wird , können ihm nicht die liebende Fürsorge der Mut-
ter ersetzen können ihm keinen Trost bieten für das, was oer
Vater an ihm gesündigt ! Wie viele solcher stillen Dramen mögen
sich im Verborgenen abspielen — wie viel zarte Menschen.noi-
pen mögen vom Sturm des Lebens zerstört werden. Sollten ych
in solchen Fällen nicht human denkende Frauen finden die sich
sagen: „Hier ist Deine Hülfe eher am Platz , hier ist sie dringen¬
der und nothwendiger , als bei der überseeischen Heidenmilfion
oder bei der Beschaffung von Sommerfrischen . für erkrankte
Pferde . Mit dem schünden Mammon allein  ist allerdings in
sollen Fällen , wie bei der Biebricher Kindertragödie , nichts ans-
zurichteu und die wahre Barmherzigkeit wird schon, ein » tuet
Herz und Gemüth zugeben müssen. Das ist freilich nicht w ein¬
fach als wenn man durch seinen Diener eine Eintrittskarte zu
einem Wohlthätigkeitsbazar holen läßt und dann in gut federn¬
der Equipage zu dem Festsaal rollt , um sich ein paar Stunden
„zu wohlthätigem Zweck" als schöne Frau bewundern zu lassen.
Wo ist die Frau , die dem Biebricher Waisenknaben die Mutter
ersetzt? In diesen Tagen schwärmen wir ja alle offiziell für
Schiller . Der hat bekanntlich einmal geschrieben:

Ehret die Frauen , sie flechten und weben
Himmlische Rosen ins irdische Leben.. .

Gibt es eine Frau , die nach diesem Maystab gemessen iem
will? . . . . _ _

* Personalien . Die Stadtkassenassistenten Herren Reuter
und Schlothauer  sind zu Buchhaltern ernannt worden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Urcker der Firma
Eduard Bonn Philipp Wildhardt und Gebr . Spezial -Bauge-
schäft und technisches Buredu für Kühl- und Schlachthofanlngen
Wiesbaden haben : 1. Architekt Eduard Bonn zu Wiesbaden , 2.
Maurermeister Heinrich Wildhardt zu Rambach, 3.. Maurermei¬
ster Wilhelm Wildhardt zu Rambach, 4. Maurermeister Christian
Wildhardt zu Rambach, 5. Maurermeister Philipp Wildhardt zu
Rambach , als persönlich haftende Gesellschafter eine offene. Han-
delsqesellschaft mit dem Sitze in Wiesbaden begründet. Die Ge-
sellschaft hat am 1. März 1905 begonnen. Zur Vertretung der Ge¬
sellschaft sind nur Eduard Bonn , Wilhelm Wildhardt und Phi .l.
Wildhardt ermächtigt und zwar so, daß der Erstere allem , die
beiden letzteren aber nur in Gemeinschaft die Ge,elhchaft ver¬
treten können. „ , . . . ,

* Die bedrohte Simultanschnle . Daß die Freunde der si-
inultanschule allen Anlaß haben, die Augen osten zu halten , zeigt
die Thatsache, daß hier eine Petition an den Reichstag gegen die
Simultanschule in Vorbereitung ist. Die Agitation zur Gewinn¬
ung von Unterschriften ist eine sehr zielbewußte .und zage : manche
Herren gehen von Haus zu .Haus und suchen die Wohnungmiiha-
ber mit 'allen Mitteln der Beredtsamkeit für ihre Zwecke zu ge¬
winnen . Die Freunde der Simultanschnle werden daher gut
thun, sich nicht in Sorglosigkeit zu wiegen.

y. Schillerdenkmal . Morgen Nachmittag , yalt da» groß ^ Cc-
mitF im Bürgersaal des Rathhauses eine Sitzung ab, in welcher
über den Verlauf der Denkmalsenthüllung krachen wird . Zu¬
gleich wird Herr Stadtbaurath Frobenius  einen Plan vori¬
gen und über die zu errichtenden Tribünen für Sänger und
Zuschauer referiren Die Tribünenbautcn werden nicht den Um-
fang haben wie bei der Enthüllung des Kaper Friedrich -Denk.
mals : auch werden die Preise für die Platze niedriger gehalten

’Cin nt  Von der Elektrischen. Die Elektrische hatte gestern einen
kritischen Tag . Infolge plötzlicher Erkrankung meyrerer Wagen¬
führer und Schaffner mußten die Hilisschllsfner zum Dienst Ur.
augezogen werden . Nachmittags gegen 4 Uar karambolirte em
Wagen der blauen Linie mit dem Fuhrwerk oev Bäckermeister-.'
F . Der Wagen des Bäckermeisters kam aus emer -rhor .sahrt,
das Pferd stand schon auf dem Geleis , als um dieselbe Mit um
die Krümmung der Straße der Motorwagen herangesaust kam.
Das Pferd wurde erfaßt und zur Seite ge,chleudert. "saoei ging
der Scheinwerfer des Motorwagens in Scherben und ke ^ eich-
sel des Wagens in Stücke! Das Pferd kam mit einigen schürf-
ungen und die Passagiere mit dem Schrecken davon. Eme Schuld
trifft niemand , denn der Fuhrmann konnte infolge der .̂ hor-
m.-mor Wn Motorwaaen nicht sehen, wie auch der Wagenmhrei

Breslau ) zeigt eine konstante und starke Abnahme der Sterblich.
keit. Unter den Altersklassen hat . die Sterblichkeit infolge non
Tuberkulose am meisten abgenommen in der Periode vom 21.
bis 81 und vom 31. bis 40. Jahre , also gerade un besten, er.
werbsfähigen Lebensalter . Die Ausstellung öietet aucy bezüglich
anderer Volkskrankheiten viel Interessantes und ist von Morgens
11 Uhr bis Abends 10. Uhr ununterbrochen und völlig kostenlos
geöffnet.

* Wcllschreiben. Es sei nochmals kurz an das am nächsten
Sonntag Vormittag um i/29 Uhr in der Gewerbeschule beginnen,
de Wettschreiben des Stenographenvereins Gabelsberger " erin-
nert und dabei bemerkt, daß von befreundeter Seile eine Anzahl
Bücherpreise gestiftet worden sind. Eine allseitige Betheiligung
dürfte sich daher lohnen. . m

* Residenztheater . Samstag Nachmittag 4 Uhr macht Pro ..
Willson seine berühmten Experimente mit flüssiger Luft. Dieser
Vortrag findet bei halben Kassenpreisen statt. Am Sonntag Nach,
mittag y„4 Uhr wird Feydeau's Schwank „Herzogin Crevettc"
die Fortsetzung der „Dame von Maxim " wiederholt .̂ Billets zu
diesen beiden Nachmittagsvorstellungen zu halben Preisen sind
von Freitag Vormittag ab zu haben. Am Samstag und Sonntag
Abend geht Anton Ohorns Schauspiel Die Brüder von St.
Bernhard in Seene , das in Hamburg , Berlin , Stuttgart Loten

mauer den Motorwagen nicht sehen, wie au« der Wagenführer
5)ag Pferd infolge der Krümmung nicht so frühzeitig oemerken
konnte um den Wagen noch zum Stehen zu bringen . Mittags um
12 Uhr rannte ein Wagen der gelben Lime wider einen ans der
kleinen Jrankfurterstraße mit einem Handwagen herauc,sayrenden
Gärtner ' wobei dieser wider einen Laternenpfahl geschleudert
wurde und Verletzungen am Kopf und Gesicht davontrug.

* Verbreitung der Tuberkulose. In der z. Zr. m Frankfurt
befindlichen Ausstellung „Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung
bietet besonders die durch vorzügliche Tabellen und Zeichnungen
klar und übersichtlich vorgeführte Statistik der einzelnen Volks-
krankheiten eine Fülle nützlicher und hochinteressanter Belehrun-
aen So ergibt b- B . bei der Tuberkulose, der m sozialer Hin¬
sicht zweifellos wichtigsten Krankheit, die eine sogenannte Woh¬
nungskrankheit ist, d. h. hauptsächlich durch ungünstige Wohuungs-
verbältnist' e in Wachsthum und Ausbreitung gefordert wird, das
ziffernmäßig zusammengestellte Material folgende beachtenSwerthe
Resultate Unter den europäischen Staaten vat England die re¬
lativ geringste Sterblichkeit durch Tuberkmose zu verzeichnen,
die größte dagegen Rußland und Oesterreich, wahrend Italien
an vierter Deuffchland an neunter , Frankreich an elfter Stelle
ranairt . Von den Städten über 500,000 Emwghnern zeichnen
sich' durch die niedrigste Stcrblichkeitsziffern Buenos Ayres,
Neapel und London aus , die höchsten Moskau , Petersburg und
Wien Berlin kommt an sechster, Paris an zehnter Stelle . Unter
den verschiedenen Berufsarten trifft man die Tuberkulose am ree.
malten in der Lcmdwirthschaft Gärtnerei Thierzucht, Forstwrrth-
schaff und Fischerei, am häufigsten lgerade noch einmal so zahl-
reich) im Bergbau und Hüttenwesen, ,n der Industrie und un
Bauwesen Hier findet man wiederum unter denMetallarbertern
Se gxblte Zahl Tuberkulöser . Was den Einfluß der Ernährung
auf die Widerstandsfähigkeit gegen Tuberkutvf - anlangt, , so weist
die Statistik die beherzigenswerthe Thatsache auf, daß d,e Vege-
tarier  durchschnittlich weniger widerstandsfähig sind als die
Personen welche Fleischkost genießen. Eiueu glanzenden Beweis
für die Möglichkeit, die Tuberkulose durch systematiiche hygie-
Nische und soziale Maßnahmen erfolgreich zu bekämpfen, liefern
die Tabellen über Abnahme der Tuberkulo,en-TokSsalle nament¬
lich in den letzten 10 Jahren . Sowohl die Statistik der einzelnen
Staaten deutscher Zunge (mit Ausnahme von Oesterreich) als
auch der 24 größten Städte Deutschlands timt Ausnahme von

schon durch das eigenartige Milieu des Klosterleben» das der
Verfasser selbst ein früherer Mönch aus eigener Ersahrmig schil¬
dert , überall Sensation gemacht hat . Dr . Rauch setzt das Stück
in Scene . ^ , “

* Königliches Theater . Die heutige Aufführung von „Zar
und Zimmermann " findet im Abonnement A inicht C, wie zuerst
angekündigt) statt . ,

* Mitilärverein . Die am verflossenen Samstag stattgehavie
Jahresversammlung des „Wiesbadener Militärvereins hatte
sich einer recht zahlreichen Theilnahme seitens der^ Mitglieder zu
erfreuen . Der reichhaltigen Tagesordnung zu welcher nach vor-
hergegangener kurzer Begrüßungsansprache des Herrn Vor¬
sitzenden und einem Hoch auf den obersten Kriegsherrn geschriv
ten wurde , entnehmen wir nur die folgenden beachtenswertyen
Punkte Die Abgabe der einzelnen Berichte, speziell L)ahres-
und Kassenbericht lassen in jeder Beziehung eine fortschreitende
Entwickelung des nunmehr über 20 Jahre bestehenden Vereins
erkennen, der , im Verhältniß zu dem geringen Äcouatsbeitrag
von 50 Z. seinen Mitgliedern nur Vortheilhaftes und Zweckmägi-
ges bietet, demzufolge er sich auch einer beständigen Zunahme zu
erfreuen Der Äerein tocift heule bie xcf̂ eftGüIe Z^HI öon
9 Ehren und 929 aktiven Mtgliedern auf. An Kranken- und son.
stigen Unterstützungen gelangten 1993 Ä zur Auszahlung , desglei.
chen 4500 JL  an Sterberenten . Das VereinSvermögen exkl. In-
ventarien beläuft sich auf 37.728.72 JL  Bezüglich der Vereins-
bibliothek, sowie der im Verein bestehenden Gesangsabtheilmig
ist ebenfalls befriedigend zu berichten. Die erfolgte Neuwahl
des Vorstandes ergab folgendes Resultat . Wiedergewählt wurden
die Herren Oberleutnant der Landw . Architekt Schlink zum 1.
Vorsitzenden. R . Mäher zum 2. Vorsitzenden, A. Hofmann zuni
1 Gerog Lieglein znm 2. Schriftführer , Emil Lang zum 1., Ä.
Jeckel zum 2. Kassirer, zu Beisitzern die Herren Stadtkaminerei
Leulnant der Reserve Dr . Scholz, Kratz, Barth W , D -efew
nach, Pauksch, Hartmann und Strensch . An iz-lsttchkeiten für das
neue Vereinsjahr sind beschlossen: Stiftungsselt , Weihnachtsfest.
Kaisersgeburtstagsfcier und Maskenball . Desgleichen hat der
Verein beschlossen, vom 1. April 1905 ab sein Vereinslokal nach
Helmenstrahe 25 tRestaurant Bender ) zu verlegen ebenso daß
von diesem Tage ab erkrankte Mtglieder das Krankengeld kun
Vereinskassirer selbst in Empfang zu nehmen haben, da fvia,«
nickt mehr durch den Vereinsdiener überbracht wird .. Möge dem
Verein vergönnt sein, am Schlüsse des neuen Bereinsiahres eben¬
so befriedigend berichten zu können. Dte nackyte Versammlmig
findet Anfangs Mai statt . .„ . s 3

* Revolution in Rüdesheim . Dre Budgetkommiisston des
Reichstages berieth am Dienstag wie bereits gestern kurz er¬
wähnt . wiederholt über den Postbau in Rüdesheim . Der Abg
Hermes schilderte, daß in Rüdesheim zur Zeit Revolution
herrsche. Es gäbe zwei Parteien , die Rheiiistratzen- , und d,e
Grabenstraßenpartei , deren Feindschaft soweit gehe, daß lic i,

gegenseitig nicht mehr grüßten . Abg. Arendt schlug dre Vertag
qung der Entscheidung um ein- Jahr vor. Dagegen erhob der Ibfl-
Sinner Widerspruch . Man könne die Revoluttou doch mcht em
Jahr dauern lassen Die feindlichen Brüder mußten sich>

grüßen , schon damit die Hutmacher mehr zu thun bekamen Schliß
tich entschied sich die Kommffston, wie gemeldet für das Prof-
der Regierung , die Post in der Rheinstraße zu bauen.

* Die Unsitte der Kinder , hinter den Fuhrwerken herzulau¬
fen. und während ihrer Fahrt sich an den Wagen zu hangen,
führte gestern Abend in der Hellmunditraße beinahe wieder men
Unglücksfall herbei . Ein bjähriger Knirps lief hinter emern
Rollwagen her . hielt sich mit den Händen an der Wagenleiste fei-

und steckte beide Beine zwischen die Achsê Plötzlich ließ g
Schlingel los und wurde, da er ,a mit den Beinen festhing, e -
kurze Strecke geschleift. Durch das furchtbare Gejchrei wurde der
Juhrnmuu aufmerksam, hielt sofort an und Passanten beste, n
den kleinen Bengel aus ' seiner gefährlichen Lage. Mit einer:  J
tigen Beule am .Hinterkopf und dem Safrecken war der Kteim

Zigeunerbande machte Sestern Abend gegen
auf einem einspännigen Wagen eme llrnndfahrt durch dm Rheni,
Wilhelni- und Sonnenbergerstraße . Aus dem Wagen saßen °-
Zigeunerinnen , während das Familieuoberyaupt neben ^
Pferde herging . Die braune Gesellschaft, unter der sich auchi ein
Anzahl Kinder befanden, wurde al sbald von einem Schutz «
nach der Außenstadt befördert, wo sie dann in der Richtung >
Erbenheim verschwanden. , , . , . c-jet

* Neues von Hudde. Aus Gießen wird scschrieben ^
Mörder des Pfarrers von 5zeldbergen Oscar H>udde steht n
d ngs im Verdacht ein zweites Menschenleben, auf dem Gewffstu

h«. Soilm  m « n« meta » rtr %asraÄ «. ».!*. «
dem nach Lage des Befundes ein Verbrechen begangen yr -
Staatsanwaltschaft Koblenz hegt den Verdacht, oaß man. es ^
mit dem Genossen Huddes zu thun hat der diesem bei der ai
in Heldenbergen geholfen hat - D ' e bisherigen Ermittelungen ^
len übrigens ergeben haben, daß Hudde den Mord am t-sa
Thöbes allein ausgeführt hat . Die Vornntermcksting S gen AU
wegen des Heldcnberger Mordes und der verschiedenen
Diebstähle wird durch den aufgetauchten neuen verdacht m ^
rührt . .Hudde wird voraussichtlich Ende Jum oder Anfang
vom Schwurgericht abgeurtheilt . ein

* Thierquälerei . Gestern Nachmittag um t> Uhr en.staiw
großer Mciischenauflauf an der Ecke dm Wellritz. und H°l ^
straße . Dort konnte das Pferd ernes Fuhrunternehmer.
leeren Wagen nicht von der Stelle ziehen, da das Thier so
Straft in sich hatte , um sich selbst arffden Bemcn zu b ^ ^ siche
der Knecht des Fuhrwerks drohte, das Pferd Mit der 4 . ^
von kr Stelle zu bringen nahm das Publikum eine droh
Haltung gegen ihn ein. Nach einigem Besinnen spannte er

, den Gaul aus und führte denselben an der Hand fort.
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Fuhrwerksbesitzer unL die Dotzh cim er-

ft r a ß e. Gestern tagte im Rathhause eine Lotalkonrmission
oetr . Besichtigung des Zustandes der oberen Dotzheimer-

straße . seitens der Polizei waren die Herren Polizeiprä-
.sident v. Schenck, PolizeiassessorWillmers und der Revierkom-
missar , von der Stadt die Herren Heß , Körner
imd Scholz , Stadtbaurath Frobenius , Bauinspettor Scheu¬
ermann und mehrere technische Beamten , von der Eisenbahn¬
direktion Mainz die Herren Ober -Regierungs - und Bauräthe
Dr . Rößler und Schneider , Regierungsrath Falkenberg,
mehrere Bauräthe und Kontrolleure anwesend . Diese Kon-
ferenz ging aus wie das Hornberger Schießen . Der Herr
Polizeipräsident gab sich unendliche Mühe , um ein Einver-
ständniß seitens der Eisenbahndirektion Mainz zu erzielen,
doch war alles vergeblich. Es wurde nur festgesetzt, daß die
leeren  Fuhrwerke aus dom neuen , 2.80 Meter breiten
Feldwege , der nach deni Exerzierplatz zu liegt , nach deni
Guterbvhnhof fahren dürfen , weil der Weg beladene
Fuhrwerke nicht aushält . Sämmtliche anderen Fuhrwerke
belasten nach wie vor die Dotzheimerstraße bis zunr Bullen-
stullweg , von da aus zieht sich der ganze Verkehr über den
Blücherplatz .̂ So sind also die Fuhrwerksbesitzer vom Regen
;n l-',te  ~ rQlIfe gekommen . Erfolgt nunmehr die Pflasterung
der Dotzheimerstraße , so muß die halbe Straße gepflastert
werden und sich der Verkehr auf der anderen Hälfte abwickeln.
Hat^bisher die ganze  Straße hierfür nicht gereicht, wie soll
es oa die Hälfte  thun ? Es ist infolgedessen nicht erfor-
» ii s ~ Milans der Fuhriverksbesitzec ein offizieller Boy-
kctl l Güterbahiihofes erfolgt . Denn wenn nur einige Ta¬
ge regnerisches Wetter eintritt , hört der Verkehr von selbst
aus Hierzu konimt , daß die Mainzer Eisenbahndirektton im
pralle eines Boykotts einfach „an alle Stationen des deutschen
Reiches telegraphiren würde , daß nach Wiesbaden Waaren-
ladungen nicht abgefertigt werden könnten ". Das erklärte
ein Vertreter der Mainzer Direktion , von der nichts zu- er-
langen war . Die Seele des Widerstandes war Herr Ober-
regierungsralh Dr . Rößler . Es ist dieser Widerstand um so

als sämmtliche Gütcrzüge , die nach dem Bahn¬
hof „ Wcst^ adresirrt sind, erst auf den alten Bahnhöfen zu-
lammengestcllt werden , um dann erst dorthin zu gelangen,
-avjwbc i). kt den von Wiesbaden -West abgehenden Gü-
terzugen oer Fall . Als Beweis dafür diene , daß ein Möbel¬
wagen , oer mst dem Zug 3.21 Uhr atu Samstag Nachmittag
hier emtraz bis um 6 Uhr dicht vor der alten Rampe am
Alwinbahnhof stand und dann erst nach West überführt wur¬
de, wohin er kurz vor 7 Uhr gelangte . Dort wurde er vom
llnipfanger , der den Wagen erwartete , sofort nach Köln wei¬
ter expcdirt . Mit einem Güterzvge etwas nach 9 Uhr ging
^ ^ Wagen wieder nach Wiesbaden -Süd zurück, stand die
Rächt bis Sonntag früh um 11  Uhr tm Tannusbahnhos auf
einem früheren Freiladegeleis , von wo aus er in deir Güter-
zug nach Köln einrang,rt wurde . Hieraus kann mm: crfe-

der^Dn -ektion Mainz technische Schwierigkeiten nicht
erwachsen Die Instandhaltung der Dotzheimerstraße kostet
kr <-tadt vom 1. Januar bis heute 15 00« Jl,  wobei die
iloiicn für den neu hergestellten Feldweg nicht mit inbegrif-
wn sind. Wird der Güterbahnhof nicht gesperrt und die
Dotzheimerstraße während der Pflasterung weiter befahren
w wird sie rn absehbarer Zeit wieder gepflastert werden müst
len, wre von fachmännischer Seite angenomnien wird , eine
Ausgabe , die den Wiesbadenern bei den bevorstehendm neu-
m Steuerprojekten großes Vergnügen bereiten wird ! Wie
ww hören , will sich ein Theil der größeren Fuhrwerksbesitzer
ocüurck) selbst helfen , daß er der Stadt über Mehraufwand
von Gespanne !, Rechnung einreicht . Don einer großen hie¬
sigen Speditionsfirma soll bereits eine Rechnung in Höhe
von 1200 <M  an die Stadt eingegangen sein . Im Weiger-
pngsfalle will die Firina die Zahlung durch Klage einlreibei,.

* Ethische Gesellschaft. Heute Abend spricht Fräuleim M.
«icherych ,m Saale der Ober -Realschule, Orcmienstraße 5—7
wer die Darstellung der Arbeit in der bildenden Kunst, unter
Vorführung von Lichtbildern. Beginn 8 Uhr , Eintritt 25 $

* $>crr Professor Arthur Nikisch ist bereits hier eingetroffen
um die Vorproben für das morgen unter seiner Leitung statt-
sindende 12. und letzte Kurhaus -Cyklus-Konzert zu leiten . Tie
-mrten-Nachfrage für dieses Konzert ist, wie nicht anders zu er-
.varten, eine sehr lebhafte. .Es dürste sich daher für Jnteres-
lenten empfehlen, mit der Kartenlösung nicht zurückzuhalten.

r. Revisionszug. Auf der Taunusbahn und der Bahnlinie
vach Soden wurde gestern ein Revisionszug abgelassen, an dessen
valirt höhere Eisenbahnbeamte Theil nahmen , um die Anlagen
vuf den Stationen zu prüfen , die vorschriftsmäßigen Entt'ern-
ungcn der Signale , Weichen etc. zu besichtigen und event. Ver¬
besserungen und Umbauten anznordnen . Auch die Geleisanlage
s-vischen den Stationen wird einer gründlichen Prüfung untcr-
öogen.
' * Auszeichnung . Den Sanitötsräthen Dr . R . Heiden-
v ei n und Tr . B . S t e i n h e i m in Wiesbaden ist der Charak¬
ter als Geheimer Sanitätsrath verliehen worden.

k. Ein zärtlicher Gatte . Ein in der Rheinstraße zu Biebrich
Lohnender Taglöhner gerieth gestern Abend ,n liederliche Ge-
üllschast, so daß er erst Nachts in schwer betrunkenem Zustande
vach Hause kam. Hier wurde der arg aus dem Gleichgewicht ge¬
kommene Gatte und Vater jedenfalls nicht mit höflichen Worten
Empfangen, denn er wurde so aufgebracht, daß er seine ganze
vamilie in unerhörter Weise mißhandelte . Die um Hilfe rufende
prau bedrohte der Unhold sogar mit Todtstcchen, sodaß sich die-
silbe, nur nothdürftig bekleidet, auf die Straße flüchtete. Ein
°°rt patrouillirender Nachtschutzmann kam der armen Iran zu
^ >lfe und brachte den Unmenschenzur Polizeiwache.

rvlesravcner « e»eeal-R»zerger« an.
□ Bezirks -Ausschuß. Der Spenglermeister Carl K. hier ist

Eigenthümer eines Hauses der Luisenstraße . Schon im Früh¬
jahr 1903 trug er sich mit der Absicht, eine Gastwirthschaft zwei¬
ten Ranges dort zu errichten ; er stieß jedoch diejesmal, wie auch
bei einer Wiederholung des Gesuches auf den Widerspruch so¬
wohl der Polizeibehörde wie auch der städt. Accüe-Depntation,
welche beide mit illücksicht auf das fehlende Bedürfniß sein Gesuch
auf Ablehnung begutachteten. Der Stadtausschuß wies jedes¬
mal die darauf erhobene Klage ab, ebenso der Bezirksausschuß
und ein Gesuch des Gastwirths Georg St . um Ertheilung der¬
selben Konzession hatte ,sich keines besseren Erfolges zu erfreuen.
Neuerdings hat K. insofern seine Plane geändert , als er nun¬
mehr ein sog. Neform-Hotel zu etabliren gedenkt. Er legt zum
Zwecke des Nachweises des Bedürfnisses eine von 22  Hcmdlnngs-
reisenden Unterzeichnete Erklärung vor , inhaltlich deren sie zeit-
weilig hier in Wiesbaden ihren Verhältnissen entsprechende Un¬
terkunft nicht haben finden können und daher in Mainz haben
übernachten müssen. Die Polizeibehörde hat darauf Erhebungen
bei den in Frage kommenden Gastwirthen gemacht. Es wurde
dabei sestgestellt, daß allerdings während deS Sommers ihre
Räume zeitweilig besetzt gewesen seien. Immerhin aber habe
sich noch Gelegenheit geboten, das Mehr an Fremden in Nach,
barhäusern unterzubringen und während deS ganzen Winters
habe die Fremdenfrequenz viel zu wünschen übrig gelassen. Dar.
nach steht die Polizeibehörde auch heute noch ans dem Standpunkt
die Bedürfnißstage verneinen zu sollen. Der Stadtausschuß
ebenso. Er wies wiederholt die erhobene Klage ab und mit sei¬
ner Berufung erzielte 5k. heute keine Abänderung dieses Er¬
kenntnisses.

* Mißhandlung . Bei einem hiesigen Metzgcrmeister wurde
in der Nacht vom 20. zum 21. März ein bei diesem beschäftigter
Lehrling von zwei Metzgerburschen in .seinem Bett überfallen und
dermaßen mißhandelt , daß er arbeitsunfähig ist.

kz Durch gegangenes Pferd . Gestern Abend scheute auf dem
Sedansplatz das Pferd einer Lcmdkntscheund raste in vollem
Galopp in die Seerobenstraße . Zum Glück konnten sich die In¬
sassen noch durch rechtzeitiges Herausspringen retten , denn im
nächsten Augenblick wurde das Gefährt mit solcher Wucht gegen
«inen des Weges kommenden Schneppkarrcn geschlendert, daß
die Geschirrtheile zerrissen und das seiner Last ledige Pferde den
Weg weiter fortsetzte, bis es von einem Arbeiter aufgehalten wur¬
de. Der Wagen war ziemlich stark beschädigt, so daß er erst zur
Reparatur gebracht werden mußte.

ss Uebersahren wurde gestern Nachmittag im vorderen Nero-
thal eine Dame von einem Radfahrer . Dieselbe wurde so Unglück,
lich zur Erde gestoßen, daß sie am Kopfe eine heftig blutende
Münde davontrug und blutüberströmt in das nächste Haus ge¬
bracht wurde. Von dort brachte sie eine Droschke nach ihrer Woh¬
nung ^ Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt , daß der noch ju¬
gendliche Radfahrer , ohne die Lenkstange festzuhalten, darauflos-
fuhr und im kritischen Augenblick die Gewalt über sein Rad
verlor.

* Nr . 12. der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan-
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Zur Erheiterung nach des Tages Last
_ _ _ und Mühe eignet sich ganz besonders die

Lektüre des mit wirklich schönen Jlliistrationcii nusgestatteten
„Kleinen Witzblattes ", dessen Abonnement pro Viertel¬
jahr bei wöchentlichem Erscheinen nur Mk: 1,20  kostet.
Alles Nähere ist aus dem der Gejammt - (Post -) Auflage
beigefügten Prospekt ersichtlich. 723

* Niederlahnstein , 22. März . Hier ertrank  in der Lahn
der 8jährige Knabe Friedrich des Spenglers Roos . Der Er¬
trunkene wollte sich an einem vor ein Schiff gespanntem Draht¬
seil schaukeln, wobei er in die Lahn fiel und ertrank. Alle Ver¬
suche, den Jungen zu retten , blieben erfolglos . Die Leiche ist
noch nicht geborgen.

Wetterdienst
der Landwirtfchaftsschule zu Weilburg a. tz, Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Freitag , den 21. März 1905.

Zeitweise windig und wolkig, bei milderer Nacht, am Tage kühler,
höchstens geringe Regenschauer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(liionatl. 80 Psg.),
welche an der Exvcdition des „Wiesbadener General.
Anzeiger ", Maurniusuraße 8, täglich angeschlagen werden.

8lrMcnimior-5ihung vom 23. Ulcirz 190 z.
Einbruchsdiebstahl.

£ei Rkurer Ehr Wilh . Schmidt  von Griesheim wurde we¬
gen Einbruchsdiebstahls unter Zubilligung von mildernden Um¬
standen mit 1 Jahr Gefängniß bestraft . Bon der weiteren An-
klage, im November v. I . in Frankfurt einem Schreiner ein
Stemmeisen entwendet zu haben, wurde er freigcsprochen.

Telegramme siehe nächste Seite.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
-mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chesredaktrur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Nöstel.  beide zu

Wiesbaden.

wirksamstes Kraftpuiver
Erhältlich In Apclh. u. p.-»§. i  M. 1.—, M. 2.40 , K.4 .50.

j» | * | » im Friihjalir ist nach alter Er-
fahrung am wirksamsten. Daher ver-

äume niemand, wenn auch nur versuchsweise und zwar zur cianen
Beruhigung meine Wurm -Scvokoladc „ CnrMtin “ (ca. 40°/,
Kürbiskern-Extrakt, ca. 60"/„ Cacaomasse) anzuwcnden, weil einzig und
absolut unschädlich . Es ist das einzig angenehme, unsehl¬
bar bewährte und billigste Mittel, besonders auch bei Band-
Wurm . Preis für Kinder 150 Mk., für Erwachsene3 00 Mk. Frei-'
willig zugcsandtc Resultate und Dankschreiben können cingesehen
werden. Zu b.,ziehe» nur durch Spezia, eschält für uaturgeinäste
Lebens - uud Heilweise Kjneipp -Haus , Rheinstraße 59.
Tel. 3240. 7348

Auszug ans öen Civilstausts-Rejiisteru öer Stavt
Wresbadeu vom 23. Mürz 1905.

Geboren:  Am 16. März dein Schuhmacher Heinrich
Zahn e. S ., Ludwig . — Am 19. März dem Herrnschneider
Wilhelm Boxlwrger e. S ., Emil . — Am 22. Mürz dwn Mö¬
belpacker ^Georg Ddeyer e. T ., Anna Elisabeth . — Am 19.
Mörz dem Kutscher Karl Bernhard e. S ., Paul Karl . — Am
20. März dem Bäcker Leonhard Stichling e. S ., Leonhard
Wilhelm . — Am 21. März dem Kellner Andreas Herrlein e.
S .. Fritz Lorenz.

Aufgeboten:  Emil Antön Philipp Eschenauer hier
mit Marie Katharine Schwab zu Bierstadt . - - Schlosser Wil¬
helm Heinrich Georg zu Schierstein mit Elise Rossel hier . —
Kaufmann Ernst Schönfelder hier mit Franziska Edingshaus
hier . — Kaufmann Friedrich Langheld hier mit Frida Saal¬
born hier . — Gärtnergehillfe Otto Kaiser zu Schierstein mir
Elisabeth Gehringer hier . — Postbote Adolf Gath hier mit
Johannette Gruber hier.

Verehelicht:  Milchhandler Heinrich Gcnmbacher
hier mit Emilie Grünbaum hier . — Prokurist Gustav Flörs¬
heim hier mit Emma Hamburger her . — Kellner Karl Hoff-
niann hier mit Wikhelmine Pecske hier . — Hausdiener Wst-
helm Reinsurt hier mit Elisabetha Rittge hier . — Schlosser-
sehülfe Karl Gasteyer hier mit Johannette Eberling hier.

Gestorben: 21 . Marz Wilhelmine . T . des ' Taglöh¬
ners AugustIKorn , 1 I . — 21. März Rentner Philipp Körp-
pen , 75  I . — 20. März Anna geh. Pörtner , Wittwe de4l
Landmanns Lothar Eidt , 74 I . — 21. März Henriette geh.
Tiefenbach , Wittwe des Herrnschneiders Georg Boettgm , 75
B - — 21. März Johanna Schäfer , 5 M . — 23. März Elisa
beth Freundschuh , 1 M . - 22 . März Johann Stamm , HI.
23 4^111:3 Paula , T . des Schuhmcchermeisters Ernst Benthien
1 — 23. März Bertha geb. Kuhn , Wwr . des Rentners
Hermann Hoppe , 76 I . — 22. März Felix „ S . des Fuhr¬
manns Felix Kxauschner , IM . — 22. März Mina , T des
Metzgermeisters Heinrich Kraft , 2 I.

Kgl. Stairscsault.

§tcnicks5aint klörsfisim.
Geboren . Am 18. Februar dem Bahnwärter Johann Flörs-

hetmer e,n Sohn Johann . - Am 19. dem Taqlöhner Geora
Hahn 3er eine Tochter Magdalena . — Dem Kaufmann
*temer eine Tochter Anna . — Am 20. dem Fabrikarbeiter Wil¬
helm Wagner ein Sohn Wilhelm . — Dem Mascknnenputzcr Pe-
ttr Schellheimer ein Sohn Wilhelm . - Am 22. dem Gastwirth
Peter ^ -osef Hartmann eine Tochter Babette . — Dem Geflüael-
Händler ^ akob Kohl ein Sohn Matthäus . — Dem Glaser Joseph
Messer ein Sohn Georg.

Aufgeboten. Am 28. der Bäcker August Ahnhäuscr mit Auguste
Luise Grauhartng beide in Rixdorf . - Der Hilfsbremser Kaspar
Grob mit Pauline Kohl beide von Flörsheim.

Verehelicht: Der Bäcker Johann Pfeifer aus Waldaegsheim
unt Anna Hümmer aus Zensleben . — Am 18 der Spengler
Max Arno Naumann aus Schwarzbach mit Anna Gräber von
Flörsheim . .

Gestorben. Am 23. dem Taglöhner Jakob Wagner eine Toch¬
ter Anna Maria 1 Kahr alt . — Am 28. der Kalkbrenner Martin
,Martini 57 Jahre alt.

Die Ueberlegenheit Knorrs Hafermehl
anderen Kindernährmitteln gegenüber wird am schlagendsten dadurch bewiesen, daß es als Nährmittel die Wrende Stellnna einnimmt
gebührt! Besonders geht-dies aus dem Umstand hervor, daß der Verbrauch von KnorrŝLafermebl unn J?
Oermiflen aufweist Knorrs Hafermehl, sowie sämtliche weiteren Knorrs Präparate sind in allen Kolonstllwarengeschüften DroaenstmMinun-
erhältlich. Die FirmaC. H. KnorrA.-(«. in Heilbronna. N. ist auch jederzeitg rn bereit apfter ibSn beiLen (f«fi»n ^" ÖCn+?C*

(Kanton St. Gallen-Schweiz) „ud Breaenz(Oesterreich) d'e Adressen der  Egelegenm Margrethen
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kstzts Telegramme
Die Mittelmeerreise des Kaisers.

Cherbourg , 23. März . Der Dampfer Hamburg mit
dem deutschenKa i f er an Bord ist gestern gegen Abend aus
der hiesigen Rhede signalisirt worden. Seitens der Srcher-
heitsbehörde ist ein umfassender Ueberwachungsdrenst arM-
orönet worden. Aus der Höhe von Quessant hat der deutsche
Kaiser mittelst drahtloser Telegraphie eine Botschaft gesandt.
Der Dampfer setzte alsbald seine Reise nach Gibraltar sort.

Oer ruüiicii*japanifdie Krieg.
Paris , 23. März . Der Petit Parisien lässt sich aus Pe¬

tersburg erzählen, General Kuropatkin sei nicht freiwillig bei
der mandschurischen Armee geblieben, sondern man habe in
Petersburger militärischen und amtlichen Kreisen gefürchtet,
daß General Kuropatkin. um seine militärische Ehre zu ver-
theidigen, allzudeutliche Aufklärung iiber die Umstande ge¬
ben könnte, unter bleuen er habe gegen die Japaner marschi-
ren müssen, und deshalb sei ihm besohlen worden, zur Front
zurückzukehren. ^ ~ , .

London, 23. März . Daily Telegraph meldet aus Tokto
über Shanghai , das japanische F l o t t en p r o g r am m
sieht den Bau von 12 Linienschiffen und von 12 Kreuzern
vor. — Ferner wird dem Blatte aus Tokio gemeldet, Konrie-
admiral Arai begab sich nach Chemulpo, um die Leitung ber
den Bergungsarbeiten des Kreuzers „Warjag " zu überneh¬
men. Man hoffe, daß dies Schiss in kurzer Zeck wieder
flott sein werde. „ , t . ,

Eharbin , 23. März . Es bestätigt sich, daß die Berwuu-
beten und dns Personal des Rothen Kreuzes in Mur den vor
Ankunft der Japaner von den Chinesen ermordet  worden
seien. Hier herrscht große Besorgnitz. Frauen und Kinder
verlassen täglich in Spezialzügen die Stadt.

London, 23. März . Eine aus Tokio hierher gemeldete
Nachricht von der Front besagt, daß die Japaner ihren B o r-
marschnörÄli ch Kaijuan fortsetzen.  Bon den Russen sei

i,südlich der großen Mauer nichts zu sehen. Alle Anzeichen
weisen ftütnmf hin , dnß die Russen den nächsten Widerstand
Mischen Changchun und Kirin leisten werden, welche Linie sie
eifrig verschanzen. . m

London. 23. März . Bon der russischen Armee m Gun-
tzuling wird gemeldet, daß die Rückzugspläne  in dem
von Kuropatkin, Linnewitsch, Bilderling und Kaulbars ab-

. gehaltenen Kriegsrath entworfen wurden. Als Kuropatkin
in Guntzuling eintraf , wurden chm großartige Ovationen be.

j reitet . Der General drückte seinen Dank für die sympathische
1 Begrüßung in einer kurzen Rede aus , worin er die Hosf-
*nung aussprach, daß die Armee ihre Niederlage bald werde
!auswetzen können. Guntzuling ist jetzt ein großes Feldlager.
sDie vordersten Divisionen marschiren nach Norden weiter
.und frischeTruppen aus Europa kommen von Charbin nach
Süden , um die erschöpfte Nachhut abzulösen.

Hamburg . 23. Marz . Bon den für das russische
Ge schwader  gecharterten Dampfern verläßt die Adria
bereits übermorgen den hiesigen Hafeii, die übrigen Dampfer
werden in kurzer Zeit folgen. Die Anmusterung der See¬
leute geschieht̂nicht mehr durch die Hamburg-Amerika-
Linie , sondern durch die hiesige Firma Knöhr L Burchardt
Nachs., Vertreterin der Petersburger Rhederei Wächter L Co.
Die Belgravia , die mit Kohlen beladen aus der Unterelbe
liegt , dient bis zur Abfahrt noch als Kasernenschiff für die
Auswanderer der Hamburg-Amerika-Linie, da die Auswan¬
dererhallen wegen der zahlreichen Schisfsverkäufe überfüllt
sind.

Diätetisches Nährmittel

Tutulin
D. R.-Pat.

Allen Feinschmeckern

Unerreicht : 98,0i°|0 Reineiweiss . —
Geschmacklos. — Nervenstärkend,

Appetitanregend , Kräftigend.
Aerztl . empfohlen.

125 Gr.-Paekung Mk. 2.50
in den Apotheken u . Drogerien.

Vertreter : Friedr . Kraus »,
Wiesbaden, Seerobdlstrasse 15, III.

Bekanntmachung
über die Abhaltung der Jrühjahrs -Kontrollversammlungen 190o.

Zur Teilnahme an den Jrühjahrs -Kontrollversairmnlungen

a] 1 sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
der Jägerklasse A der Jahresklassen ^ 1892 bw ^ - 6)

bl die Mannschaften der Land- und Seewehr ^ Aufgebots
mit Ausschluß derjemgen , welche m der Zeit vom 1. Aprn
bis 80. September 1893 in den aktiven Dienst getreten

c) sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
dl die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
es die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstuufähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der ^ agerklasse
A haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt habep
zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden ,
im Exercierhause der Jnfanterickaserne Schwalbacherstraßc 18.

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde aller Waffen, sowie
die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar : .

Jahresklasse 1892 Sonnabend 1. April 1905 Vormittags

0 ^ Jahresklaffe 1893, Sonnabend den 1. April 1905, Vormit

^ ^ Jahresklaffe 1894, Sonnabend , den 1. April 1905, Nachmit

^ ^ Jmhresklasse 1895, Montag den 3. April 1905, Vormittags

9 ^Jahresklaffe 1896, Montag , den 3. April 1895 Vormittags

11 ^Jahresklaffe 1897, Montag , den 3. April 1905, Nachmittags

3 ^Jahresklaffe 1898, Dienstag , den 4. April 1905, Vormittags
Q Wir

Jahresklasse 1899. Dienstag, den 4. April 1905, Vormittags

11  jahresklaffe 1900. Dienstag, den 4. April 1905, Nachmittags
3 Ubr .

Jahresklaffe 1901, Mittwoch, den 5. April 1905 Vormittags
9 üür ^

Jahresklaffe 1902—1905. Mittwoch, den 5. April 1905, Vor
mittags 11 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar.
Rkarine , Jäger . Maschinengewehrtruppen . Kavallerie . Felo

artillerie Jutzartillerie Pioniere . Eisenbahn. Telegraphen - und
Luftschiffertruppcn Train leinschlictzlich Krankenträger , um»
Bäcker), Sanitäts - und Vetcrinärpersonal und sonstige Ma 'u-
schaften lOekonomieHandwerker . Arbeitssoldaten , Buchscnma.
chcrgehülsen usw.j wie solgt:

Jahresklaffe 1892, 1893, 1894. Mittwoch , den 5. April 190a
Nachmittags 3 Uhr . ,, , „ 1QAr

Jahresklaffe 1895, 1896. Donnerstag , den 6. April 190a,
Vormittags 9 Uhr . ^ , e or ttr;f ian 5

Jahresklaffe 1897, 1898. Donnerstag , den 6. April 1.105,
Vormittags 11 Uhr . Qr .. 1Qf.

Jahresklaffe 1899, 1900. Donnerstag , den 6. Aprtl 190.-.
Nachmittags 3 Uhr . „

Jahresklaffe 1901 bis 1905. Freitag , den i.  Aprtl 190 ),
Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten aller Waffen.
Jahresklaffe 1892, 1893. Freitag , den 7. April 190.-,

Vormittags 11 Uhr . . * ,, . „a.
Jahresklaffe 1894, 1895. Freitag , den 7. April 190»,

^ ° Ĵahresklaffe ^l896 . Samstag , den 8. April 1905, Vormittags
9 nijr . 0

Jahresklaffe 1897. Samstag , den 8. April 1905, Vormittags

11 ^Jahresklaffe 1898. Samstag , den 8. April 1905, Nachmit

^ ^ Jahresklaffe 1899. Montag , den 10. April 1905, Vormit

^ ^ Jahresklaffe 1900. Montag , den 10. April 1905, Vormit-

Jahresklaffe 1901 bis 1904. Montag , den 10. April 1905,
Nachmittags 3 Uhr . ^

Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden Land
haben zu erscheinen wie folgt:

Bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sein * beliebten
Fabrikate der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1734) Wismar a. d.
Ostsee . Sehr alter Kornbranntwein , hochfein, aro
matisch und Whisky in altbekannten besten Qualitäten zu haben
in konzess. Geschäften , Hotels und Restaurants . Vertreter M.
Piroth , Gonsenheim-Maiuz. 4316

arbeitenJJollienniilieln««>Setten;
Ansmache« von Gardinen , Portieren -c
wie auch Entrichten ganzer Wohnungen
bei Umzüge » übernimmt preiswert 7 64
Hild , Tapezier -, Polster - u. Tekorationö-
gcichäft, lielirstrasse 1, Parterre links.

Halb umsonst!
^erkaufe wegen Umzug nach Gchwalbochcrstras ?e 47

(ßofifujiireri umf lfm
bis 30 . März zu halben Preisen.

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von Consirmationsgescheuken,
Selbstansertigung von

goldene« Trauringen
zu sehr billigen Preisen.

Carl Hohl. Juwelier,
272 »4 Michelsber « * 4.

In Wiesbaden
ffm Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbachcrstr . IS)

am Dienstag , den 11. April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Maimschaftey aller Waffen aus Dotzheim;

am Dienstag , den 11. Aprtl 1905, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Aurtngen,
Bierstadt und Breckenheim. , „

am Dienstag den 11. April 1905, Nachmittags 3 Uhr
die sämmtlichen 'Mannschaften aller Waffen aus Erbenhetm,

^ °am ^Mtttwoch^ d7n "iT ^April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Heßloch, Jg-
stadt Kloppenheim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt,

am Mittwoch , den 12. April 1905, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Rambach,
Sonnenberg und Wildsachsen.

In Biebrich am Rhein:
(auf dem Kasernenhofe der Ünteroffizierschule)

am Donnerstag , den 13. April 1905, Vormittags 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh ., wcl
che der Land- und Seewehr 1. Aufgebots angehorcn - Jahres
klaffen 1892 bis 1896:

am Donnerstag , den 13. April 1905, Vormittags 10^ Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh wel
che der Reserve angehören und zwar Jahresklassen 1897 bis
1899'

am Donnerstag , den 13. April 1905, Nachmittags 3%  Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen -ms Biebrich am Rhetn
welche der Reserve angeboren und zwar Jahresklassen 1900 bis
1904, sowie alle zur Disposition der Truppentheile und Ersatz-
behörden entlassenen Mannschaften , .. .

am Freitag , den 14. April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus Biebrich a
Rh — Jahresklassen 1892 bis 1904; ,

am Freitag , den 14. April 1905, Vormittags 10%: U&t _
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstein

In Hochheim am Main:
sauf dem Schloßhofe bei der katholischen Kirche)

am Samstag , den 15. April 1905, Vormittags 8 Uhr 10 Mm
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Hochheim a. M.

am Samstag , den 15. April 1905, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Delkenheim
Mafsenheim, Wallau und Wicker.

In Flörsheim am Main:
(ocim Restaurant Schützenhof)

am Montag , den 17. ' ril 1905, Vormittags 8 Uhr 15 Min.
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen ans ^ lorsheim a M.
am Montag , den 17. April 1905, Vormittags 11 Uhr 15 Mm.
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Diedenbergen,
Eddersheim und Weilbach. „ rLtn . „ 3

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl Nickst

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist, -

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht er.
scheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung erscheint. Wer durch Krankheit oder durch
sonstige besonders dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhin-
dert ist. hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel hier baldigst rinzureichen:

3) daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen diejes
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldweoel behufs Ein-
holung fcet erforderlichen Genehmigung zu me.ven haoen, %

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-

5) daß jeder Mann seine Mütarpapiere (Paß und H-uhr-
unaszenaNiß) bei sich haben muß. „ .

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militarpaß die vom 1.
April 1905 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paßnottz einge-
klebt sein muß.

Wiesbaden , den 20. Februar 1905. '58b I
gez.: von Zastrow.

Oberstleutnant z. D . und Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäft pro 1905

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wi-sba-
den findet in der Zeit vom 27. März bis 12. April statt.

Es kommen zur Vorstellung : .
Am 27 März Jahrgang 1883, Buchstabe A bis cinschlictz-

Am 28. März : Jahrgang 1883, Buchstabe H bis einschließ.

^1 (̂ 19 . März : Jahrgang 1883 Buchstabe M 37 bis ein-

schlteßücĥ S .M ^ : <- o]jrßcmf( 1883  Buchstabe T bis .einMteß.
lich Z und Jahrgang 1884 Buchstabe A bis einschließlich E

Am 31. März : Jahrgang 1884 Buchstabe D bis einschltetz-

Am 1. April : Jahrgang 1884 Buchstabe I bis einschltcß.

^̂ Am 3. April : Jahrgang 1884 Buchstabe O bis cinsch'wß.
lich Z und Jahrgang 1885 Buchstabe A bis einschließlich B 95.

Am 4 April : Jahrgang 1884 Buchstabe T bis etnschl 6
Am 5. April : Jahrgang 1865 Buchstabe B 96 bis einschltetz.

Mn ch. April : Jahrgang 1685 Buchstabe G 52 bis einschließ.

^ Am 7̂» April : Jahrgang 1885 Buchstabe K 69 bis einschließ.

^ Am^8. April : Jahrgang 1865 Buchstabe R 41 bis einschließ.

Am 10. April : Jahrgang 1885 Buchstabe U bis Z.
Am 11 April : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Beste:-

«ng derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welcye seit
dem 27. März gemustert worden sind.

Am 12. April findet die Losung, sotüie die Begutachtung etwa
eingegangeuer Zurückstellungsgesuche von Mannschaften der Ne-
scrve Marinereserve , Landwehr, Seewehr , Ersatzreserve, 4st
ne-Ersatzreserve und auSgebildeter Landsturmpfltchttger zweien
Aufgbots statt . .

Für die nichterschieneucn Militärpflichtigen wird durchs em
Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Befreiung
bezw Zurückstellung Militärpslichttger wegen . hausltcher
hältnisse müssen sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich
an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen lEltern und Brüder über 16 Jahre)
wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung beM
Zurückstellung eines Militärplichtigen beantragt worden ' ,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 11. Aprtl zu¬
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt angefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffendcu Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens nn Saale des Souses G '-
gaffe 2a in sauberem Anzuge, mtt remem Hemde bekleidet uno
sauöer gewaschen, bet Gtfatzkomunsfion votzuftellen.

Innerhalb und außerhalb des Mustcrungs -Lokale-! haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäftes w
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jebe Storung
des Geschäftes durch Trunkenheit , Widersctzlichkett unerlaubte
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowte ähnliche Zugehörig
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wah¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschaftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden a»!
Grunddes Paragraphen 3 der Polizeiverordnung vom 27 5^
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Ä,  im Unvermogensfalle mit nex
hältnißmatziger Hast bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entsch^
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Milttarpfttchttg
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben
Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 18881» ■
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen besttasu

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehördc die Vorthei e
der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge welche
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losuas
scheine mitzubringen.

Wiesbaden , 28. Februar 1905.
0268 Der Eivilvorfitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden , Stadt,
v S che n ck.
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Butter!
Tafelbutter a Psd . 1,05 Mk, ab

Würzburg, Nachnahme, Eventuell
ouck frische sräukiiche Landcler zu
billlgsrem Tagcspre s . 722

Offerten unter 8 , 150 postl.
Wü rzburg. Schänbornnr _

Limburger Käse
in Ltcinen , p,r Pfund 30 Pfg.
bei J-  Hornune & Co . ,
Mncrgasse 3_6719

starte Epbeuvstäuzenzu
0 ” kaufen ges. Offerten mit
Prcisang . nach Gasthaus z. Bären.
Bi erstadt._ 7441

Sch. Plüschgarnitur
jum Preise von 60 Mark zu verk.
Herderstr, 21, 2, St , 7434
Ttt̂ errcn-Rad . gu: crh , f, 30 l 'l.

zu verk. Adlerstraße 49, H,,
P art. _ 7411

mzugsh. bill. zu vk. : 1 Rips-
Sopha . 1 2schl. Bett 7432
Nauenthalerstr , 8. Hth , 1.

u
2 ein öckige Woviihänser , neu,

ferner 1 einstöck Wohnhaus
mit hoh. Kniestock( Mielhswohnng ),
Scheune, Stallung , Hoframn . ich.
Keller (neu) und gr, Hausgarlen,
in schöner gesunder Lage im mitt¬
leren Nbeingau (Waldungen in lö
Minuten zu erreichen) bill. zu ver¬
laufen. Nähere Auskunft bei I.
Schulte , Bürgermeister a. D, . m
Winkel »n Rhimgau . 721

^aden »Einrichtung (Lolon>at-
waaren ) mit 42 Schubl zu

vk, Hirschgraben 14, b. Schrciner-
meistcr Junior , Daselbst ist ein
Wolss -Spitzhunv . sehr wachs,
zu verkaufen, 74 i3

. » übernimmt billiv
Jtf* ii  Stiefvater,
»♦ö 1 F»

Hochstraße 6,
Fuhrunternehmer.

6533

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollen
besorgt unter Garantie . 4199

PI ». Rinn,
R licinstr, 43, Skb,

per Federrolle >v.

i !Dî bfior!,t

H

Wellritzsiraße 20,
_ Hth.. 3 , l. 6533
Pole »' Beeres.

chUmzüge und Befestigen von
R Lamp., Lüstern, Badewannen,
Badeöfen u. dergl. übernimmt Fr,
Laux, Installateur u. Spengler-
meistcr. Blüchcrstr, 7. 7: 09

vejorgt 8t » »tter,
Riehtstr. 9, 7181

Umzüge
und Fuhren per Fcdcrrolle besorgt
prompt und billigst Reiuiugcr,
Röderstraße 25_ 6645
ISimjjfli per F -derrolle b- sorgr

billigst Adolf Mahr
Drudenstraßc 8,_ 6557

Der alt , weisse Herr,
welcher am Fastnacht Montag im
„Heiligen Geist" in Mainz war,
wird um Angabe seiner Adresse
gebeten. Näh. u. gcfl. Off, irnr.
A.  C . 100 an die Expedition
d. Bl_ 715
üflhrenologin , Herdcrstraßc 27,
'pJ 1., r . Sprech . v. 9 —1 u.
2- 6 Uhr. 7204
CVeitaf i. Waise, 33 I, . Beim.
V 240,000 M ., m. Herrn , w,
sich ein glück! Heim gründ , tviil.
Beim , nicht erforderlich . Ebrenh.
Angebote u . R . H . 8 , Brr-
liit X . 54. _ 3301117

ilfc * g. BlUlstoctnng. Timrr-
J man » , Hamburg , F >ch c-

straße 33._ 1627 73

StrpMfflÄ
■— ' ° Mustern
»ns zu diaigen Vteifru angefcrtigl
lowi- Wolle gefchlumpt. Näheres
Pkicheletbr»! z t.  ftovbl , 9>>63

Pno ograp i« £ . Wulff,
11 Adelveibstr. 11, n. d, Adolssallee

Große Preisermäßigung.
V, Tutz Bis. M . 3. — 1 Dutz Bis.
Di 5.50 — ’/s Dutz. Cab. Mk 7
~ 1 Dutz Cab. SJl 12 . 4249
jSor säliigste, ged, Ausführung
Sehreibmaschinen -Schul«

Versch . Systeme.
^Tag - u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis

Heinrich Leicher,
Luisenplatz 1».

V$ | uf dem Tennisplatz
der Kurverwaltung

können einige

Balljttngen
Beichäfiiaung finden._ 7439

tzm liichi. iliiibdjm
bei hohem Lohn sof. gef. Helenen
straße 5 Wi rtschaft._7430
^eleiß . Kiichenmädch, v. 1 . April
o gef. (Lohn 30 M .) 7425
_ Hotel Ncichsvost

^ün ..er gesucht 7433
Herderstraße 9.

^HHlonalssrau gefwl Bismarckrina

E

_ „ , •», 8 —11 Bin.
Bismarckrinz 12,2 .. r , 7433

Mark »0 000 bis
Mark 5« .» « «

auf 2. Hypothek sofort od. später
zu vergeben durch 7437

Ludwig Istel,
_ Webergasse 16, 1

Dotzheimerstr. 69,
wcgzugshalber schöne S-Zttnmer-
Wohnunz mit allein Zubehör per
fof ort oder fp. zu verm. 7438
älMHans.-Wohilung , 2 Zimmer u
«wJ Küche per 1. April oder sp.
zu vermiet. Heieneustraße 3, Hths,
j . St. _ 7445

Eine kleine pljuniiß
zu verm Adlerstr. 2J 7446
ALchamlstr . 6, -Pari, , ein kl. Zu ».

an äti . Pers . zu vm. 7429
^tztzd ans. sof. oder sp, an rutnge

an st. Person zu vermieten
Bismarckring 5, P . 7431

S -Zimmer-Woynung mög¬
lichst im Sladtoering , zum

1. Juli gesucht. 7410
Ofserlen mit Preisang . u , ,1.

II . 7078 an^ die Exp.̂ d. Bl
tiVHalramstr . 14/16 . 1, St, , r. ,
■*>*■*?  eto . anst. junger Mann
Logis. 7434

.in eins. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 14, Hib., 2. 7428

tzMLertramstr. 9 ist »n Bdh . eine
'V schöne Maus , (möbl ) an
anst jung . Man » zu verm. Näh.
2 Tr, . :_ •_ 7421

Wä 'chcrei und Garviii n-
spanncrei mit elektrischem Be¬

trieb von Noll -Hussong, Albrecht-
str. 40 , eiiipfiehlt sich den geehrten
Herrschaften,  _ 5A68

rbeitcrlvaiche wird angc-
"S» nommcn Oranienstraße 3b,
fitb, . 2 Sk, r., h. Spahn . 6995
VpTrtöldje z. Wasch u. Bug . ivird
^ ^ angcn. Oranieustr . 22, Bdh.,
Fronlsp , 7275

Wäsche.
Bessere Herren - u Damen¬

wäsche wird zum Waschen und
Fcinbiigeiu augcnommen7014
Lchrstr. 1, Part., Ihs.
Wasche zum Uu ^ Sa
wird angenommen und mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmethode schön und billig ge¬
lesen. Größte Schonung der

Wäsche. Bleichstr. 37, B,P 5181
nt >i.

Methode
an Anfänger und Vorgeschrittene,

Näheres _ 7133
_ Riehlstraße 35, r,

Kkthki!iz>l»g.
Geb., jung . Mann , für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an älteren »,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
„lustergeschützter Erzeugnisse zu
hctbeiligcn. 4779

Gefl. Off . u , R . G . 477»
an die Erp , d. Bl._

Strauß Federn
werden gewaschen und gekräuselt
zu äußerst bill. Preisen . Walram.
straße l7 im Schubladen . 7308

Kaiser'-Dauomma
Nheinstrafte 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Klavier -"'"7Mi

Psrl« 1W0t»öoti»tv Auszeichnung
„Graud PrLx“.

derkaus Boi. Eckreibmatchiuen
nur erstklassiger System- zu

Oriainal -Preisen.
Heinriei , Leieher,

Luiienp.atz la . 9914

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 19. bis 25. März 1905.

Serie I:
Luxemburg

„nd eine Wanderung in dessen
malerischer Umgebung.

Serie II:
Indien (III. Cyklus).

Täglich ge ffiict von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 603

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 35 Pfg.

Abonnement.

Christoph-Lack,
als Fnssboden -Anstrieh bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nossbaum und eichen Farbe , strich¬
fertig geliefert , ermöglicbt es , Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der nnangenebme Ge-
rnch u »»d das langsa »ne Trocknen , das der Gei¬
farbe ujtd den » Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse  25.
Telephon 2007 7164

Meute
Fortsetzung der großen

Damenkleiderstoffe-
Versteigerung

der Firma Ä . Schwarz hier im Auktionslokal

Adolfstraße3.
Beginn Vormittags LO und Nachmittags 2  Uhr

wich. Motz Nächst.
bceidigtcr Auktionator. 7447

Uon heute ab bis G ern
Ausnahmspreife im ALLstadLronlum

31 Mrtzgrrgassr 31 , nächst Goldenste:
Nudel » Pfd , 32 Pfg . I SchweincschnialzPsd, 45 u, 50 Pfg.
Ostern-Gemüi'e „ 30 „ I Riibök Liter 55 „
Zwcksdieu, prima „ 15 „ | Salaiöl „ 65 „

Kornbrod , Laib 37 Pfg ., Wcißbrod, Laib 42 Pfg.
Koch,»eil Psd . 12 Pfg . I Vorschuß Pfd. 15 Pfg.
Bri lantmehk „ 17 „ \ Kaiserauszug „ 20 „
Würjeizucker, psundweise, 27  Pfg ., gestoßenen Zucker, pfundweise 25 Pfg,

Maljes -Heringe, crwariend , Stück 15 Pfg .,
Rollmöpse, „ „ 6 „
Voll-Heringe, Stück 5 u. 7 .. 7316

as
L
‘o
o

53

Iptei ^ old,
reiner , perlendei * Äpf &Ssa !4,

mit ausgesprocheusai FruclitgeKchinaek.
Aersctlieh einpfohl . f . Äncker - , Bfieren -,

Blasen -, Nerve »»- u. Gicht -4,eide »»de.

Alkoholfreie Hefränke-Industrie,
G . m. b . H . 5023

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

5s>

o
E2T

-4
CD

Goldg.
7, Elektr. Lichtbäder Goldg.

7,

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerwtlich empfohlen gegen Gicht , Rheumatismus,
Isch ias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie im Hause.

Badiiaus , Ruhe - und Warteiäume stets gut geheizt,
Telefon 3083, Badhaus English spoken.

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer mel . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5039

Sirttfrii ! lottoielu!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitälen zu den

billigsten Tagespreisen

i.  Hornung& Co., Häsncrgllffe 3.
Lieferung frei in 's Haus . 6088

Kohle«
der besten Rnbrzcchrn, sowie deutschen u »»d belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Aus.
bereittmg liefert prompt 9370

M * Cr » an er,
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2345 . Telefon 2867. ■

Gebe wegen Umzugs
verschiedeneneue Möbel weit unter Preis ab. als : H>erren-Schre!b-
bureau , sch. Kücheneinrichlung m. Butzensdieilen , Tascheniopbas. ein
Posten Sophaspiegel in. Aufsatz u. geschiifs. Glas L 7,50 , 8,50 , 14 M,,
Flnrtoiletten in eichen 33 u. 35 Vk., Pfeilerspiegel ui. Sluie 45 '1 .,
Miisdielbetteii 65, 75, 85 Pi . u. höher, gr. pol. Kommode 36 M,,
Stühle 3, 4, 5 u, 6 M, , Tische von 7 M. an, Pkatratzen, Sirobsacke,
Dedbeilen , Kissen. Jean Thtt »*i »»g , Marktstr . 33, Lager im Hth,
Eingang zwischen Schuh - u . Käs-geschäsl, gegenüber d, Einhorn . 6683

KsviMe A Slhaus-iele.
Freitag , den 24 . März 1905.

39. Vorstellung, 83 Vorstellung. Abonnement B.
Zum Vortbeile der hiesigen Thealer -Penfions -Anstalt.

1. Benefice pro 1905:

Die Welt , in der man sich langweilt
Lustspiel in 3 Allen von E. Pailleron . deuljch von Ein. Bukovics.

Regie : Herr Mebus.
Herzogin von Reville
Gräfin von Ceran
Suzanne von Billiers
Roger . Gras von Ceran
Bellac
Paul Raymond
Jeanne Raymond
Birol
General von Briais
Toulonnier
de Saint Neault
Frau von Saint Reault
Frau von London
Pi iß Lucy Watlson
Fran von Arriego
Frau von Boincs
Melchior von BvineS
Gajac^
Tesmillcs
Francois.
Tais
Ein Diener

Frl , Santen.
Frl . Schwartz.
Frl . Oserla.
Herr Malcher.
Herr Schwab.
Herr Ballenlin.
Frl . Dorpelbauer.
Herr Ebert.
Herr Andriano.
Herr Koch,
Herr Zollin.
Frau Martin.
Frl . Ratajczak.
Frl . Diarcn.
Frl . Cordes.
Frl . Koller.
Herr Wutschel.
Herr Engeimann.
He,r Piüller.
Herr Spieß.
Frl . Hoevering.
Herr Otto ».

Ort dcr Handlung : Im Schlosse zu Saint Germoin bei der Gräfin
Ceran . Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet eine Paus - statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende nach 9 1/4 Uhr.

Samstag » den 25 März 1905.
39. Vorstellung , 84 Vorstellung. Abonnement G.

Der Bettelstuderit.
Komische Op « in 3 Akten von F . Zell und Richard Gen«e.

Musik von C. Mtllöcker.

ResidenzsTheater.
Direltion : Dr . pbil . H. Rauch.

Freitag , deu 24 . März 1905.
192 , AbonncmcnlS -Vorstellung . Abonncments -Billets gültig.

Nur einmaliges Gastspiel C . W Biiller.

Charley ŝ Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

Regie : Gustav Schultzc,
Colonel Sir Francis Chesney , früher in indischen

Dienste,i
Stephan Spiilique , Advokat in Oxford
Jack Chcsney, 5
Charlcy Wykeham, < Siudenten in Oxford
Lord Fancourt Babberley . )
Brasset. Faciotum im College
Doiina Lucia d' Alvadorez, Charley 's Tante
Anny , Spittique 's Nichte
Kitty Verdun , Spiltigne 's Mündel
Ella Delahay, eine Waise

* * * Lord Fancourt Babberley .
Nach dem 1 und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesniaiigen Alte erfolgt nach
dem 3, Glockenzeichen.

Kassenöffnung 6 ' /, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Arthur Roberts.
Georg Rücker,
Reinhold Hager.
Rudois Brrtak.

* •*
Gustav Schultzc,
Klara Krause.
Elly Arndt.
Eise Noorman.
Lydia Harting.

W. Büller a, G.

Samstag , den 25 . März 1905.
Nachmittags 4 Ubr. Halbe Preise.

Physikalische .Experimente mit flüssiger Luft.
Professor Willss ons Wunderkefsel.

Abends 7 Uhr:

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Antaii Ohorn.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

I . grosses Frühjahrs -Programm vom 16. bis 81. März,
Sonntag , 19. März : 2 Vorstellungen , Nachm 4 Uhr : halbe

Preise ; Abends 8 Uhr : gewöhnliche Preise.
Mile . Marguerite , genannt : Die Löwcnbraut , mit»

ihren 8 Löwen 8 . Wilde Dressur . Serpentintanz im Löwe»
käfig . Fütterung.

Thai van e -Ts 'io , englisch -deutsches Gesangs -Terzett.
The Oj ’iginal -Adras , phänomenaler , equilibr . Wunder-Akt.
Wiliian » Schiitf , Klavier -Humorist und Rezitator seiner

eigenen Dichtungen aus dem Stegreif,
lies Serra ’s phänomenalster Kraft -Akt.

Theres « 8ch »»ff -Delina , Vortrags -Künstlerin.
RLeni ’y Kaiser . Champion -Jongleur.

Masada . Cornet - und Zylophon -Virtuos I. Ranges.
Lonise 8cl »äfer , Soubrette.

Preise der Plätze wie gewöhnlich . Vorverkauf an den
bekannten Verkaufsstellen , sowie von 11 bis 1 Ubr an der
Theaterkasse . — Vorzngsharten an Wochentagen
gültig , — Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
Walhalla -Ha »iptrestanra »»t täglich Abends 8 Uhr ab:"■■■■■ Philharmonische Concerte — - - r

des Wiener Salon -Orchesters.
Hochfeine künstlerische Musik . Täglich wechselndes Programm.

Entree frei . 7046 Entree frei.

Lm Zahrrad gratis
„kann sich Jedermann leicht verdienen , wef
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen “.

Wiesbadener
Theater - und Vergnügungs -Anzeiger.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt,
Emil Bommert.

Konzerthaus„Drei Könige", iMitflr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Ko »»ze »-t des Strand -Damen-Orchesters
2144 Direktion : Otto Jacdicke.
-- —, .
Möbel 80» Belten flUtm,b6i“i9’â
haben 907

lunqscrleichtenmgen,
Leicher , Sldrlhridstr.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . April d. Js . Vormittags

1 11/» Uhr , sollen vier der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige und an der Adler- und Büdingenstraße, sowie Hirsch¬
graben belegene Bauplätze im Flächengehalt von 3 ar,
2 ar 90,25 qm, 3 ar 62,50 qm, sowie4 ar 13,75 qm im
Rathause, Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Die Versteigerungs-Bedingungen, sowie Zeichnungen
können im Nathausc, Zimmer Ni . 44, während der Vor-
mittagsdienststunden eingejchen werden.

Wiesbaden, den 2l . März 1905.
7426__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . April d. Js . , Vormittags

ll '/a Uhr, sollen drei der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige und an der verlängerten Blücher- und Scharnhorst¬
straße belegene Bauplätze von 3 a 63 qm, 3 a 98 qm,
und 2 a 86 qm Flächengehalt im Rathause, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbieteud versteigert werden.

Die Vcrsteigerungsbrdingungen, sowie Zeichnungen
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vor¬
mittagsdienststunden eingeschen werden.

Wiesbaden, den 21. März 190-5.
Der Magistrat

Viehhof -Marktdericht
für die Woche vom 16. bis 22. März 1905,

ESwaren
Bichgattung aufge-

trieden Dualität Prei s- von - »!, Anmerkung:

Stück per Mk. üüf-l Ml . ISf.

Ochsen . .
\ 99

I. 50 U 74 76
11. Schlacht- 70 — 72

Kühe . . .
J 193

I.
II.

gewicht 66
u4

— 70
64

Schweine. 1059 1 kg 1 24 1 26
7ÜMastkLIber 645 Schlacht- 1 60 1

Landkälber gewicht. 1 30 1 60
Hänimcl . 172 1 40 1 44

Wiesbaden, den 22. März 1905.
Städtische Schlachthauö-Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 23. Mär, . Auf dem heutigen Frnchtmarkt gatten

100 kg Hafer 16.40 M. bis 16.60 Mk., Stroh 100 kg 4.00 Mk.
bis 4.20 Mk., Heu 100 kg 6.40 bis 7.00 M. Ungefähren waren 2
Wage» mil Frucht und 21 Wagen mit Stroh und Heu.

gf \ ai  natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhlverstopfnng ist
unbestritten Kuhfas ’ Grahambrot (preisgekrönt aus der

Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1994). Der Genuß von 1 bis 2
Schnitten zu jeder Mahlzeit verfebtt selbst in den hartnäckigsten Fällen
nie seine Wirkung. Aus gewaschenen»Wetzen nach streng hygienischen
Grundsätzenhergestellt. Absolut rein , wohlschmeckend »nd leicht
verdaulich. Bestes Brot für Mageuleidcude Ulid Diabetiker.
Aerztlich empfohlen! , v „ , . ,

3 » haben in den meisten besseren Delckatcß- und Tolonimwaaren-
Ge chäftcn.
Grahamhans Wiesbaden , Zietenring8, Erste und einzige Schrot¬

brotbäckerei mil eigener Mstllerei. Eiektr. Betrieb._

; Bekanntmachung.
Der Plan über»die Errichtung unterirdischer Telegraphen¬

linien in Wiesbaden durch die Friedrichstraße, Markt¬
straße, Mauritiusstraße, über den Michelsberg und Schul¬
berg, durch die Wellritzstraße, Westendstraße, Seerobenstraße
und Aarstraße, sowie über den Sedauplatz und durch den Bis¬
marckring, liegt bei dem Unterzeichneten Telegraphenamt aus.

Wiesbaden, den 23. März 1905.
7443 Kaiserliches Telegraphenamt.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 24 März er ., Mittags 12 Uh/

Versteigere ich im „Deutschen Hof", Goldgasse2», dahier'
zwangweise gegen Baarzahlung:

1 Spiegelschrank. 1 Vertikow, 4 Stabel, 1 Theke,
2 Erkergestelle, mehrere Bilder, 1 3-arm. Leuchter,
2 Gasarme, 1 Partie Papierwaaren, 1 gold. Trau¬
ring,. ! silberne Damenkette, 1 Nickelketten. d. m.

Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.

OcltiBiff , Gttiihtsvchttlztt,
7442 Rbeinbabnstraße 2.

Bekanntmachung
Freitag , den 24 . März ISt »S , Vormittags

1t Uhr , versteigere ich im Hause LValrarnstr 3l dahier:
1 Kassenschrank, 3 Regale, 5 versch. Schreibpulte, 2
Tische, 3 Comptoirstiihlc, 1 Tisch m. Copirpressc, 1
Ledersopha, 1 Bücherschränkchen, 2 Klciderhalter, 4 Zahl¬
bretter, 2 große u. 3 kleine Eisschränke, 1 Milchaus¬
schank, 1 Butterformu. Flaschenspülmaschine, 1 Elektro¬
motor, 1 Milchseparator, 1 kupfernes Bassin, 4 Pferde,
3 große Milchwagcn, 1 große Fedcrrolle, 8 Handwagen
und 1 Handrolle,'

sodann um Uhr. Kirchgaffe 22  dahier:
1 Vertikow, 1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1
Pult mit Glasaufsatz, 1 Ruhesessel, 1 Doublc-Herren-
und Damenuhrkettc, 3 Damen-Ringe 1 Herzchen und
1 Brosche

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 7435
Galonske , Gerichtsvollzieher kr. A.

ttolzschneiderei.
Im Schmiden von Stämmen und Brennholz (ivent. mil

fahrbarer Kreissäge) empfiehtt sich 983O
Marl CrtiUler.

Dotzheimcrstrrßc103 . Tel. 2196.
Uebernahme von Fuhrwerk jeder Art.

Große

» » Utrßeimmg
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlafipflegerö

versteigere ich hvat«

li ritrtg, kn  24. Wiir) und den folgenden Tag,
Vormittags 9'/, und Nachmittags 2*2 Uhr beginnend, das oesammte
fefar gut erhaitcneNachlaß-Mobiliar des chFrl. vathariaaUrBIsrh,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche und Nebengelassen, im Hanse

33 MoriMaße 35.
2 . Etage,

eichene SveisezimmerEinrichtung . best aus : Büffet, Aus-
zugtisch, 8 Stühle mit geflochtcnen Nücklchnen. Credcnrschrank,
Consol mit Spiegel, Nufib . und Mahag , Betten mit Rost-
haarmatrapeu , Deckbetten u Kissen , Spicgelschränke
in Nnfib . und Mahag ., Mahag .-Bii verschränk , Silber -,
Kleider - und Weistzeugschrnnke , Nustb . und Mahag.
Waschkommoden mit Marmor und Spicgclaus,atzen,
Nachttische mit Marmor, Pfeiler- und andere Spiegel, runde,
ovale und viereckige Tische, Plüsch Garnituren, einzelne Sophas,
Nipp-, Näh- und Bauernrische, Handtuchhalter, Commodcn,
Console, Stühle aller Art, Teppiche, Vorlagen, Linoleiiin,
Steh- und Hängelampen, Wasch'arniluren. Ausleereimer, Tisch»
und Bettdecken, Klavicrstuhl, Aquarium, Pendul-Ubr, alte Ocl
gciiiälde , Stahl - und Kupferstiche, große Parlhie Antiqui¬
täten und Kuustgegeiistälide , gemalt- Tassen und Service,
große Parlhie Glas- und Porz llansa.üen, Nippiachen,
Schmucksachen »» Figuren, Basen Boivlen, Jardimören,
Huilliers, Taselaussätzc, 'Bestecke, Operngläser, das gesammte
gut erhaltene Weiszzeug , elcg. Tamcngarderobe », Por-
tierctt, Borhänge. Koffer, vollständige Kücheu -Elttrichtnng,
bestehend ans : Küchcnschrank, Küchenlisch. Ablaufbrett, Stühle,
Gasherd, große Partbie Kupfer, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, Gesinoemöbel, Kleiderständer und viele hier nicht
benannte Gegenstände 7444

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg zfäger.
Auktionator « . Taxator

Schwalbacherslr 27.

Gartenmöbel-pp.
Versteigerung.

Im Aufträge der Firma Kvell
dahier versteigere ich wegen Abbruchs deren Lager¬
räume im Hofe des Hauses

Saalgasse 36 dahier,
am
Wmlag. de» 27.  Ml ! (t., ilütlli. 10 Mk
anfangend,

eine große Partie vollständig
neuer eiserner Gartenftül -le,
-Sessel , -Tische, -Bänke ,Eichen-
holzblumenstäuder , Kinder-
schr eibPuLte, Leitern fürHand-
Werker, 1 Fahrradgestett für
Gartenwirtschaft pp.,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 4717
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Wilb . Klotz . Nacht.
Ang . Kuhn,

beeid , n öffentlich angeslellter Auctionator.

. Gasth . z. Bären Kjer-adt.
Heute Freitag : 7440

Bi etzelsuppe.
Es ladet kreundl. ein liart l ' rieckrieli.

WkMläN\\\ Drn vier IfÄC
Borkstraste 8.

Donnerstag Abend: ffletzslsuppe.
_ 7365_ Gg . Stoclihai 'dt.

25 Pf. italiliail, im Ausslhil. 40u. 45 Pf
95 „ Sch-llsisch- in Li» Psd. 30 bis 45 Pf. 143/270

Tel. 125 4. Schaab, Grabkllstr. 3.
Frische Bückingeu. Kieler Sprotten.

l

♦
J ä̂elaer aller Art,

China - und Japau -Kunstsachcn , Elfenbein -,
Hirschhorn - und Ferlinutterwaren

werden repariert 6643
Mühlgasse 17, A. Stegmüller.

Volkrbildungrvereiil
Wiesbaden.

Sein Leben, seine geistige Entwickelung und seine Werke.
Drei Vorträqe (mit musikal. Erläuterungen)

von Hans Georg Gerhard, Direktor des Beethoven«
Conservatoriums.

Ausser Abonnement.
1. Vortrag: Montau, den 27. März, Abends 8V4 Uhr,
in der Aula der höheren Mädchenschule (Schlossplatz):

1813—1849 Jugendzeit, Lehr- und Wanderjahre;
Irrtum und R«ife ; Paris und Dresden. Revolution
und Flucht , Rienzi, Holländer, Tannhäuser, Lohen-
grin.

2. Vortrag: Montag, den 3. April, Abends 87 * Uhr, in
der Aula der Höheren Mädchenschule (Schlossplatz) :

1849—1864. Exil, Charakterbild, „Das Kunstwerk
der Zukunft “, Hei zenstragödie, Tristan und Isolde,
Rettung, Ludwig II.

3. Vortrag: Montag, den 10. April, Abends 87i Uhr,in
der Aula der Höheren Mädchenschule(Schlossplatz):

1864—1883. Am Ziel; München und Bayreuth,
Das Gesamtkunstwerk, Musik und Sprache, Die
Meistersinger von Nürnberg, Der Ring des Ni-
belungen, Parsival, Nationale Bedeutung.
Eintrittspreis für jeden Vortrag 20 Pfennig,

7300 Die Vortragskommission.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden. E. y.

Zu dem am 4. April in der Ringkirche stattfinden¬
den letzten Konzerte im Vereinsjahr 1904/05 werden be¬
sondere Eintrittskarten ausgegeben. Für unsere Mit¬
glieder ist das Schiff bestimmt. Die Plätze sind nicht
numerirt ; man hört von jedem Platze gleich gut. Die
mit „reservirt “ bezeichneten Sitze sind dem Kirchen-
vorstande und dem Vorstande des Vereins Vorbehalten.
Diejenigen Plätze im Schiff, die für den Verkauf be¬
stimmt sind, werden numerirt.

Wir bitten unsere Mitglieder und Gäste, ihre Ein¬
trittskarten baldmöglichst in der Buchhandlung von
Moritz & Münzet gegen Abgabe ihrer Haupt-Bei-
oder Gastkarten in Empfang zu nehmen.
7415 Der Vorstand.

Wiesbaden . Stiftstrasse 16.
miabendlioh:

Badwettrennen.
G Bornssias 6,

sowie die übrigen Attractionen 7436

Wiesbadener

gSmipofnildiaft„Eigechkini"
eingetr. Genossenschaft mit bcschr. Haftpflicht.

Ordentliche Generalversammlung.
Freitag , den 31 . März d. I ., abends 8 Uhr. im H°td

Grüner Wald , wozu wir liniereM.tglieder hiermit einladen.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über da? Geschäftsjahr 1904.
2. „ „ Aufsichisrats über di« Prü 'ung der JabreSrechnung 13"»-
8. Entlastung des Vorstandes für die 1904er Rechnung.
4 Beschlußfassung über Berteilung des Reingewinns.
5. Aufwendungenfür Geschäftsführung im Jahre 1905.
6. Neuwahl des Vorstandes.
7. „ „ AuisichlSrats.
8. Erweiterung des Kanalnetzes. ,,

Die JahreSrechnung für 1904 liegt von Freitag den 24. d.
bis einschl. 31. d. MtS. in unseren GeschästSräumrn. Wilhclmflrape
P ., vormittag» von 10 bis 12 Uhr, für die Mitglieder zur Einsts
au«;

Wiesbaden, den 20. März 1905.

Oft Mouii
btt PfstKibtntr öaitßcuo!Trifrt|(tft ®jtn|ri®

eingetr G m b H.

Markt flr. 12 . 1.» vis-ü-vi» dem Rathaus. Telefon 830.
Abzahlungs -Geschäft!

Möbel, Betten, Polsterwaren, einzelne Stücke, sowie gan^
Ausstattungen, auch Regulateuer, Wand-, Wecker- u. Taschen'

Uhren.
Bei Barzahlung große Ermäßigung.



Units Blatt
Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. 19^

amtlicher üheil

Bekanntmachung.
S) it Herren Stadtverordneten iverden auf

Freitag , de» 24 März l . I .,
nachmittags 4 Uhr,

eingelade ^ ^ " ^ ° H Rathauses zur Sitzung ergebenst

Tagesordnung.
1.  Bauentwurf der Ricdcrbergschule . Der . B .-A.

. .stl Baulich : Erweiterung der Desinfektionsanstalt des
stadtiichen Krankenhauses . Ber . B . -A.

J}; Erweiterung der Fcuerlöschanlage im Bühnenhause
des Theaters . Ber . B .-A.

1b 3 ^ lI_d)M n ielI Pt £In dxs Geländes zwischen Biebrichcr«
und Schierstemerstaße . Ber B . - A.

- • ö \rP eä3 L fül ' cilteu  Teil der Langgasse (Südostseite ),
^w,e Bewilligung von 43,170 Mk . für Geländeerwerb.Ber . B . -A.

6 Ankauf eines Geländestreisens zur Erbreiterung der
Emierstraße . Ber . F .-A.

7 . Desgl . eines Grundstücks bei der Dietenmühle . Ber.

8. Kündigung des Pachtvertrages betr. das Elektrizitäts¬
werk zwecks Uebernahme des Werkes in den Eigenbetrieb
der Sradt . Ber . F .-A.

9 . Ein Gesuch des Bereins der Geflügelzüchter und
Vogelsieunde um Gewährung eines Beitrags . Ber . F .-A.

^0 ' Ein wiederholtes Gesuch der Bauunternehmer F.
und I . Markloff um käufliche Ueberlassuirg einer Flutgraben¬
flache an der Aarstraße.

. Ein Baudispeusgesnch , betr . bauliche Erweiterung
des Rcttuiigshauses des evangelischen Vereins.

12 . Anfrage des Stadtverordneten Kraft an den Ma¬
gistrat , die Zustände an der oberen Dotzheimerstraßc betreffend.

13 . Wahl eines Mitgliedes des Wahlausschusses.
14 . Wahl je eines Schiedsmann -Stcllvertreters für den

3. und 4 . Bezirk.

15 . . Schaffung einer Lehrcrinnenstclle bei der höheren
Mädchen,chule.

16 . Errichtung einer Sekretärstelle bei der Steuerver.
waltung (Erhebung der Gebühr für Kanalbenutzuug ) .

L , u ^blvilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe-
»eyalt für einen am 1 . April zu entlassenden Bediensteten.

18 . Zusicherung an einen städtischen Beamten betreffs
seiner Gehaltsbezüge . Ber . F .-A.

Wiesbaden , den 20 . März 1905.
Der Vorsitzende

 ̂Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Freitag , de« 7. April d. Js .,

Vormittags 11V8 Uhr,
>E das der Stadtaemeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emsei strafte Nr . 4S mit
hinein Flächengehalt von 7 nr 35,25 gm und ein
Weben an der Ecke d r Euifer - und Rieder-
bergftrafte liegender Bauplatz mit 6 ar 70 gm
Nächengehalt im Rathause hier , Zimmer Nr . 42,
fffmtlicö meistbietend, zuerst „ Einzeln " und dann
»n Ganzen versteigert werden.

Bemerkt wird , daß auf , dem unteren Teile
o?r Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatz dem¬
nächst ein städtisches Schulgebäude errichtet wird.
^ Die Versteigermigsbedmgungen etc. können im
^thanse . Zimmer Nr . 44 , während der Bor-
"uitagsdienststunden eingesehen werden . 7339

Wiesbaden , den 18. März 1904.
Brr Magistrat.

Bekmmtnmchuug.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
. .. T: cr  Hatel n »d Wirtschaftsbetrieb in de»
städtischen Gebäuden aus dem Neroberg soll
vom I . Januar IVtzC an auf die Dauer von Itt
Jahren verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Nathause , Zimmer Nr . 44,
zur Einsicht offen , können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Ärraevvte find bis spätestens den
14 . April 1803 , Mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte betr . Neu-
Verpachtung des Hotei nur» Nestanrants auf dem
Ncroderg bei Wiesbaden " — an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) cinznreichen

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
iammtlichen Bewerbern ansdriirklich vor.

^Wiesbaden , den 14 . Mürz 1905.
6813 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer Verbindungssttaße zwischen
Rhcingauer - »nd Kicdricherstraße ist durch Magistrats -Be¬
schluß vom 18 . März er . endgiltig festgesetzt worden und
wird vom 24 . bis einschließlich 31 . März er . weitere 8
-t. age im 'Reue » Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a,
während der Dienststundeii zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

7413
Wiesbaden , den 21 . März 1905.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 25 März d. Js ., »achmitt ..
sollen in der Adolfsallee ca . 1400 Kastanien Wellen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am Rondell.
Wiesbaden , den 22 . März 1905.

_ Der Magistrat.

Fel - polizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierourch ersucht , Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 2 . April d. Js . in ' dem Rat¬
hanse , Zimmer Nr . 46 , in den Bormittagsdienststunden zu
machen . 7088

_ _ _ Das Feldgericht.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung
vom 25 . Mai 1894.

* „ § 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im
rsi'hjahr und Herbst nicht ans den Schlägen gelassen werden

le Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.
8 l7. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser

Ordnung werden mi , Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im
^ chtbeitreibungssalle mit entsprechender Hast bestraft . Die
^ 'ihjahrs -Saatzeit beginnt mit dem 27 . März cr.

' die Dauer von 6 Wochen.

7, . Wiesbaden, den 21. März 1905.
Der Oberbürgermeister

Bckaiirttm ochnag.
Im Hinblick ans die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § I2a'der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatge.
brauche lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald cr auf den
ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die Eas-
bcnntznng nicht ab , so bleibt cr so lauge für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet , bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gascinrichtniigen auf einen anderen
Gasabnehmcr von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemcldct worden ist " ,

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht , vorkommende Aeuderungcn rechtzeitig anmclden zu
wollen 7Z^

Wiesbaden , den 22 . März 1905.
Die Direktion

der städt . Wasser , Gas - und Elektr . -Werke.

Grranntmaryung . “
Die aus dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Tranerhalle ) wird zur Abhaltung von Traiierseicrlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu ' Traucr-
feierlichkeite » ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofö-
aufscher anzumclden , welcher alsdann dafür sorge , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850

_ Die Friedhofs -Deputation.
Unentgeltliche '

Spttdüiiniif fiic «»deMtltk Lini-md» «!».
Iw stabt . Krankenhaus findet 'Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstuiide
sür unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswnrss re.). 3 ^ 4

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

«täfrt . Krankenhaus Verwsltunz.

Berdinguug.

Die Ausführung der Garderobeständer Los I bis
III Schreinerarbeiten für die Oberrealschnle am
Zietenring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäyrcnv
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Frieörichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
geborsunterlagen , ausschließlich Zeichnunge », auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgelüsreic Einsendung von
25 . Pfg . und zwar bis zum 25 . März d. Js . einschl. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 285
^0s . . versehene  Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausg 'efüllten
Verdingungsformular eingercichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.

^ Wiesbaden , den 20 . Mürz 1905.
Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Straften-

Eiufriediguug nebst de » znzehöriqe » Toren —Los
I_ IV _ für den Neubau der Oberrealschnle am
Ziktenring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststnnden im Städt . Verwaltungs-
gebäude , Friedrichstraßc 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichiiiliigen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum 27 . Mürz d. Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ansschrist „H . A . 237
ilo§ . .* * versehene Angebote sind spttestens bis

Dienstag , den 28 . März 1005,
Vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal.
tung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
eistcheiuenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgcfülltcn
Verüingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . März 1905.

7362  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
. Rach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 fol.
.en künftig die Vaugefuche erst dann auf Genehmigung be«
gntacmet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Wasser- und Gas.
teitung lowie in seiner ganzen Breite mit einer vrovisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oborsläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verleben ist.

Tie Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich aus.
merl,am gemacht mit dem Benierken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Fs . ab sweng gchandhabt werdm wird.
r , rw .svirddriiigendempfühlen . daß die Interessönten möa-
ttchst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt,
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung

. . . Für die Dauer der Sperrung der Mainzerstraße von
Lesfiugstraßc bis Rheinstraße sind bei Vermeidung der aus
88  28 und 29 A -O . sich ergebenden Nachteile die' mit Fuhr¬
werken hier eingehenden akzisepflichtigen Gegenstände über
die Ringstraße , den Gartcnfeldweg , die Wilhelmstraße , Fried-
richstrotze und weiter wie bisher an das Akziseamt zu fahren.

Wiesbaden , den 20 . März 1905.

_ Städt . Akzis eamt.
Bekanntmachung.

Nachdem das Könchl . Oberverwaltnngsgericht entschieden
hat , daß unter „ Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzes vom
27 . M - i 1885 - uch Wildbr - , .mb ® eilü, e l
Ift, find wir nicht mehr in der Lage , für zolläusiändisckes
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gnMnen
wenn auch der zollauSländifche Ursprung und die stattgehabte'
Verzollung der Waare erwiesen ist. a

, . Di - städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903

w  Der Maigstrat.
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Freniden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 23. März 1905.
Kuranstalt D r Abend,
Orb, Fr., Westhofen
Kaiser, Fr ., Weimar
Hoberg Düsseldorf

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Wald-Hensoldt , Wetzlar

Bayerischer Hof.
Delaspeestrasse 4.

Meyer, Andernach
Fischer m. Fr., Frankfurt
Meade Fr . m. Bed., Somerset

Hotel  Bierner,
Sonnenbergerstrasse 11.

Block,  Wilhelmstrasse 54.
ranj Riemsdyk-Hendriks Fi

Kämpen
van Riemsdyk-Altona Fr.,

Kämpen
Haeniscli m. Farn. u. Begl.,

Breslau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Michaelis m. Fr ., Kottbus

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Back Nürnberg
Roth , Daisbach
Schmidt, Langschied

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Pihoff, Görlitz
Barchewity von Josephi , Uber¬

lossnitz
Schröder, Gommern
Naumann , Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Flöge Fr ., Pusta -Dombowken

’lie tenmühie (Kuranstalt)
XJavids Kiel
(Juhrauer Frl ., Hamburg

Einhorn
Marktstrasse 33

Hamich Frankfurt
Stichler Dresden
Marbach, Berlin
Berger , Berlin
Benade Erfurt
Wittus , m. Fr ., Ottweiler
Nürnberg , Frankfurt
Lachs, Stuttgart
Klein, Neustadt
Frenzei , Naumburg
Elschbach, Idstein

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Oosske, Karnern-
Rausch , Frankfurt
Schulz Frankfurt
Begemann, Hamburg

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Barthel , Duisburg
Bruner , Warschau
Sonnenfeld, Breslau
Beyer Erfurt
Klinger Frl ., Darmstadt
Lewy, m. Er ., Breslau

Erbprinz,  Mouritlusplatß 1.
Dressier Mannheim
Krause Berlin
Wagner Frl ., Frankfurt
Franke , Bingen
Korweslühr , Iserlohn
Leufgen Düsseldorf
Ktein Moskau
Grün , Wanfried
Hinekel, Frankfurt
Müller Pforzheim
Sehwantge Berlin
Bildover Köln
Weisse Frankfurt
Martin , Frl ., Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Kolb Kassel
Popper , Berlin
Meisner Charlottenburg
König , St. Johann
Kahl , Berlin
Krieger Köln
von Holzendorff Dresden
Wolfrum, Düsseldorf

Hotel Fahr,
Geissberg3tr*sse ?

Stujflken Bonn
Anheisser 2 Frl ., Bad Kreuz¬

nach

Grüner Wald,
Marktstrasse

Israel Berlin
Heck , Berlin
Gottschalk Berlin
Haginski Berlin
Schul», Berlin
Wohlzogen Leipzig
Wolfsohn, Oldenburg
Ascher, Nördlingen
Hausen, Wien
(Bölling, Rate na>,
Reichmann, Strassburg
Haertel Gubgji
Bähreas , Bonn

Otto Kassel
Steller Hamburg
Neumann, Schönfeld
Etzler , Ratibor
Jordan m. Farn., Runzendorf
Flecker, Giessen
Fetz, Zürich
Heymann Zürich

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz 1.

Devoort Brüssel
Fiedler, Hannover

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L.

Deventer , Freiburg
Güster, Hannover

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Staudt m. Fr., Frankfurt

Kaiser liof
(Angusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Nathusius , Schloss Havre¬
holm bei Esrom

Persson-Hennig m. Fr ., Schloss
Havreholm bei Esrom

Katz m. F'r-, Chicago
Carracibla Remagen
Weule, Nauen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Bartsch , Ruppertshain

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Blihr m. Fr ., Langenhennersdorf

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Wagner Frl ., Weidenbaeh

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

von Chelstowska Fr . m. BedBf
Grosstabarz

Wallner m. Fr ., Herne
Klagges m. Fr ., Kabel
Pretzfelder London

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Geiger m. Fr-, Frankfurt
Raoul -Stein Fr . m. Tocht., Köln
Hausberg m. Farn., Dortmund
Hofe, Bonn

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Haerlin , Hamburg
Hiller , Hannover
Maurer m. Fr ., B.-Baden
Pottes , Hamburg
von Wickede Fr . u. Frl -, Berlin
Schildkneeht, Stuttgart
Stock, Frankfurt
Frost , Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Lindström , m. Fr ., Skifarps
Oellrich Körlin

Peter v\bürg,
Museumstrasse 3-

Frank , Berlin
Hirschfeld, Berlin
Jacks , Köln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Vollmer, Darmstadt
Salhaiser m. F'r-, Nastätten

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

.Jung, Hausen
Liebrieh, Stuttgart

Qu e 11en h o f, Nerostrmsse 11.
Walkotte , Berlin
Gerstmayer Augsburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, C, 7.

Poehsammer Strassburg
Grcenberg Birmingham
von Schaetzel M.-Gladbach

Reichspost.
Nicolasstrasse 10.

Dainowski Dresden
Köhler, Stuttgart
Schäfer, Bremen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse r}

Rendmann Kassel
Griese, Berlin
Hemme Frl ., Kassel
Bremser Köln

Kose,  Kranzplatz 7. £ <r. 9.
Simon m. Fr ., Charlottenburg
Reichenbach, St . Gallen
Wieland, Ulm

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Brenzei, Frl -, Homburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasso 24.

Reichmann Fr . in. Kindern u.
Bed., Diedenhofen

von Wicandt . St. Avold

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Stein, Antwerpen
Silberniaun, München
Rothenberg , F’r ., Hannover
Rosenthal Frl ., Limburg

Schweinsberg,
Rbcinbabnstrasse 5.

Bornt . Frl ., Strassburg
Merkel, Koblenz
Lepnhardt Köln

T a n n h ä u s e r,
Bahnliofstrasee 8.

Gänsslen Heidelberg
Linkenlieimer, Düsseldorf
Nolden, Cülken
Wagner, Kempten
Pikart , Mannheim
Seelig, Mannheim
Busch, Wilhelmshafen
Schübelin in. Fr ., Mannheim
Neumann Bamberg
Arnet , Kaiserslautern
Eekardt , Leipzig

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Willerup, Kopenhagen
Kopp Frl ., Graudenz
Saudles m. Fr ., London
de Beaulieu F'r ., Kuntersheim
Miohells, Berlin
Diemerta , Augsburg
Gungerich Giessen

Union,  Neugasse . .
Becker Frl ., Frankfurt
Deisshinger Kandern
Kehl, Frankfurt
Josef in. Fr ., Frankfurt
Neust , Marburg
Kühn, Fr ., Wetzlar
Erfle Oberndorf
Rohef Kiel

Weins.  Babnhofstrasse 7.
Köplin, Berlin
Ruiekoldt Weimar
Zacharias Leipzig
Werren m. Kindern, Pattowitz
Sommer Fr . m. Tocht., Rotter¬

dam
Naumann, Hachenburg
Jastrowitz , Berlin
Burbach Diez

Viktoria - Hotel  u .. ,
Ba d b a u s. Wiilielmstrasse 1.
Matthai Hamburg
von Elk, Fr . m. Tocht., Dort-

reeht
Bika, Brüssel
Jansen Fr ., Berlin
Philipps London
Wollmaim, Paris

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Meurer, Koblenz
Dugend Fr ., Varel

In Privathäusern:
Gr . Burgstrassei 4.

Maerker Kiel
Pension Daheim

Marktplatz 3
Schnitzer, F’r . m. Ges., Berlin
Elisabethenstrasse  19.
Ovie m. Fr ., Gut Horn

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Brocksbank Er. m. Kind u. Bed,
London

Popper Frl ., London
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
Pospiel Fr ., Bad Reichenhall

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

von Haustein , Siemerode
Jung Er., Leipzig

Nerostrasse  5
de Lemos F'r ., Hamburg
Littauer , Lodz
Haarstiek Fr ., Hannover

Stiftstrasse  13
Hundt , Mühlheim

Augen heilanstalt
Arme.

Luneknheimer, Büdesheim
Wölfinger Eisighofen
Hebe Wieker

für

üiarhaus zu Wiesbaden*
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 24. März 1905, Abends 7l/2 Uhl”

XII . und letztes
Konzert.

Leitung:
Herr Professor AHlhUP WiksSOh.

Leiter der Gawandhaus -Koazerte zu Leipzig, der Philharmonischen
Konzerte zu Berlin etc.

Solist  :
Herr Edgar WalSgandt (Violine),

Erster Konzertmeister der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig.
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

P p o g  p  a m in.
1 Ouvertüre zu Shakespeare ’» „Richard III .“

Konzert in D-dur für Violine mit Orchester
Herr Wollgandt.

iS. Waldweben aus „Siegfried “ . . .
4. Ungarische Tänze für Violine mit Klavier

Herr Wollgandt.
Fünfte Symphonie in C»moll .

. Rob.Volkmann

. Brahms.

. Wagner.
Brahms-Joachim.

. Beethoven.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. - Il .-numerirter Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. - Galerie rechts u. linksnumerirter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Besinn des Konzertes werden die Eingangstürendes

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.F Städtische Kur -Verwaltuna.

Rambach.
Bckamttmachnn,.

Das diesjährige Musterungsqcschäftfür sämtliche Mili-
der W-mettide Nau 'dach fmdet am

>01 ,imenden Krettoq , de, , » « . Marz d not-
inittaas 8V 2 Uhr , im Gasthaus„Zum DeutschenH°s ,
Wiesbaden, Goldgasse 2a I ftfltt. .

Ru diesem Termine haben die Militärpflichtigen rem
gewaschni und in sauberer Kleidung zu erscheinen und werden
deshalb aufgesordert, zwecks gemeinsamen, geichlastenen Ab^
Marsches sich am Musterungstage(24. Marz) Vormittags
«i , Uhr , vor der hiesigen Bürgermeisterei cmzujmden.

2 Unpünktliches Erscheinen. Fehlen ohne genügende Ent¬
schuldigung wird nach § 26 ad. ^ dcr Wehrordnung mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhältnismäßiger« aft ge-

Die älteren Jahrgänge, welche im vorigen Jahre oder
früher gelost haben, habe » ihre Losungssche »«- mit

^" ^^Di^ Dcrhandlung der Reklamationen findet am La,ns-
tag , den 25 . d. Mts , Vormittags 8 '/, Uhr, m
demselben Lokale statt.

Rambach , den 21. Marz lOOo.Ter Bnrgertnelster.

Bekanntmachung. (Auszug.) .
Betr .: Das Musterungsgeschäst des Landkreises Wiesbaden UOo.

Das diesjährige Musterungsgeschäst, verbunden mit der
Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner , Reservisten, Ersatzreservi¬
sten und ausgebildeten LandsMrmpflichtigen des zweiten Amge¬
bots findet statt wie folgt:

3. Mustcrungsstation W i e s b a o ĉ n
Gasthaus zum Deutschen Hos, Goldgaffc 2a I.

- Tqnnerstag , den 23. März 1905, für sämmtliche Militär - 1
pflichtigen aus den Gemeinden : Äuringen , -klwr,tadtz airgang
1882 und. 1885, Brcckenheim, Dotzheim. Jahrgang 1883 und 188u
und Erbenheim . , cm c *- . tri

Freitag , den 24. März 1905, für fammtltcge MEpflich.
tiaen der Gemeinden : Georgenboru . Httzloch, Igstadt . Kloppen-
heim, Medenbach, Naurod, , Rambach, Sonnenberg und Wild-

' ^ ' Zämstag den 25. AkÄrz 1905, für die Militärpflichtigen der
Gemeinden Bierstadt und Dotzheim, welche 1884 geboren pnd,
sodann findet im Musterungslokale zu Wiesbaden die Verstand-
lung sämmtlicher Reklamationen des Bezirks , sowie die Lomng
der ^ Militärpflichtigen des jüngsten Jahrgangs und Klasststka-
tion der Reklamationen der Landwehrleute Reservisten, Ersatz,
rcservisten jmd ansgebildeten Landsturmpflichugen zweiten Aufge¬
bots der vorgenannten Gemeinden statt.

Das Geschäft beginnt in Hochheim um 9.15, Biebrich und
Wiesbaden jedesmal vormittags 8.30 Uhr. , ^ ,

Die Gestellungspflichtigen haben stch an den betressenden
Tagen pünktlich 7.30 Uhr in den betr . Mustcrungsstatlonen be-
Hufs Verlesung einzusinden.

Stöcke dürfen in das Musternngslokal nicht mitgebiacht

"’feflcn des Verhaltens der Militärpflichtigen im Mustcrungs-
und Aushebungsgeschäft verweise ich auf meine unten °bgedruck-
te Polizei -Verordnung vom 28. August 1897 a-  Nr . 1. -üt. LUd

^^^ Unpünktüches Erscheinen, Fehlen ohne .senügmden Ent-

November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 X oder « ln
mäßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Em.
stellüna Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger, sowie .den
Verlust ' etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zuruckstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründen zur <yolge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungsteinnne
verhindert ist, hat rechtzeitig em amtlich beglaubigtes ärztliches

d^ Di - Mitärpflichtigen der älteren Jahrgänge welche m
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben 'hre Lostmgs-
scheine mitzubringen . Für verlorene Losungsfchemc sind Tupli-
täte gegen 50 ö- Ansscrtigungsgebühr rechtzeitig nachzusnchen

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will hat rm Lo-
sungstermine selbst zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird
durch ein Mitglied der Ersatz-Kommisfton gcwst. ^ .

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musternngstermm ftei-
willia zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus em besou
keres Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder des .

® " S ? SLKÄ eafc . «i* t » i. 1. 1t« . . » i-d. »
sternngslage , sonder» sämmtlich am Lesnngsiage eines icden

>^ ^ Tabefmiissm ' diejeuigen Angehörigen (Eltern nnd Brüdn
»her 16 Jahre ) wegen deren Erwerbsunfähigkeit die -.uru
stellüna rech. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt worden
Hl fokt im Falle sie durch Krankheit am personl' ch-°
Erscheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest en sch'd^
w * icin da sonst keine Berücksichtigung stattfindcn kann.

^ Ist 'ein solches Attest von einem nichtamtlich angestellM
Arzte ausgesertigt , so mutz es polizeilich beglaubigt «e>n-

Falls Ersatzpflichtige glauben , wegen Stottern KurzsiM
keit Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sch
CHehrerhen mm Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben Iw

me d e die erforderlichen Verhandlungen aufnelmen wird . M
Lärpflicktig ? welche an Epilepsie leiden, haben außerdem aus
eigene Kvsttn drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin H

^ Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen fr * *» #
Rat "spätestens im Musternngstermm ihre Anträge durch

urkunden und Stellung von Zeugen und Lüchver
Di - Urttmbett » « -- M « . « «

glaubigt und gestempelt sein.
Wiesbaden , den 11. Februar 1905.

Der Eivil -Borsitzende der Ersatz-Kommission des LandkreisesWiesbaden.
Gras Limburg .Stirum . a

Wird zur genauen Nachachtung zur Kenntnis er

S SS5 « .«’ SBWW - - » W °sb- d-» »» 6W
Sonuenberg , 14. Marz 1905. ^ Bürgermeister . ;

Kibmidt . ^

714 Di ovaj di.

—- - Bekanntmachnn,
Brennholz Verkauf

Die Natural-Verpflegungsstation dahier velkau»

^  “ b Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.
.. 5'schnittig, Raummeter 14.00 M -

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack ^ ü0b
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist

o" '^ B̂ iellungcu werden von dem Hausvater S t »r«
Evgl. Verein,haus, Platterstraße Nr. 2. entgegen genow ^

9 Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von ... * ^
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gc,
wirtu- - -- - - -- -- -- -
• Kirchliche « nzrigen

JOraeXtische Lultusgemeiudc.
Synagoge Michelrberg.

a-rtitaa Abend? 6.30 Uhr.
Sabbalh Morgen? 9, Nachm. 3, Abends 7.35 Uhr.
Wochentaae Morgens 7, Nachm. .> sthr. 30 Uhk-
Die Gniiei.ldcbibliothck ist geotznei- Sonntag von 10 to lW ,b
Alt-Jsractitische Cultnögcmeinde. Synagoge. p>rie
Freilag Abend? 6.15 Uhr.
Sabbalh Morgen? 8. Nachm. 8, Abend? 7.30 Uhr.
Wod,cnla«e Morgens 6 45, Abends6 Uhr.
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Wiesbadener Wohnungs -tinzeiger -^ >
des

Wiesbadener General-Hnzeigers.

Unier Wohnungs-Anzeiger ertcheinf3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, sss?
Billigfte und erroigreidufe Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts-
Lokalitäten. Wohnunaen, möblirten Zimmern etc. etc. csssssöstcsfä?

3

Unter dieier Rubrik werden ünferate bis zu4Zeilen bei3-rnaf
wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ei£i ( G£3R  Cütu Cü̂ it  PiSi <H£ S  r>Ld (d£ *t tiSTK Ci£=ä? UsSii  iLSil ßs »r

EinzelneY,errniethunas«ünferafe5 Pfennige pro Zeile. )•••

i*wJ
WoHuMgSllachlveis-KurklNl Lion&Cie.,

Fricdrichstras?r 11. ♦ Telefon 708 365
Kostcnsreie Beschaffung von MictH» und Kaufobjekten aller Are.

Ljadc » für Conoitorci und
Casö gesucht. Offerten mit

Preis unter H . F . 0774 an
die Exp-d. d. Bl._ 6777
1 kl.Haus mit etwas Land undWasser, für Wascherei geeignet,
wird auf den 1. April zu mieten
gesucht, Offerten mit Preisung,
unter J . ß . 0900 an die
Exped. ds Blattes. 70137
/feine Dame s. Laden m Wohn.
43- Off- m. Preisang. u. J . J.
6994 an die Erp. d. Bl. 6994

Vermiethungen
Axilla Wcinbergstr. 3, eleg. ans-
V gestattet, nt. Centralheizung,
19 Zini , ist 1. April zu Perm,
oder zu verkaufen. Näh. Taunus¬
straße 33/35. 7270

Mhelinstr. 1«,
Bel-Etaae , Ecke Luiscnstraße,
hochlicrrschaftlichcWohn¬
ung vo « 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr, Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

1 (V> 6-, 5« u. 4-Zim.-Wohn., der
■1" Neuzeit entspr., in de: Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herderür. 10. 1., r. 5903

Rotzheimerstr. 68, Wohnung, 7
©* bis 8 Zim ., mit reich!. Zub.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
sp. zu mit. Näl>. das._ 5305
Kaiser Friedrich-Ring u. Rüdes«

heimerstr. 2 gelegene Wohn.s
8. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reich!. Zubch., ist aus 1. Juli
zu vermieten. Näh. An der Rmg-
kircheI, Part . 5307
tVMser-Friedrich-Ring 67 ist die
" 3, Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per sof. zu mit.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimmel. 2198

Billa,
<Lon«erbergerstr. 87,
ganz oder 3 Etagen, 7 resp,
3 gr. Zimmer, Speisesaa! eic.
aller Comfort, Personeulifi,
billig zu vermieten, eveutl. die
Villa unter fcldgerichtl, Taxe
zu verkaufen. 6857

Adolfstras ?e Iv,
2' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
- Keller, 2 Mansarden u. Bade-
iunmer aus sofort od. später zu
berm. Eigene elekir. Centrale im
Danse. 4068
_ Näh Part , daselbst.

I ^ aiier-Friedrich-Ning 65 sind
, . hochherrschasll. Wohnungen,
‘ Zy»„ 1 Garderobczim., Ccntral-
TOJutigu. reicht, Zubeh. sof. zu
°°rm. Näh. daselbst u Kaiser-
vriedrich-Ning 74, 3, 6631

ÄCm Neubau Ecke Rhcinstr.
X) u. Kirchgasse auf 1. Juli,
event. spater zu vermieten:

3 herrschaftliche
Wohnungen,

bestehend aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, nt.
Personeiiaufzug, Zentralheizung,
elektr. Licht und allein sonst. Komf.,
in elegant., moderner Ausstattung.
Näheres bei A Müller , Kaiscr-
Fricdrich-Ning 59._ 7330

Kaiser - Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be,
stehend ans 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geraum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, uinständehalber zum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

Bureau Fion , Fried-
richstraße. 5304

4®sSranienfir. 42, 3. Et-, 7 Zim.,
Balk. u. Zubeh. gl. od sp.

preiswerth zu vertu. Näh. das..
Part . . 6775

delheidstr 16, 1 Et., 6-Zim.-
■* 4 Wohnung, Balkon, Bad, 2
Wans., per 1. April 1905 zu vm.
Näh. daselbst Part . 2719
e»K.rtsinarckring 2, Hochpart, sch.
^3 6 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör per l . April zu verm. Näh.
daselbst im Laden. _ 3531
4&lif(U>ett)enftr. öl ist d. Bel,El.,
V? best, aus 6 Zim., 2 gr. gerade
Kammern n. Zubeh., aui 1. April
zu vermieten. Näher. Elisabetbeu-
straßc 27, 1 St._ 7384

öiheslr. 9, u. St ., 6 gro -'e
Zimmer, Balk., Bad, reich!.

Zubehör u. Garlcubenutzung auf
Apr. zu vm. Näh. bei Frau Bind,
Jdneinerstraße 7. 5390
L̂ umvoldstraßc II , Etagenvilla,

Herrschaft!. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reich!. Zub.. sofort z vm.
Näh. Humboldstr. 11, P . 2050
^Hiaiser-Kriedr.-Riiig 60 sind im
«4 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r.  _ 1102
(FSm-ct)gaffe 47 ist die seither von
«7 - Herrn Tr . med. Gerheim
jnnegeh. Wohnungi. l . Wohnungs¬
stock, best, aus 6 Zim ., Badezim,.
Küche mit Speisekam.. 3 Maus,
und 2 Kellern auf 1. April 1905
vnderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v. L. D . Jung . 3298
Ljuxembur,,platz 3, 2. St ., billige
^ Herrsch.-Wohnung mit allem
Comsort der Neuzeit, 6 inemander-
gchende gr.« Zimmer gr. Badezim.
2 Äansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquei -c., per sos. oder
sp. Näh, im Hause 2. St . 1225

Markt,tr.22,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern , Kücheu. Zubeb.,
in welchem leit vielen Jahren
eine Möbelhandlung betrieben
wird, per 1. April zu verm.

Näheres bei li . Meier,
Nikolasstr. 31, P „ l. 5605

6  Zimmer, Küche, Balkon und
Zubehör auf 1. April zu vm.

Näb. Nerostraße 30, r. 321k
tztz) hetnstr.« 6 , herrschastl. Hoch-
«J4 pari.»Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Maus., 2 Keller,
preiswertb zu verm._ 5885
Äd̂ üdesheimerstr. 17, 2., ist eilte
vV  Herrschaft!. Wohnung von 6.
großen Zim., Bad, elektr. Licht.
Veranda. Balkons u. Zubeh. auf
sof. mit Nachlaß zu vertu Näh.
Emserstr. 1k. 2., od. Part . 7269

Sehenkendorfstr. 4,
am Ring, schöne6-Zimmerwohn.
mit reich!. Zubeh., 1. Etage, zu
vermieten. 5003

!||
5 Kininier.

in ruhiger seiner Billenlage, 1. St,,
elegante 5-Zimmerwohnung nebst
Fremdenzimmer und Zubehör zu
vermiete», / , 7106

S KsilllMklillg3
ist die B-lletag° von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de-r Herrn Geh. Neg. Rath,
Schmidt , per 1. April (and)
früher) zu verm. 9588

Eismarckring 39, 5-Zimmer-
Woi.nuag m. reich!. Zubeb.

per I. April zu verm. 6145
Näh. 3. Stock. _

2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wobn.
Part, , 1., 2. u. 3, Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh.angebr.,
Speise!., Kohlcuausz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kocbgas, 2 Mails., 2Kill,
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. svät. zu nenn. Näb dal. 9862

^^ otzheimerstr. 64, 3, schöne
/*J  lustige 5-Zim.-Wohnung
mit reich!. Zubeh wegen Auf¬
lösung des HauShalrs per sof.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Micthnachlasi, Näh. An¬
walt Sbureau Adelhcidstr. 23,
Part . 5703

sszrßä

L^ ranz-Abrstr. 12. Aussicht ins
Nerotal, ist eine schöne Hoch¬

part..Wohnung, 5 Zim.. Badezim.,
K., Küchenkam- Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. cleltr. Licht, p. April 1905
au kl. ruh. Fam z. vm. Preis 1800
M. Nah. im 1. Si . 11—1 und
3—5 Ubr ob. Langg. 16, 1. 4254

Goethestrasse 14,
5-Zimmerwohn. mit reichlich.
Zub. per 1, April o. 1. Juli
zu vm. Näb Part . 6064

/ 'LLoethestr. 22, 2, 5-Z.-W°hn
(neu herger.) aus g', od. sp.

zu verm. Näh. Part._ 3512
r̂ chöne 5-, 6- od, 10-Zuumer-

Wohnung, d. Neuzeit entipr
einger., aus sos. cd. sp. zu verm.
Näb. Herderä. 10. I . 4195
^lelluiundstr. 44 ist die Bel-Et.,
9g  5 Zimmer. 1 Küche, 1 Keller
usw. aus 1. Avril zu verm. Ein-
Zusehen alle Tage. - 6107
<ß̂ SegzugShalber (Bt^ tnachlaß),
'̂ «5 herrsch. Wobnung, 5 gr Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Maus.
3 Keller, k, 750 M., Per 1. April
od. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3
SI -, Lange._ 5365
CJ dsteinersir. 6, sch. 4- u. b-Zim.--Wohn, in tieuerb. Landhause
(auch zum Allcinbewobn.), angen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näb. Phiiippsbergstr. 36. 5500
«ivai'int:. 18, 1. St ., Wohn., 5

Zimmer m. Balk, u Zubch.
bis I . Arril zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 uns
3—5 Uhr. 5555

MsZoritzstr 37, Part ., 5 Zim. u.
8. Et. 4 ZilU. m. Zub. zu

verm. Näb. daselbst. 4634
lederwaid str. 10, Ecke Kleillslr'

sind Wohn. v. 4, 3, 5 II. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1, April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
siraße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 7 >. 3. Et. 4443
1 Etage, Wohnungv.5Zim.,» gr. Badezimmer, Küche und
allem Zubeh. aus 1. April zu vm.
Oranienstr. 14. Näheres Hinlerhs.,
Co mptoir. ^ 7331

ranienstr . 24,  Brdb . K
5-Zimmcr-Wohn. mit Zubch.

zu vermiethen._ 9695
Rheinslrssre A4,

die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. As ans. p. sofort
oder später zu verm._9475
ÖOLliemganerftr. 8 (bei der Ring-
«U' *' kirche), herrschastl. Wobnung
ron 5 Zimmern. Küche, Spe>se-

k kammer, Bad, 3 Balkons, Erker,
I Gasbateofcn, Gasherd, Koblenauf-
i zug, elektr. Licht:c. (ohne Hinterh.)

per sofort oder später zn Perm.
Näh. Part ., rechts. 5977
^UUheingauerstr. 10, u. EckêElt<
«44 oillcrstr. sind herrschaftliche
5-Zimmerw., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part , l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Alürechtstr. 22. 5909

^̂ chessetstr. 2. 5 Zim.-Wobnung
VS? mit reichi. Zubeh,, d, Neuz.
entspr., per sofort zu vermiethen.
Näh. 2. El., l._6800
(ArchUchierstr. 17, 2, sq. 5-Zim.>

Wohn, mit Balk., Bad und
reich!. Zubehör per I April oder
Juli zu verm. Näh, Part . 6316

B

>H» ahnhofstr. 6, Hlh., 2., aagc-
schloss. Wohnung. 4 Zimmer

u. Zubehör, per 1. April zu vm
Franke , WUHelmstraße 22, und
Hausmeisterdaselbst, 5747

»tüchcrplatz3 sind Wohnungen
von je 4 Zimmern u. Zub.

per sof. oder sp. zu verm, Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P „ r._ 184
^HLlücherstr. 17, «Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubch., der «Neuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Stäheres dortselbst
Part ., r._ 8672
$%Scitbau Clarenthalerstraße5 sind
» » zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmenvohnungett preiswert auf
gleich oder später zu verm. . 6986
^ >oybeimcrstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne 4-Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, evenrl. sofort oder später zu
verm. gsäh. Park . l. 8176

kikg.4-Zii«.>Wo!,ii.
der Neuzeit entspr., m. reich!.
Zubehör zu verm. Näheres
Dotzheimcrstr. 71, P . 6063

^LLerlwlsstraße9, Part ., 4>Zini.-
Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬

behör, Südseite, Balkon, zum 1.
Avril z» verm. Zu erfragen bei
Müller. _ 3839
Grmsenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße, Moderne 4-Zim-
merwohnungen auf gleich oder sv.
zu vermieten Näh. das. 1. St 32k>3
uGneisenaustr.  27 . Ecke

Bülowstr.. herrsch 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr._ ._ 6038
4LLöbenstr. 17, geräumige Bier.

zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verni Näh. Part , r._7461
»^ errngartenstr. 7, Hlh , 1. St .,4 Zimmer nebst Küche und

Keller auf 1, April zu vermieten.
Näh. Vdhs., 1. Sk. 6999

ŝ ŝ ohniingen von 4 Zimmern,
^ *9  auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spül
zu verm. Niehsstr. 17, 1. Et., r.
od, Herderstr. 24._ 1547

leliimmdstrasse 41,
Vdh. tut 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern pxr 1. April zu Verm.
Näb. b. J . Hornnng & i ' o . ,
Häfneraasse 3._4455

6, sch. 4- n. 5.-Z.-
XI Wohn, in neuerb. Landbause
(auch; Alteinbewobn), angenehme
Höhen!, mit gr. Ganen, Näheres
Pbiiipvsbergstr. 36. 7369

f̂ tcbr sch. 4-Ziiti.-Wobntlttg
^ Villa, 1. Et, , Kreideistr,.
dicht an der Sonnenbergerstr.,
der Neuz. entspr. eingerichtet,
Gartenbenutzuni, Centralheiz.,
Balkon und Erker, reich!. Zu¬
behör, zu verm, umständehalb.
sehr bist. «Näh. Btichbaiidlung

Limbarth -lLenn,
7115 Kronzplatz 2.

L^ iarlstraße 20, 2. Et., 4-Zim.«
«4 - Wohnung, neu heraerichtet,
per sofort oder 1. April zu verm.

Näheres Dotzheimerstraße 29,
Laden. 4696
LsSirchgasse 10, 3. St ., 4-Zim.-
"4 Wohnung mit Zubeh. per
sofort zu vermiethen. 5818
^ ^ ahiistraße4. kein Hrhs., sind 4-
^  Zimmerwoün., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau,
Part.  _ 5871

Jongür , 99  ist eine schöne
-»*4^4 geräumige 4-Zitn.-Wohn„
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W \ Kiinincl , Kaiser-
Friedrich-Ring 67._ 2458
^B| > oxigfttfl6e 37, 3„ 4-Zuti.-
♦•» 4 Wohnung nt. Zubeh. zu
verm. Näh das._ 7259

’.Uiia, 'Neubauersiraße4, ist
das Hochpari. zu sofort oder

1. April zu Perm., best, aus 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balkon, Speise-
anfzug, Klos., im Souterr . 2 Z.,
Küche, Speisek., Klos,, Gas und
"asser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr,
Näb. Neubauerstr. 4, 1 383

^R4iederwaldstr. 3, 3- und 4-
-̂ 4 Zimmer Wohnungen mit
allem Comsort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

gpoße Terrasse.

^H4euöau Philippsbergnr. 8«,
4^4 4-Zim.-Wohn, per 1. 91oo.
z. vm. Näb. daselbst. 8671
«,H? h,lippsbergstr. 36. (Neub.), sch.

3—4-Zim.-Wohn. m. Balk..
Badabtheil. n. s, w., freie Lage,
schöne Aussicht, lltäh. das. 5501
ÄtZheingauerstr. 10 u. Ecke Eit-
*̂ 4 villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wohn., der «Neuzeit entspr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigenlh. Ik . Lill,
Albrechtstr. 22. 4401
s»A4heinstr. 79, 1. Etage, 4 Zim.,

Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näb. art._ 5671

HNRödcrstr. 3t), 4.Zim.-Wohnung
<̂ 4 mit reichi. Zubeh. per sofort
zu verm. Näh. «Part . 6634

'edanplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,
Küche, 1 Mans . u. 2 Keller,

alles der Neuzeit entsprechend, aut
1. «April zu verm. Näher, da elbst
I . St._ 3959
gSeümtftr. 1, 2. El., 4 Zimmer
^ mit Zubeb. auf 1. April zu
verm. Näh. «Part._ 2585
(Zrchwalbachenlr. 30, (Sartettieite,

schöne4-Ziminer-Wohnuitgen
zu vermieten,_ 4927
fZ» charnhorststr. 8, schöne, ger.
tSt  4 Zim. Wohn. p. 1. Aprilz
vm. Näb. 2 St ., l. 2800
l(HVRildetminetisIr. 3, 9. El., sch.

4-Zim. Wohnung in. Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh.
Park. 1370

Schiersteinerstr. 22,
bcrrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part .,
rechts. 4364

WMlWllkgjje3
(Neubau, am Zielenring), sehr
schöne4»Zitnmcr-Wchnung preis-
werlh zu vermiethen, 6938

«Näb. daselbst._
kj4 »altniül;lftr. 19 (Landhaus),

Wohn. v. 4 gr Zimmern,
Badeeinrichlungu. allem Zubehör
auf gleich od. sp. zu mit. 7241

Wielandstrasse 4,
(Nähe Ring), große komf. 4»Zim.<
Wohnung, 2, und 3. E-age. kein
Hinterhaus, billig zu v-rtii 717?
HL ^ iihelmmenslraße3, 1. Etage,

schöne4 Zimmerwohn. mit
Zubch. sos. od. später zu vermiete«,
«Näh. «Part, bei Engelmatm. 5731

Ecke Saalgaffe, sind in der 1. Et.
zwei 4-Zimmerwohnungen, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 8-Zimmerwohnung
nebst Zubehör ans 1. April 1905
zu vermieten. Näh, im Hguie b«
Hch. Adolf Wey gan dt 2937
stzDibortslr. 11, sch. 4-Zimmer-
ZJ  Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bjll. z. vm
«Nl-b. Kurzivaarengeschäft. 3861

*| g arstraße 15 (Landbaus«Nenb.)
"4-» Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Baikon zu verm, Näh.
daselbstu iö Nüdesheimerstraße11,
Baubureau._ 6827
tzDß arnr. 1Ö, 2. Sr . Wobnung
^»4 g Zjm., Balk, Maus,
u. Zubeb. auf gl od. sp. z vm.
Preis 500 M. Näh. Part. 6290

Älbrcchtstrasri.' 41,
eilte heizb. «Mansardwvhnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. I. April
an ruh. Fam. zu verm. «Näh, das.
in Vdh.. 2. (St! 3335

delheidstrgße 91, Hlb., 1. Sk.,
-̂ 4 eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. «April zu verm. Näh.
Alexalldrastr, 1, «P._ 5306
»J)gdolsSallce 24 (Frpntspitze), 3-
-̂ 4 Zim. ii. Küche per 1. April
an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näb. 2, Etage. 5736
^ -»oyhcimerstr. 12, gr. 3>Zim.-

Mahnung mit Zubehör per
sofort zu verm. 7257
^ >otzheuuerstraße26, «Millelbau,

3 Zmiintr und Küche per
1 «April zu verm. 5979
^L>otzoe,mer)ir. 74, Ecke Elkvitler»

str. sind 3-, 4 - n. 7,ZilNmer.
Wohnungen mit Zubehör aus sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
^Dotzheimcrstr. 85, schöne Dach-
H Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich od. sp. zu vm.
«Näb. Vdh.. 1. St ., r. 5642
^S ^reiweidenstr. 1, sch. 3-Znn.»

Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das, 1. Et., l. oder
Bismorckring2. im Lade». 3529
g ^ itviüerstr. 8, mehr,3-Zim>st?r-
^2 -* wohuunge» nebst allemZ«b.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mtlb., «P._ 426)
gLstcnoogcngasse 11, Wohnung
42 - (2. Stock) von 3 Zimmern,
Kücheu. Zubeh. sofort od. später
zu verm. 5704

Näb bei M . Baum. _Emserstr. 14,
schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
ver 1. April zu vermieihen. Näh.
Parterre._ 4406
gjLniferlU'. 40, Mansardwohnung,
420 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst«
1. Si,_ 5578
gHbttiscrstraße 75, 3—4-Ztmm°r-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 327A
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/Ävl 'aÄerjlrase 4, Bel -Etage . 3--
Zimmer , Bad , Balkon und

Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten._ 6512
FjLneisenatiftr . Iß , P ., Garlenh .,
d 3-Z .-LL., 1. S - . auf l . April
oder später zu verui. Asterinielhe
genatter._ 61-4

Evbacherstr 7,
mobcrue 3-Zlinmer-Wohniing mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
I . St ., l . 3996

sKlchöue Souterrainwohnuug von
3 Zimmern , Küche u. Keller,

auch für Bureau geeignet, zu vin.
N . Schenkeudorfstr. 4 , Part ., (am
Ring) _ __ 61 81
ILecrobenstr . 27, 1. u. 2. £ tocf,
A eleg. 3-Zimmer »Wohnuiig mit
reich!. Zubeh. per fof. zu verm.
Näh . dajcldst Gartenhaus , I ., bei
Spitz 7317

Sdjiine3- bis 4=

mit iSiartcntcrrafie in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds . IS.
zu verm . 5472

Näh . Fischerstraßc 1. 2.

^H±zot,uüug . sch. 3 Zn »mer,
Küche, Mans. , »nt allem

Zubeh., der Ncuz. eutsprech.. auf
1 April 1805 zu vm. G . Koch.
Gnenenaustr . 12._
<? x.abns1r. 7, eine 3-Zim .-Wolm.,
eO Gih .. Part ., cm ruh. Leute
per 1. April zu verm._ 6387
f̂ iaiser Fricdrichring 62, 3- n. 4>

Zimmerw . mit reich!. Zubeh.,
der Neuz . entspr., per 1. April zu
verm. Anzus. bis 4 Uhr nachm.
Näh. das. 2.. r . »707
LKarlstr . 28, Blüh., 3 Z., Mans .-
öl Wohnung im Abschluß, mit
K-llei aus gleich zu verm. Näh
Bdh.. Part . 6573
S .Zimmer Wohlig der 9!-uze
O cnspr ., mit Bad , elektr. Licht
u. reich!. Zubeh. per sos. zu verm.
N. Kitdrichersir. 4. P . 6062

»chedrichcrstraße6, n . der Dotz-
heimerstr., schone Wohnungen,

Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speisekamm,
Erk.-Balkon , Küche. 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh . daselbst Part , oder
Faulbrnnnenstraße ö, Seilend , bei
Fr . Weingärtner . Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
^Kstcdrichcrstr. 10, Neub . Bremer,
Uv sch. Wohnungen v. 3 Zim .,
Küche. Bad und Mans . nebst sonst
Zubeh. per sofort cvenl. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1. 49 ' 6
HIL^ obiiung , 3 Zun . und Küche

nebst Stallung für 2—3
Pferde und Futterraum zu verm.
Mb . Lahnstr. 22, im Rest. 6821
^ ^ ehrstraße 16, eine gr. u . klein

3-Ziim»erwohn . per sos. oder
später zu verm. Näh . Lehrstr. 14,
1. St . , l. 6264

Hauergast 3/5. Park., Laden
wl > Wohnungen , 3 Zimmer u
Küche, 2. u. 3 . St ., zu vm . 5907
Mr °rchstr- l 2. Bdh ., ne» herger.

Mansard -Wobnung , 3 Zim.
«. Küche itffl od. sp. b zu verm.

Näh . Part . 3725

LtzHerostraße 42, Bdh.. 8 Zim.
g*  und Küche zu 1. April 1905
zu vermietbcn . 3377
tzDHerte.beckstr. 7, Elle Ijorkgraße
W+  sch . 3 Zim . Wohnungen mit
reich!. Zubeh . zu verm. Näh . dort
im Laden. 6425

H- aunusur . 19, 3. St . , 3 Zim .,
Küche u. Zubeh . z. 1. April

zu verm. Näh. das. Nachm, oder
Stb ., 1. St 1268

MkliüMG 3
(Neubau , am Zietenring ), schöne
3-Zimmer -Woh»ung preiswerth zu
verniietheil. Näh, daselbst. 6935
^HHeubau Waldnr . 18, schöne 3-

Zim . Wohn. ui. Laden, nahe
der Schule, geeignet sür Papier - u.
Schreibmaterialien , sofort oder
1. April zu verm. 3793

B-Zimmer-cventl.4-Zim.-Wohn.Walluserstr. 7, M . P . z. vm.
Näh . Vdb., Hockstart  5009
^ > crdrrnr . 4, sch 3- u. 2-Zim .-

Wohn. ui. Balk. u. Zubeh .,
Hth. 3- u. 2»Zim.-Wohn. von
I. April ab zu verm. Näh. das.
Sib ., Part . 6168
r»H » euvan Gg. Moog. Werdcr-

straße 5, 3-Ziin .-Wohn. mit
reichl. Zubeh., Bad , Speisest, Balk..
Erker pp. zu verm. 4397
-schöne 2- und 3-Zimmcrwodn,

mit Zubehör i. Neubau Wer
derstraße 4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh . daselbst Sib ..
Part 1608
<MlL̂ ilbcliiiinenstr. 1, P ., 3 Zim .,

Küche ii. Zubeh. aus sos. a.
ruh . Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
beiilierstraße 41. 3506

Norksteatze 4.
Wobniliig von 3resp 4 Zimmern,
Balkon, Mans . -r. v-r 1. F -dr.
od später zu verm. Asiermi-ih- ist
gest attet, Näb. im Laden r. 3001
«tzorkstraße 19, 3 Zim .. Küche,

Maus ., 2 Kell., Bad , Warm-
ivasserl. per 1. April zu vermieten.
8iäb . Laden. 5533

LTLneiienaustr . 8, 3» n. 2-Ziin. -
Wohnungen iin Hth. sos. od

I April zu vermiethcn . Näheres
Bdh., 2 St ., recht§._ 2863
'Ärti . 2-Zim .-Wohn, mit Zudem

int Bdh. auf 1. April z. mit.
Gneiscnanslr . 12. 7223
TX '.Umuuöftr 31 sind 2 Zu », an

cinz. Per, , ganz, auch geth.,
aui 1. April zu verm._6074
/ » nt Dachwohnung , 2 Zimmer
42 - und Küche aus I . April zu
vrem. Hochstätte 8. 7057
^Nziedricherstr. 8 , Fronljp .-Wohn I
»v 2 Zimmer , Küche, 1 Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part . 3002
Ljehrstr . 14. 2 Zimmerwohnung
^ an ruh . Familie per 1. April
zu vm. Näh , das., 1. St ., l. 6-65
L- udwigftr . 1, 1- und 2-Zum-
^  Wohn , per April zu vcr-
mi ethcn._ 6561

mdwigstr. 2, 1. u . 2. -St ., 2
Z. u . K. zu verm._ 7101

Ljudwigstr . 8, eine 2»Ziminerw.
Zs  2 . St ., Bdhs ., zu vm. Näh
Bdh., 1., bei Jac . Sohns . 6154
»L große Zimmer im 1. St ., ans
&  1 . April zu verm. Ludwig-
straße 10, Bäcker ei. 5980

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwolmuiig ; (2 Zimmer
und Küche) für 240 Mark zu ver
mictben._ 2960
i | l %auergaffe 14, eine Mansard-

wobnuiig , 2 Zim . ». Küche,
zu verm. 91äh. im Laden. 6568

Zim -Wohn , zu vm. Oranieii-
straße 33, Part . 6385

schöne 2-Ziiiimer-Wohiinn .i u.
Küche zu verm. 7388

W-llritzür. 42 . Laden.

Ĥ ^ erdcrftr. 4, ein.gc 2-Zimmer-
«v ? wohnunge » zu verm. Näh.
da selbst, Stb _ ^ ^47
Ssörkstr . 14, Stb .. 2 Zim , Küll,e

und Keller zu verm. Näh.
Bdh., 1. St , links. 3351

Zietenring 1Ä-
2-Zimmerwobnunli , Borderh . und
Mtlb . Näh , das. Banbureau . 1879
FZgarenial 21, 2 Zim. u. Kuche
öi aus 1. April zu vm. Christian
Guckes._ 651

ZMMlbttg, SStaS'
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh Last. Part . 600

L

<7̂ otzhcim , Rheinnraße 53, nahe
dem Bahnhof , 1 auch 2 Zim.

n . Küche zu verm_ 6096
Wicsbadencrstr . 41,

/ii nahe am Bahnhof , schöne 2-
Ziinmerivohn. mit Zubehör im 1.
St . auf 1. April zu vm. Näheres
Part ., links 630

«Aödernr . 11, Dachwohnung,
*-7 » 1 Zim ., Küche u. Keller an
einz. Pers . p. 1. April z. vcrin.
Näh . Pari . 5969

reinl . anst. Arbeiter erhalten
&  Logis 61a5

Moritzstr. 9 , Mtlb ., 1.. l.
^Htz^ oritzftr. 13, 2 , r., erh. Aro.
wl Kost u Logis. 7053Äb> öder,iraße 30, Frosttstz., ei»

V » großes Zliiimer und stüche
an anständ. Frau od. liiidcrloses
Ebepaar auf sofort zu vermielhen.
9!äb. Part . 6635

FHins . mövl. Zimmer m. Kastee
an j . Mann zn vm. Nioritz.

straße 60, Hlb.. 3. St . 7025
-ujeuinstr . 4. 1. Et ., elegant

♦VJ möbl. Zimmer mit 0. ohne
Pension preisw . zn vm. 5664-

t ^rl Schwalbachcrnr . 8 1 Dan
«T logis zu vin. 9cah. dort . 6610
^chwalbackierstraßc 47, 2 schöne
v Aiaiisardwobuungen , je 1 Z.
u. Küche an je 1 bis 2 Personen
aui gleich od. 1. März zu verm.
Näh . 1. St . 4350

^H » iederwaldstr. 11, P. möbl.
VI Zimmer zu verm. 9514

tf“ ya,iieititr . 2, Part ., erh. rem.
Arb. Kost und Logis. 7403

a" «>ra>ilelistr. 35, Gib., 2. Lt ., r.
erh. best. Arb . Logis 6271■A Zimmer u. Küche aus 1. April

zu vermieten Schwalbachcr-
straße 73 . 6514 itzMsseuu. Arveiler eiha .l Lchlas-.

stelle 7v49
Platterstr . 8 , 3. St ., r.tzHttairamstraßc 30. 1 Zimmer

zu vermielhen. 7187 “Nemhalerstr 5 , Altlb.. Part,
v v erh. 2 junge Leute Kost mid
Logis. 4736«Westendstr . 20. 1 Zimmer und

’ZM  Küche zu verm. Näh . Gth.,
2 ., rechts. 7340 möbl. Zimmer an 1 0. 2

^ .chön möbl. Wohn, u Schlasz.
>9 an soliden Herrn oder Dame
(Alleinmieier) zu vm.. Pr . "6 M.
Gef. Adresten u. C . ! *• 5 » 4Ö
an die Exp. ds . Bl . 5983

I

lelandstraße 2, Somerrain
zimmer zu vermiethen.

Näh . Parterre . 4707
W

ä ietenring 12, Mtlb., Dach'iock,ein Zimmer u. Küche per
April zu verm. Näheres dchelbst
Baubureau . 5964
Htstarental 18, ein Zimmer und
S4 Küche auf 1. April zu verm.
K. Temald . 652

1 Zimmer. 1
jiöereZiuimer etc . !

Pension zu verm. Naneiitbaler-
sira ße 6, 2. St. _2804
LUZau -nthalerstr . 6 , 2. St ., erb.

anü . -L. b. Käst u. L. 88M
6j ) reinliche Arveiler erh. Logis
&  Nauemhalersiraße 8, 2 . Hth,
Part ._ _ _ 7390

.,tn jg. Btaiiii erh . g. Schiasst.
(Woche lllik. 2.50) 7254

stiieblstr. 6 . Hlb.. P .. r.

Zietenring 1*4,
sch. 3 Zimmerwohn .. Borderh . und
Mtlb ., Nah . das. Baulureau . 1880

^Ujicrstadt , Wilbelmstr.. 2- und
g-Zimmer -Wohnnngen zu

verm. Neuzeitlich eingerichlet.
6135 Philipp Holzhäuser.

schöne 3-Zim . Wohnung mit
reich!. Zubehör aus 1. April

zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorbandeii . Bicrstadt, Blumcn-
straße 7. ^07
^x >ctzhe,ni, 3 Zimmer u. Küche,

1. St ., sür 240 Mark aus
1. April zu verm. Näber . Rbein-
str aße 16, Josef S chmidt. 5721

B Zimmeru. Zubehör(1. Et.)^ sofort od. später zu verm.
in Doßheim, Rbeinür . 49. 1718
/ll>» omienberg, Garlenstr . 4 », 2

3-Z,m .-Wohn .. d. Neuz. ent¬
sprechend eiliger., tu. reichst Zubeh.
zu verm. 6431

roße moderne 3 -Zimnicrwohn.
billig zu vermieten. Georg

Schmidt , Nettelbeckstr. 11, Hochp.,
links._ 5473
HLhUlppsbergsir . 39a , 2 St ., gr.

3-Zi»i.-Wohn. , ges. Lage, m.
Balkon u. Zubeh ., a. 1. April an
ruh . Familie zu verm. Näheres
Schachistr. 24 , Laden. , 6556
«4 .aiiinlualkr,ir . 8, 3 Znmner-
Vv Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas . Bad und Speiset ., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Rah , das. Part. _
SLleganle 3-Ztm »terivohnung , *2

Balkons , Bad zu vermieten
Raucnthalerstr . 12.  _ 9018
ÄJ -ßcingaitetflr. 7 , Hth., sch. 3-
»rt Ziin.-Wohn. zu verm Näh.
Eltvillerstr . 12, Part , bei Curl
Wicmcr. _ 4906
HUInchlstr. 15a, Oleuoau. sind tut
«H Stb. sch. 3-Zim .Wohnungen
auf 1. April zu vm. R . dal. 3300
^Zvteingasse 23, 3 Zim ., Küche

im Abschl. und Keller zu
vermiethen. 6633
^chivalbacherstr . 45, Bdh», 1. St .,

3 Zimmer , Küche u. Keller
per sofort zu verm . Släh. in der
Gekchäftsst. d. Hausbesttzervereins,
Delaspeestr . 1. 6140

chachtstr. 22, Hth., 8 Zimmer
und Küche aus 1. April zu

vermiethen._ 6084
/^ chiersteinerstr. 20, 3- und 2-

Zimuierwohn ., auch als 5-
Zimnierwohn . mit 2 Küchen zu
verm . Näh. Part . 7179

2 Zimmer.

ai ibrednftr. 20 , Stb ., Mansard-
Wohnung, 2 Zimmer u. Sf„

per 1. April od sp. zu v»i. Näh.
Adoll str. 14, Weinbandl . 7296

HS dlerstr. 61, 1- u. 2 Zimmerw.
int Dach auf gleich od. ipät.

zu verm. Näh . Part. _6549
yillaufacbäöolniuiis , heül
wt freund!, u . geräumig , per
1. April er. zu mm Bahndos-
straße 10, bei Carl Claes 6188

5| 0 .em4 , kinderl. Ehepaar erhält
gegen Hausverwaltung freie

Wvhniing . Näheres Bahnbok-
siraße 10, Laden 6187

BXL-Zmiiiicrivohnilngen, Milbii. Hth., monatl . 25, 28, 80
2)t., per sos od. 1. Airil zu mit.
Wh . bei Schuchmann , Bülowstr. 9,
Milb . , 1. St ., r. 6342

^tchierstcinerstr . 50 (Gemarkung
Biebrich a. Rh .) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu veri». Näh.
Neuaaiie 3 Part.  1800

<£ . . . . .

Htlalierstr . 42 , kl. Wohn , von
'fJ 1 ob. 2 Zim . m. Küche und
1 Werkst, zu verm., event. Haus
zu vcrst Näh . 1. St . 6244
z»H« us 1. April 2 ll . WohiiiingcN
"v»’ zu verniietheu. H. Schmeiß,
Platlerstraßc 46. 6189

schöi.e Frolspitzwohn., 2
^ Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend sür
kleinen Beamten Waldwärter,
Privatier etc. ist sos. od. später b.
zu verm. Näh . Fritz Jung , Platter-
straße 138. Endstalion der elektr.
Bahn. _ 6758
»jH) aiienlhalerstr . 7, sch. 2-Ziin .-

Wohnungen im Mtlb . und
Hth. m. Gas u. Balk. z. ' 1. Aprll
zu verm.._ 2823
^ljbciniu . 32 , L.ansardwohnung
«/ »• 3 Zim , Küche u. K-ller^au
rub. Leute zu verm. 5716
>» L-iehlstr. 15a , Neubau , Hih.,
vv 2-Zini .-Wobn. auf 1. April,
v, I . Mävz zu vm. N. das. 3301
«4iedstr . 13, Neubau , sind sch.
vv 2- und 3-Zimiiierwohii . mit
Balkon auf I . April zu vm. Näh.
Waldstraßc 18, Part , od, Adler-
61, l , bei K, Auer,_3796
sSlaalgaflc 24/26 , Hth, . DachwV,

2 Zimmer n. Küche zu vm.
Nah Hth., 1._6751
^tcm >,asse 31 , Slb .. Part , und
v Dachgeschoß, eine Wohnung
von 2 Zim, , Küche ü. Keller aus
1. April zu verm. 6765

<Irn !l>ira8c 1, schone Mansard-
^  Wohn ., 2 Zim ., Küche, Kcll.
ii. Zubeh aui 1. April zu verm.
Zu ersr. 1. St ., l. 653 4

chachistraße 30, ein srdl. Dach-
d wohniiiig, 2 Zim . u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näd . P . 1851

I  HNansardivobn.per1.April zuvermieten Schwalbacherstr. 9.
Näheres im Laden. 67 ll

chwalvacherstr. 26 , eine Ne»,e
2-Z»».-Wobii . aus 1. April z.

verm. Näh . Bdh ., P . 2998
-« tchwalvacherstraße 63, tl. Dam-

Wohnung per 1. April zn
verm ielhen. _6 1U4
tK ^ Zimnier n. Küchê aus 1. April
&  zu vermielhen Schivalbachcr-
stratze 73. 6513
»lp Aiansarden um Giasaoschiu»
&  zu vermielen. Schciikendoc,»

2259

I  Ziininer lind Küche zu verm.Bleichstraße 17.
_ 3481

^ (t). Fromspitzwohnilng (1 OD.2 Zimmer ) an ruh , kinderl.
Leute vom 1. April ab zu verm.
Dreiweidenstr. 3 , P ., >. 7371

8'rankenslr, 18, Htb., I.St.,' 1 Zim ., Küche u Keller auf
April zu vm. Näh . Bdh .,P . 6258
<̂ -eidstraße HT, 1 Zimmer, 1
{ ) Küche u . Keller aus 1. AprU
zu vermiethen. 5455
^Lartingstr . I . 1 Zim ., Küche,

(Mansarde ), Keiler zu verm.
Näh . bei D. Geiß, Adlerstr. 60,
1. §t. _ 7190

Sellinundstr. ]6, Bdh., Manp-
Wohn., 1 Zim. u . Küche an

ruh . Leute zu verm._ 4322
1 Mansarde

zu vermieiben 6504
_ Hellmundstr 33.

^VeUmuti &it . 41, Hth, i. 1. St.
ist ein Zim. per 1. April er

zu Perm. 6115
Näh. bei Hornung &  Co .

Häi 'iergasse 3.  _

Heilmundstrasse 41,
Bdhs ., im 3. St . ist ein Zimmer
per fof. zu verm. Näh . bei «J.
Hoi 'iinng & Co, , Hüfner,
gaste 3,  4458

Hetencnstrasse
Mansarde ; n vermiethen. 5375
L^ elencnsir. 12, 1 Zu »., Küche

und Keller (HinlerhauZ ) zu
veriuietlien._ 4826
(t̂ ortmätte 13, Hih. , 1 Zim . ».

Küche per sosort zu ver-

G
9

R

.ine schöne, helle, leere Alans.
' auf 1. April zu verfts. 7500
Näb. Hclliiiiindstr. 15, P.
(JtIjeingauerftr . 3 großes, leeres

Frontspitzzimmer zu verm.
Näh . Hochpart. 3424

N jeiiigauerstr. 5, schönes, leeres
Zimmer zu verm. 3425

Näh . Nr . 3, Hochpari.

I!
MJiblirte Zimmer.

dolfstr. 6 , 1., 2 gut mvdl.
**  Zim ., auch als Wohn - undfitimtiiT iu verm. 6625

<2
Zinuner (Woche 3 M.j

wt zu verm. Riehlstr. 8, Hih.,
3. St ., bei Müller . 7391
ZLlöölirte Mansarde zu vermiet.

Röderstraße 19, 2. Stock
rechts. 9950
*>> Schlafstellen au 2 Aroeiter u.
&  1 gut mb l. Zimmer z. vm.
Elsholz, Römeröcrg 28 . 5857

^HLcscheid. Fräu .etn findet gute
Schlafstelle nebst Frühst , gcg.

etwas HauSarb . 9käh. Sedanstr . 1,
1. St . li. ls . 4500

junger Aiann kann K°,i und
\y  Logis erhalten _ 8096

Sedanür . 7, Hih , 2. St ., i.

mieten. 7035

Jahnstratze 36
j.I, 1 Zimmer und Küche zu

^AL '.corichernr. 7. 2 Zun u. K.
"V im Gartenhs . an ruh . Leute
per 1. April zu verm.  5477
^7 > oyheu»erstr. 5, Pari . , 1 dis

2 leere Zim . zu verin. 5 93

^ötzvenneriir . 78, ti. 2- Zimmer.
/Zj  wohnung zu verm. Zu ersr.
Part . 6788
»D -Zimmerwohnung . Hih., z. vm.
&  Dotzheiiiierstr. 64. 6108
^otzheimerii ^ 94 . 2 ZiMiiikr
/ZJ  und Küche (Fronksp.) auf
1. April zu verm_ 6548
k^ » cubaii Elivillerstr . 7, iUitlb,
vb  L -Zim.- Wohn . per 1. April
zu Perm, stcäh. das. od. Schier-
ücineillraße 22. 3. 6648

a ^ iilvilicrstr . 12, Hth., schone 2-
Zimmerwohn . zn vi». 9!äh,

Vdh., Part ., rechts. 6621
tsLrbacherstr. 9, schöne2<Zi >»i»er-
^2 / Wohnung im Stb . zu verm.
9läb. Souterrain . 5310

straße 1,_ _ _
(Ädjieifitineritr . 20,zwei-Z .i»mer-

Wohnungen , der Neuzeit nit-
jprechcnd eingerichtet, ans 1. April
zu verm. Näh . Pan. _ 7178

Wlittkloohratzk3
(Neubau , am Zielenring ), schöne
2-Zimmer -Wohnuiig im Himerh.
preisiverth zu vermiethen. 6837

Näh daselvst.

1. und2-Zii».-Wohii, Spcise-kaminer, Küche, abgeschlossen,
I zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-

heimerstraßc, in der Nabe d ŝ
Güterbalmboses . _ ^ 1730

'A Ztunuer
an einzelne Person zu verm. Näh.
Walkmühlstr . 20, 1._6472
f|l « alram |tv. 35. Hih., 2 Zim.

und Küche zu verm. Gas
vorhanden. _4402
hHir °llr,tz»r. 45, « lb.. 2 Zim.

u . Küche zu verm. 6083

.irchgasse 19, Bdh ., Alansarde
»k* ein Zimmer und Küche zu
vermicteii._ 4460
(qScI). gr . Zimmer , coeut. auch
'v Wohn- u. Schlaiziin. mit 1
od. 2 Belten zu vermiethen
4899_ Kirckgaste 36 . 2 (
<s>Vio,iiIpitz -Wohn.. 1 Zim., S

ii. Keller, an ruhige P
zu verm. Näh . Körn -rstraß
Part ., rechts. __
^udivlgstr . 11, 1 Zimmer
^ Küche zu vermieten.
M ^ auergasse 14, 1 Ziminer

Küche zu verm. ckläher-
Laden.m ichelsverg 20 eine Mansard

Morldstr . 50. 7197

Perlon gleich zu verm.
einzelne,

^H4erostr . 6, Hih., 2. >$
Vl - Küche u Keller 1
verm. 9703, jm Laden.
k'jj .lotterftr. 8, Fronlspitzw

1 Zim ., 1 Küche,
per 1 April zu vm. P
Alark _

1 'atierftv. 32, 1 Mails , zu om.
Näh . Sedanstr . 2. 7102

hMauenthalerstr . 5, Mlb ., Pan
W  l Zim . mit 2 Betten
Eilig, zu verm. b. 1 Mär
/ilegen Hausarbeit an

Person sreuiidl. Zim
1. April abzug. Näh Rhe.
2. St . Boriiiillags. _
^Uljcmüc . 93, ein Ziniiiier und
w » Küche zu verm. Näh . Elt¬
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683

Schlafstelle frei (
| Adlerstr. 60 , Hth . bei Well 6 . 61 '

z-Hülvrechistiaßc 37, Hih., Pait ., r
4 * eib. ein sol. Arbeiter Koll >

I und .Logis. 72- 0
LLch - uiöbl. Zim . mit oder ohne sj
>S Pens , an best. Herrn sos. zu s

I vm Bismarckrina 20, 3 , r. 6474
Ei » möbl . Zimmer

I zu vermiethen. 4463
Näb . Blüäiervlatz 5 Ddh., P .. r.

»» reinl . . anst. Arbeilcr erhauen
&  Schlafstelle 7162

Bsstcherstr. 7, Mtlb ., 3. Sr.
O schön möbl. Zimmer in seinem
&  Hanse , nahe am Babnbos in

I Dotzheim billig zu verm. 9kähercS
in Dotzheim, Wiesbadenerstr 40
oder Wiesbaden , Blüchcrstraße 16,
Hih.. 2 St ., l. 7333
^ » leichstr. 13, eme möbl. Mans

I -O zu vermiethen. 7004
Näb. 1. St ., links.

^»Llachstr . 26 , 2., r ., ein gut
’ZJ  möbl . Zim . an best. Herrn

I zu vermielhen . 5070
I <V >otzheiincrslr. 12, 2 grüß, nimm

.H Zim ., abgeschlossen, pcr ^ saf.
s zu verm. 7258

(Flchöii mövl. Zimmer in ges.
Lage aus 1. April zu verm.

I Dotzheiiiierstr. 85 . 3 , l. 7313
I aLailb . Arbeiter erh. SchlasiteUe
I 2 ^ Eleouoreustr 5, P ., l. 7293
I f̂ßleonarenflr . 10, 2. Sk ., links,
I Niöbl. Zim . z. vm. 6608

Möbl . Zimmer
I zu vermiethen Fronkenstraße 23,
I 2. St .. 1., bei Frau Dörr . 7065

^ -„i solid, j . Mann kann hübsch
I ^ Logis mit oder ohne Kost bill.

erh. 91. Fe .dstr. 22, Hth., 1. Tr .,
recht?. ' 73o7

) FLobenstraße 4, Part ., gut und
- I CPr {inj . möbl. Ziminer zu ver»

| mictben. 6602
<± »in Arbeiter findet Schlasstclle

- I Helencustr. 9, Frtlp . 9289
7 1 itveicuemiraSe 15, 1. Lt ., Ichon

möbl. Zimmer mit separatem
' | Ein ang SU verm " 345
7 1 4^ eieitcnstraße 24, Bdb., 1 , er«

halten anst. Leute Kost und
' I Loais 4405
2 Aeleucnftr . 29, 1., EckeWellritznr.,
- | 9g  sch. möbl. Zim zu v. 7100
t I e> ein möbl. Zimmer zu verm.
6 ? V Herderstr. 15. 3., l. Anzus.
q 1 von 1—3 Uhr 91achm. 3895
~ I ,H4est . Sch .asneUc mit oder ohne
ö I v Kost billig zu verm. Jahn-
- straße 20, 2. St . 7328

0 |6 m schön mövl . Zimmer zu
0 I yIh verm. MauritiuSüraße 1, 2.,
— I Ecke Kirchgaste, bei Hurtig 6460
er zsS 'Nsachc « chiasstelle sür reinl.
, I Arbeiter frei. Näh. Mauer-
8 I gaste 2, Friseurladen . 7103

AQin reim. Arvener kann Sqlai-
stelle erh. bei C - Bund,

S chwa lbacherstr. 5, 2. 7202
»(teingasse 11, 3. St ., r ., gut
? möbl. Zin , zu verm. 6791

teingassc 20, 3. Sl ., l., 1 möbl. '
3um zu verm. 7852D

chierfteinerstr. 16, rvklv., 3. St -,
■ l„ möbl. Zin, . zu vm., p. W-

Ak. 3.20 mit Kaffee._ 7320
1rheuer erg Schläfst, Scharn-
*■ borststraß : 2, Park ., r ., bei
prr,_ 800

-2tchwalhacherstr . 59, 2. St ., i ‘.
möbl. Zim. tm gut., bürgerl.

Pension zu vermieten. 3789

Lchieisteinceslr. 16, Mtlv, , 2. St .,
A l., schön möbl. Zimmer zu
n-i-niieiben 5799

. ^ ' 7081eien. 7-81

k̂ »an»usstr. 1, 3. Eiage , l., am
Kochbriiiineii, srdl. möbl 3 -,

511 verm. 5714

zu vermiethen 7060
Michelberg 26. 1. St.

Gut uiöbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu

3unger Aiann erhält schönesLogis Walraiiinraße 13, Ix
lülks. 331i
WllJöbl . Zim . an allst. Herrn zu
«VI vermiethen. Näh . Waliani'
straße 1446 , 3. St ., l. 6690

«srchön möbl. Zimmer zu ver-
A mieten Walramstraße 17^ n»
Schuhladen._ 7307
junger Alann erhält Kost und
X ) Logis Walramstraße 25, V
St ., rechts. 6825
^Ht> alratmir . 37, können reinl.
■vv Arbeiter LogiS erb. 6c>90
.77« ch. mövl . Zun ., ev . ni . 2 Betten

an Geschäjtsfrl. zu verm.
We cndstr. 18, Borderh . Auzui.
1- 3 Uhr. 7171

heizv. Mansarde zu verm.
Westendstr. 18, 2., Bdh., l.

Anzus. 1- 3 Uhr. 7336

W Pritzsiraßc 5, 1. St ., q. »mbll
Zim. zu verm.

«i»±AcUr,tznr. 37 , Werkstatt a«I
gleich oder später zu veri».

Näh . Frankenstraße 19, Möbel«
Geschäft_ ^
£| r %önl )ür. 18, 3. St ., ick-
307 Zim. auf gleich oder 'p«»
billig zu verm._

1öbl. Zimmer in. voller P -m00l. ^ iinrnci uui» - -r
w  zu vermielhen Preis 1"
die Woche.

Näb . in der Erved . d. Bl.
^»tzorkstr. 2 , 3., eleg ^
yl Balkonzim. an best.
schart „ 1 verm. ‘369
S11 > bDl. Zimmer (s-p.) an
♦vJ lein zu verm. Nah.

«iHH» öbl. Ziminer billig zu ver" .
»v » Zimmermannstraße !0, 0 ' "-̂
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Familien Pension.
Elegante Zimmer , grofter

Garten . Bäder.
Vorzüglich: Küche. 680

^jadcnlokal im Hause Römer
<%r.  bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Stäb eres Adelheidstrage 47, bei
A . Miuuig 1661

Laden,
für jedcS Geschäft geeig¬
net, event . m Wohnung
per 1. April 1905 z. vm
Adolfstr . v , 1. 6626

lorcct.ftr, 44, Laden m. 2 Z,
-4!» Küche u. Zubeh. fof. oder
auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwccke bill. zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Hkb. 5553
^DLismarckring2, schöner Laden
'V mit 2 Ladenzimmernu Lager-
räumen per 1. April zu vermieten
Näh, daselbü._ 3530
^ALisinarckring4 ist ein großer

Laden mit Ladcnzim., anschl.
Bureau u. Lager rc. Räumen, zus.
oder geteilt auf fof. od. später zu
verm. Näh. das P., l. 7104

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6g27

L^ rosscr Lade » auq geteilt
zu zwei, nebst Lagerraum p.

1. April zu verm. Näh, Blcich-
straße2, 1. St . 511?

lleidiftroüc 15,
Laden , ist noch sehr billig abzu-
geden: 1 eich. Theke, 2,50 Mir.
lang, 1 schw. Doppelleiter, 4 Gas¬
flammen, Erkergcstclle, Reale,
Glaskasten._ 7266
QjNogbeimerftr. 74, Ecke Elr-

villerstr., ist rin großer Eck-
laden, sowie Souterrainladen,
fflaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3791
SLckladen mit 3 Ziumierwohnung
>3- Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 1. 2918
Ljadcn ueost Ladenraum, »eden
**  großer Baustelle, zu 50 Mark
Per Monat, zu verm. Dotzhcimer-
üra ße 108, Becker._ 7910

aden mit Wohnung zu ver
micthen 4368

_ Erbacherstraße 4.
outerrain-Laden mit Neben,
räumen ca. 60 qm und gr.

Keller, auch als <ureau oder Lager¬
raum auf gleich oder später zu vm.
Erbacherstraße 4._ 6511
ö^ uelsenau»r. 23, gegenüber der

neuen Oberrealschu e, . am
Zicthenr-ng, Ladeiilokal in t Zii».
zu 300 M., da. selbe mit einer 2
Ziin.-Wohnung zu 580 M. z. pm.
Näh, das. Van ., rechts. 4182

Helluiundstraße4
«4/841»v ( l bjlljg zu vm. Näh.

L

Bäckerladen daselbst. 6061

Hellmundstrasse 41,
Vdh., i.t ent Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
». 2 Kellern per 1, April :. vm.
Näh. bei.1. Hornung «Sfct’o . ,
-Häiner.iass,' 3._ 4457

äu verinicthen. 'N.
w it» Herderüraße 8, bei

Petri._ 3159
schöner Laders Hcrderstraße 12,

in er. Schavsenster u. Wohn.
per sofort zu ocriiiietbcu. 5788
Kaiser -Friedrich-Ring 55, sch.
^ großer Eckladen m. groß.
Nebenraum als Bureau zu ver-
püethen.

Näheres Water.oostraße 3 (am
Zietenring). 6931

Kirchgasse 8,
Laden mit oder ohne Wohn¬
ung per l . April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

Kirchsnffe9,

K.̂ den
per sofort zu vermieten. Näh.
3. Stock. i 6487

“

Laden
mir Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschäst. Näveres
Nerostraße6. 3874
F» l. Laden, evem. m. gr. Laden-

ziinmer und gr. Keller »nd
Wohn, zu verm. Näh. Oranien-
straße 51, Bureau. Hth. 6790
4HZ.He>nstr. 48. Ecke Oranienstr.,
rrl  gr . Eckladen mit Wohn., 3
Zi»i., Küche, 2 K. u. Alans, per
1. April zu verm. Näh. 2. Et. o.
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubur.
Souterr. 6854

Schwaldacherstr . 3.
großer Laden, pass, sür Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
l . April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

LHlll. Schwalbachcrstr. 10, großer
wV Laden mit Wohnung und
300 Q -Mtr. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 31, 3. 1668

Neue pöriä
Lchicrsteincrstr . 4 , gcejg.
für jede Branche per April.
Näheres beim Hausverwalter
od Eigentümer, Nüdesheimer-
straße 7. 6798I

(Aaalgaffe 28, ein Laden mit
v *' Ladenzimmer auf gleich oder
1. April zu verm. 6990
FAckladen , Webergasse 14, ganz
>2- oder getbeilr, mit, auch ohne
Wohn p*r sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergaffe 13, bei
Kappes . 6390

Wkbergajse 39
ist ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. 6070

Näh. bei
ticli . Adolf Weygandt.

Westendstr. 3,
-chöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebü 2 Zim. und
Küche rc. sos. z. vm. Näh. L. Menrer.
Luiseitstrgßc 31, 1. St . 3877
VlfciÖrtljilt. 19, gr, Laden, für
'VÖ jedes Geschäft paffend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513
ckAlch. Laden chBiktualien-Geschäft)
'v nebst Wohn. bill. zu verm.
Einrichtung vorhanden. Näh. in
der Erped. d. Bl. 6388

Schoner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl.

Ocschilftelokale.

irofjrö GkschiistslMül
mit beflen- direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Miile
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm

Reflektanten bitte Off. u. F . II.
6040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reichen. 6040

14 K8S

Werkstätten etc.

dolisallee 3, Hth., Part ., ein
-*»» Raum als Comptoir, Werk¬
statt oder Lagerraum auf 1. April
oder später zu verm. 6344

W.lWie »l
lagrtrQBi

und 3- oder 4-Zinn»er-Wol»i-
ung zu vermiete» Dreiweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hockip. 6939

^Sjrismarckiiig i, Lagerraum, auch
*4!? als Werkst., an ruhiges Ge¬
schält zu vermietheii 5401
llieorere abgeschloffene Räume,
AH insgeiaiiiinl ca. 200 qm, gc-
trennt oder zusammen, zur Anf-
bcwabrung von Möbel,, :c. billig
z» verm. Näh. Bismarckring 20,
,m Blclzgcrladen_ 5791
tUcrirainiir . 13, eine ich., helle

Werkstatt und ein Lagerraum
aus gleich od. spät, zu vm. Näh
Bart . hei Hiort. _ 4220
HLlüchcrplatz 3. gr. Helle Weckst.

p. fof. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. o. Blücherstr. 17. 180

/LLroße Werkstätten, auch geteilt
für jeden Geschäftsbetrieb,

auch Speisehaus Paffend, m. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hosraum,
per I. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2, 1. St . 5116
^ > vtzhetm:rstr. 69. Soulerrain-
^ räume, zum Ausbewahren r.
Möbeln oder sür Bureau geeignet,
ver sofort zu verm. 6 ' 44
<̂ 7>otzbeiinerstraße105, Güter

dabnhof, schöne Lagerräum
oder Werfftatt, sowie Stallung in.
u, ohne Wohn, zu verm. 10014
/ÄtaUnng für 2 Pferde. Funcr-
'v raum nebst2-Zim.-Wobnung
Küche, Keller :c. aus 1. April zu
verm. Eniserstr. 40. 1._ 5577
TJttalliin .i f. 3—4 Pferde nebn

Scheuer kl. Wohn. z. vm.
Näh. Eduard Juno , Gärtner,

Frankfurter-Landstr. ^ 6566
»Lin fl. Werkstatt ist sofort zu

' vermiethen 5864
Räb, Feldstr. i , I. St._

44t tteifeita tftraßc 8, sch. Werk-
’v gättc preisw. fof. zu verm.
Näb. Bdh , 2 St , reckits. 2870

Gneisenaustraße 9,
(Sde  Uorlstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. daselbst1 St 3254
4L clenennraße 6, tldine, belle

Werkstätte per 1. April
zu vermiethen._ 3540
i ^ töbenftr. 17, gr. Heller Palt .-
*33  Lagerraum, ca. 145 jZ-w.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
15(7 qm Hoskeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre._ 7533
4Lerderstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas n. Wasser, mit o.
obne Wohnung gu verm. Näheres
Vordcrh., Part . 9946

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserstraße(Neubau),

große, Helle
Souterrainräume,
auch sür Werkstätte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 22, P , 3455

^ -ür Flaichenbierbandler! Hell-
jf ) inundstr. 41, 1 Bikrkeler p.
1. April zu verm. Nähercs be

I . Hornung L Co.,
5416 Hüsnergaffe 3.

roeilsraüui od. Lagerraum
großer, heller, mir Aufzug,

auch gekeilt, zum 1. steov. zu vui.
Räb. Iahnstr. 6, 1 St . 2614
cL,oukcrraiu , 3 belle Räume,

eignet sich für Bureau, in
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ring. Näh. 2In
der Ruigktrche1. P._ 6060

MNlljMG 8,
fdiöitc Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für SDiêj»
gerci cingcrichlei, zu vermiet. Näb.
daselbst, Part . 8966
^A ^ oiitzstr9, Wertst, z. 1. plpril
•rv\  zu verm. 5833
TjttnU für 1 Pferd u. Remise

aus 1. April zu verm. 8444
_ Mocisstr. 9. Laden.
QpIIpp ”° qm- fofl

zu verm, Näb.
Nikolasstraäe  23 , Part . 6635
^Eagervlatz, an der Atatiizeritraße,

jetzt Kohlnilager v. rjeisiegel
ist zu verpachien. 6029

Näh. Nikolasitr. 31. P .. r.
» ^»in Lagerraum, 55 qm, ein

cito 48 qm, ein Hoskeller,
100 pm, eine Werkstatt, 40 qm
eine dito 27 qm mit oder obne
Wohn, billig zu verm. Näheres
Nettelbcckstr. 5 od. Baubureau H,
Stein , Nr. 7, 6710

uerfe.bftr. 7. großer Raum
nebst Comptoir auf sos. zu

bermietcn._ 6852
yiiüCeäfjciiiieiür. 23 ('Neubau)
w » großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
verinielhen._ 2115
$| Sbemgaumir. 7, schöne heue

Werkställe oder Lagerraum
eventl. in. 2- od. 3-Zimiiiermohnung
zu verm. Näheres Eltvillerstraße 12,
Carl Wiemer._ 3294
HHKhenigauerstr. 8, Werkstälte

Lagerraum u. Remise, eveni.
für Biirea», per sofort zu verm.
Näh, das. Part ., rechts._ 5976

nebst Zim. 1. April abzug.
9iah. Rbeinstr. 53, 2. St . Anzus.
v. 10—1 u. 3—5 Ubr. 7977
3J -tmrt., Hosr. u. Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
straßc 6. 7795
«jH> ömerberg 9/11 ist eine schöne

helle Werkstätte für Schlosser
od. Installateur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlosserwertst, od. BiSmarckring2
im Laden._ 4178

chwalbacherstr. 59, eine schöne
A heizbare Werkstatta. 1. April
zu verm. 4237

-Asaalgaffe 10, 60 O .-M. trock.
'v Lagerraum oder Werkst, per
1. April zu verm. Siäh. bei A.
Müller (Laden)s_ 701L

Grotze Lverkftätte,
auch als Lager zu verm. 6075
_ Schefselstraße 2.

Trockene

ijrriinmf
und Ä Bureauräumc sowie1
Weinkeller und Hoskeller zu
vermiethen 3398
_ Schiersteinerstraße 18.
4jSr °5e, helle Werkst, nedst Lager-

raum, f. Schreiner, Taveziexer
u. Lackierer pass., p. sos. zu verm.
Näh. Scheffelstr. 2, 2., l 6799
T-Ĵ eCamir. II , 2 Part . ZtHinter-

als Tavezjerer-, Buchbinder,
:c. Werkstälte per I. April z. vm.
ösäb. Bdh., I. St._ 3133
4Qinc gute, große helle Werkstatt,
l &r heizbar, aus 1. April zu vui,
N. Schwalbacherstr. 59. 2479

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Parr .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Äköbeln sofort od. später zn verm
Näb. Part , rechts._ 4 63

§chulgaffe4,2Werkstätien oderLagerraum sof. od. sp. zu vm.
Näb, Htli.. > Tr._4403

PntriioojlroriCB
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große, Werkstälte preiswerth zu
vermiethen 6936

Näb. daselbst._
HKreubau Waldür. 18, Stallung
el für 4 Pferde, Remise f. 3
Wagen, Futterraum u. LLobnung,
2 Zim.. Kücheu. Zubeh., sof. od.
1. April zn verm._ 3791

Kolilenlros.
Altes Geschäft, per sof. ob. ipäer
zu vm. Walrailistr. 27._ 6851

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , auf 1. April zu
verm. 0!äh Bdh., I., links, und
^rankenür. 19. Part . 3067
tztzkortiiraßc 14, gr. Kellerräume,
•3  auch geteilt, zn verm. Näh.
Bi' bs.. I Sk._ 91259orkstr. c9, ger. heile Wer st(300 M.) zu vm. Ein großer
Lagerraum, zu all. Zwecken pass.,
zu vcrmiciheil. Näh. F . Becker,
Herdersiraße' ff 5905

^orkstr. 29, sch., ger. Werkstatt
mit kl. Nebcncäumen, f. jed.

Geschäft geeignet, p. I. Avril bill.
zu mm . (Mitbenutzungd. Hofes
gestaltet.) 71-89
§H4arierrc, g. Lage, passend für

ciit Stellenvcrmittlungsburau,
Blumen- od. Sarggeschäft, sosork
billig zu verm. Näh. in der Epp.
d Bl._ 4203
fÖScretuiSloffll , 150 Peri. saff.,

in Mitlc der Stadt, sür
dauernd, ev. sür einzelne Tag: zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31. 3. 1669

•itr«

10,000 Mk.lStS
auf 2 Hypothek für Wiesbaden
gei. Feldgericht!. Taxe 70,000 Nil.
Agenten verbeten. 7306

Offerten erbetenu. H. J . 73ü5
an die Exp. d. Bl.

8801—7888 Mark
als 2. Hypothek, nach der Landesb.,
aufs Land gcs. Off. unter 8. 250
an die Erped. d. Bl. 7394

Mk. 35.000
gesucht aus 1. Hypoth., Taxe M.
71,000. — Prima Anlage. —

Off. sub H. S. 713 an die
Erv. b, B>._713

^» Tarlehne in jeder
^ .Oöhe für Personen

jeden Siandes zu 4, 5, u. 6 vCk.
ans Lebens-Versicherung—Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar. ^ Hermanu
Sobotta & Eo , Siemianowitz
bei Laiirabütlc OS . Riickp.  558
SLLelo -Darlehi, dir Mk. 300.—

Ratcurückzahlung, giebt diskr.
u. prompt, Eichbaum, Berlin W.57,
Gioßgörschenstr. 4. Zahlr. Dank¬
schreiben. (Rückporto.) 227/117

Bei Kauf eines hiesigen oder
auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes , Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein . Streng reelle Angebote
finden $ie in meiner reichhaltigen
Offcrter .Hstc , die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei sausende. Bin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

LKommenSiS:

Verfchiedenes

Hausfrauen!
i

kaufet

Bettstellen,
komplette Betten,

Matratzen
nur in der

Bettenfabrik,
Mauergasse 15 .

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger, besser und reeller
als jede Konkurenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Kissen gratis.

Kur beste Ware.
4024 Betten
eigen , Fabrikation.

Empfehle:
Reis, Per chfd. v. 12 Pf. an
Pflaumen „ „ „ 15 „ „
Gemüse- und Fadcnnudeln 24 Ps.
Hausm. Eiernudeln. Vlarle Saal-

urg per Pfd. 40 Pf.
M ccaroni per Pfd. v. 80 Pf . an
O stmelangep.Pfd. 30, 40 u. 50 Pf.
Datteln u. Feigen, p. Pfd. 25 Pf.
ff. Salatöl, Vs Ltr. 40 Ptg.
Margarine . Vitellq" Pfd. 75 Pfg.
Welzeiiwchl, p. Pfd. b. 15 Pf. an

M. Beysiegel,
Dotzheimerstr. 47, Ecke Dreiwcidcn-

straße. 7407

$Radikal-
Wanzentod.

welches nicht nur die
Wanzen , sondern auch

deren Brut tötet.
Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Wellritzstr . 39,

gegenüber der
Gewerbeschule

7392

Porzellan-
Emaille -Schilder.

7401 Malerei. Rheimir. 31.
rt ^ olieren, Mattieren, Beize», so-

wie jede Repar. u. Sd )r.. Arb.
werden solid ausaeführt. 7394

Herbert,
R i c h l str a ß c 3.

Toilette-Ausschuss^
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Bonig,

Veilchen , Iiilienniilcli
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Psund 55 Pfg.
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marklstraße 13. 7366
>H4aum-, Rosen- und Cordon-
'AJ  pfähle empfiehlt L. Debus,
Rooustraße 8.  7297

Jeder fein eigner

Kräutevavzt,
kurzgejaßte Aiilcitung sür jede

jede Krankheit
einen passenden

heilkräftigen Thee
znsamiiiciizustellru.

von Oi-. nicd . Paczkowski,
l *reis nur Ä5 Pfg . ,

solange Vorrath rcichi, nur zu be-
6545 ziebcn durch

Bneipp - Han «,
59 :)>t) c i ii st r u f; e 59.
Ä Îrlscitcr

können noch guten Mittagstisch
erhalten ' 4365

Tlarenthalerstr. 3, P.

PLLendle,
Möbelhaus.

Wiesbaden, Ellenbogengasse.
Grös?tcö Massenlagcr in

kompl . Betten , sowie alle einz.
Theile. ,̂ Tausende von Stüde»
immer am Lager Unter 24
bis 30 Taschen Divans kgnn
die Wahl getroffen werden.
Fabrizire das ganze Jahr
nur neue Polstcrwaaren u.

Garantie 7310
Für Brautleute. Pensionen güust.
_ Kaufaeleaenheit

Dofrina
die beliebteste

5 Pfg .-
Cigarre

10 8t . 42 Pf.

empfiehlt 7271

Adolf Haybacii,
Cigarren/ - Lager

Hellmundstr . 43 ,
an der Wellritzstr.

Speisezimmer (Eichen),best, ans:
Büffet, 1 Ruschwey-Auszicbtisch,
6 Siühlen, Preis Mk . 475,
fast neu.

Piano , schwarz, sehr guter Ton,
Preis Mk. 350.

Speiscstühle (Eichen) m. Leder,
12 Stück Preis Mk. 150.
Näheres 6737

Friedrichstr. 13.
Groszer Eierabschlag !

1 Stück 5 Pfg., . schwere Sicdeicr
6 Pfg., 25 Stück Mk. 1.45.

Lcbcnsmittel -KanfhauS,
Dotzheimerstr. 72. 7256

Milch,Ralfm.
Butter . Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
E . Hammesfalu ',

Noonstr . 21 , Ecke Seerodeiiür.
rtl »attatje 10 M , Suohsäcke u.

5 M. an Phil . Laut !,,
Bismarckring 33. Tel. 2823. 6756

Stzill-
RkMtlllkll!
Damrnstiefel,

Sohlen ». Fleck i  Mk
Herrenstiefel,

Sohlen « Fleck2.5« M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10—12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

Wchelsberg 26, Meu,
gegenüber der Synagoge.

Eine groß. Partie

KkklUlijlll,!
preiswürdig abzugcben
7401 Frietr/chstraße 40

Anzündeholz,
f . gespalten , ÄCtr . 2 20Mk ..

Brennholz
L Ctr 1.30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Dampf- Schreinerei,

Schwalvalberstr. 22. Tel. 4117

Hnnrzöpfe^
von Mark 2.50 — 3 50 an.

B . Giersch,
IS Gvldgaffe 18 . 6949

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xorger Wwe .,
Nettelbeckstr, 7. 2. (Eck- Jorkstr
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HrbeUsruiebweis
des

Wiesbadener

„Gkneral - 3Uiti «ft“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4*/a Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Ervcdition verabfolgt.

ZtslleWlucke

Mädchen
sucht tagsüber oder stundenweis.
Monatsstclle Adlcrstraße 59, Stb.
1. St . _ 6288

sucht Steile i:n bess.
Haushaus sür Küche

find etwas Hausarbeit 7387
Bieb richeritr. 31, Vdh., I.

Orau sucht Monatsstell- für
Vorm. 2—3 Std . N. Eöben-

straße 19, Mtlb„ 3. St ., r. 7370
Ifpii rüchi. Gartenarbeitrr s. sos.

Beschäsligung. Näh. Adler¬
straße 53, Hkh., 2., b. F!ath, 7388

Jrrngev WZaun
um gut. Tchulkenntiiissen zu Ostern
als Lehrt ng gesucht 7356
Westc »d-Droq ' ric , Sedanpl. 1,

Rrav. intellig. Junge
zur Erl. der Kunst, u. Bauichloss.
gef. Näb. im Nerl. d. Bl.  7096

Junger

Laujbursche
gesucht 7286
PapeterieR. HIaeli

Wcberaasse 15._
L^ ehrling mit g. Schulbildung
^ zu Ostern gesucht.

Ring -Drogerie,
7304 Bismarck-Ning 31.

Wliug fm Drsgkrie
unter günstig. Bedingungen gesucht
Näh. in der Exp. d. Bl, 7319

"idjdiüg
mit sch. Handschrift gef. 7295

Ed . IVeygandt,
Colonialwaaren-Groß Handlung,

Kirchgasse 34.

Männliche Personen.
Tüncher und Maler
|fef. gef. Joh . Sicgmuud,
7343 Jahnstr . 8.

Tiicht. Banschreiner
(Sanf arbeitet, Maschincuarbeiter)
Werden gesucht.

W. Gail Wwe.,
_ Biebrickt._7381
Aboilnenlkssalnillltr

gesucht 7369
_ Eckulgasse 5.

oh Mir lägt. f. Personen
all iVlßki jed. Stand , verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit. Vertretung -c.
Näheres Erwerhöccntrale in
Frankfurt a. M . 1157/256
Junger Hausbursche

zum 1. April gesucht 7213
Bismarckring 1, Eckla den.

-/du Ostern wird ein iirebsamcr
O jungerManu
aus achtbarer Familie als Lehr¬
ling gesucht. 7395

Schriftliche Oss. sind an Herrn
GeneralagentHealelt , Adoljs-
hllee 57 zu richten.
Lehrling gesuchi. 7385Jos . Hofern , Maler u.
Lackircr, Dorkstr. 11. 1. St.

Mrjunge
aus achtbarer Familie sür meine
mechanische Wcrkstätte gesucht.

k. A. Stoss,
Taunusst. 2. 7011

sdNLraver Schlosser - Lehrling
unter günstigen Bedingungen

gesucht. 6671
B- Hofflwcili, Helenenstr. 23.

LehrlingK "?
M . Beysicgel,

, 3601 Doplieimerftraste 47.
^jackirerlehrling kann das Händ¬
en werk in allen Zweigen gründ.
lich erlernen. K. Winterwerb.
Steingasse 13 6684

ahntrchnik ! Lehrling ge-
sucht. F . . KeJim,

6679_ Friedrichstr. 50,1.
u Osteru finden2 brave,

intelligente Jungen als
1>

finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 6991
Wiesbadener Staniol - u.

Mctallkapsel -Fabrik.
A. Flach.

Aarstraße 3.

Z

und

bei wöchentlich steifieuder
Derfiütuug in uniercr
Druckerei Aufnahme. 5512
Liesd. ta'dilinjtipr,

Emil Bommcrt.
»chbindcrlehrling gesucht Näh.
Buchbind., Adolsstr. 5 7089

IMtg. WlllM i,.z
mit schöner Handschristu. der
Berechligung zum Einjährig-
Freiwilligen, per fof. ob. spät,
als Lehrling aus das Bureau
unserer Weingroßhandlung ges.

Gebrüder Wagcniann.

Lunge mit guter Schulbildung
J geg. Vergünina in di? Lehre

gesucht. Kneipp Haus , Rhe,,,.
straße 59. 7344

Ä'

Lehrmädchen
aus achtbarer Famile sür mein
Ladengeschäft gesucht.

P . A . Stoß,
7183 Taunusstr. 2.

Gesucht!
Zur Unterstützungin einer Ver-
waltnng. wird ein braver Junge,
welcher schöne Handschrist besitzt,
mögt, per 1. April gegen Lohn ge¬
sucht. Kostu. Wohnung im Hause.
Offerten unter J . F . 7251
des. d. Exped. d. Blattes. 7262

chlosscrleyrling ges. 7090
Schachtftraße 9.

ärrncrlechrling , sowie ein
selb st st. Gärtuergehülfc

gesucht. 7068
Friedhossgärtnerei,

_ Platterür. 132._
/» chlosserlehrlingges. Aorkstr. 14,

1. St ., lls._ 6424
Schlosserlebrlmg

gesucht. A . Berghiiufer,
Schlossereiu. mech. Werkst.,

6531_ Wellritzstr. 33._
|Cin Lehrling k. die Messiug-

dreherei erlernen bei 6947
Ch . Dreyfürst,

Moritzstr. 14.
ŝ Lchlofserichrling ges. Oranien«

straßeU (Lo iS m. Kost). 6868
Schneiderlehrling

zu Ostern gesucht 6246
Schwalbache rstraße 37.

Malerlehrlmg
sucht Joh . Siegmund,
6032 _ Jahnftraße 8.Verein

für unentgeltlichen '
Arbeitsnachweis

am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Gemüse-Gärtner
jg. Küser
Maler' — Anstreicher
Tüncher
Dekorationsmaler— Lackierer
jg. Sattler
Vau-Schlosser
Schneider a. Woche
Bau - u. Modell-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Vergolder
Zimmermaan
Lehrlinge: Kaufmann, Spengler
Herrschastsdiener
Hausdiener
Kutscher
Fuhrknecyt

Arbeit «neben:
Eisen-Dreher
Küser
Acquisiteur
Ausscher
Bureaugehüls:
Bureaudiencr
Hausknecht
Hcrrschaslsdiencr
Hausdiener
Hotelbursche
Silber- u. Kupserpntzer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeister. __

Weibliche Personen.

Eine tiicht. LLaschfrau
gesucht. 7399

Näh. stierostraßc 11a.

Alleinmädchen,
er., sür hoh. Lohn acs. 7397

Kl. Franksurtcrstr. 5.
a ^ ehrmäochen ges. Di. Knögit,^ Schneiderin. 8)or!ftr. 3. 9220

Ein

Khmiilichks
gegen sos. Vergütung ges. 7287
PapeterieL. Blach,

Webergasse 15.
LLin braves, stark. Lauimüdchen,

welches zu Haus- schlafen
kann, zum 1. April ges. P . Lehr,
Ellenbogengasse4. 7291
/Ssiu junges Nähuiädchell 1—2

Tage pro Woche ges. Blcich-
stroße3. Part . 7312
^ ^ lchrmädchena. gut. Fauiilie sürA/ Damcnschn. ge,. Ziuimermann,
Helenenstr. 30, 1. St ., r . 7321
LNulidcrmädchcil sür Siachm. zum
2b- Aussahreue. kl. Kindes«ei,
Rüdesheimerstr. 16, 1. 7341
M - vnalsmädchen sos. ges. Sckicr-

üeinerstraße 16. P . 7342
/^ liststr. 5, Part ., find, ordenil.

ehrl. Müdchouo. unabh. Frau
ar. möbl. Maus, gegen etwas Haus¬
arbeit. 7352
^N ^ ädchcil gesucht Kiedricher-«v'» straße2, Bäckerei 6555
Taillen - u. Zuarb. s. M. Knögel,
^ V»rkstraße3. 6161

Mädchen,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
d'ßTraoes Mädchen kann das

ItUgeln gründlich er-
ernen 6809

Seerobenstr. 9, Mild., 1., r.
Ueiinnädche ». eins., tüchi.,
aus 1. April ges. 7193

Schwalbacherstr. 47, 1.

j * uche 15 Köchinnen. 20 Küchen-
A Mädchen, 30 Haus-u. Zimmer.
Mädchen, 3 Küchenchefsu. HauS-
burschiNs. Saison. 7240

Frau M . Hai ** , _
Stellenvermittlung, Lauggasse 13.

«IJübdicn kann das Kleiderm.
erlernen, auch ein jg. Näh-

mädchcn gesucht Faulbrunncnstr 4,
1. Staat. ”408
IJUiMirftt iin Ans. v. Röcken
MMUjkll , bew.. sow. z. Näh.
sos. für dauernd ges. Brodrecht,
Frankenstraße1. 7420

Suche sür zwei Kinder ein

für nachmittags zum Ausgehen.
Danziger, Seerobenstr. 31. 7410

Hßtrl- Herrslhllsts

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhhlb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Burean
Wallrabeiistein

24 Langgasse 24,
■vis-a-vis dem Tagbkatt-Berlag,

Teleso» 2 »35,
Erstes u. öltrstes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WaUrabcnstei «.

aeb. Töruer,

Stellung als Einkassier-r, Bureau-

Hî cinl. Butz- u. Wa
«y» s. Besch. Röderstr
St ., bei Köhler.

2»Psg.»Postkarte.

A

baden. Bäreustraße 2.

jfdlm tüchi. Hausmädchenu. eine
üu bürgert. Köchin gesucht. Näh.
Nerostraße Iin , 7398
^HÄ»„nal- mädchens. den ganzen
Zfv*  Tag wird gesucht Sckswal-
bacherstr. 13, 2. Et., r. 7390

Arbeitsnachweis
für Frauen

j» Rathhaus Wiesbaden,
BJKKtgeltlidic Stellen-Bermitteluaz,

Tucphon 2377.
» «öffnet dis 7 Uhr Stb«nM.

Abtheilung L
fltr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B.  Wasch- Putz- ii. Monatssranen
' Näherinnen, ' Büglerinnen und

Lausinäochrnu Taglöhnerinnen
Gut empsobleu: Mädchen -rualtin

sofort Stellen.
Ahtheilung II.

A-fürhöhere Berufsarten:
Kinbe.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen. HauShülterrnurn, srz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschasiermnen,
Erzieherinnen, Lomvtoristinuin
Berkuuseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

8. für sümmtliches Hotel-*
persono.!» sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Houl- u. Nestauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Lervir-
sräulein«

v. ventralsteiie
Mr Lrnnitenpüegerinnen

unter
iolitwirkung drr3 ärztl. B«r«i»^

Tie Adressen der irei gemeidcien
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind ;u s der Zei- dort :» erfahren

lidiiAlllies hei», S
m. StellenuachwciS,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
«derzeit auie Stellen anaewieien.

Wer übergibt
geschästSkliiidigerFrau Filiale,
gleichviel welcher Branche. Off. in.
näh. Ausk. u V . 7326 an den
Verlag dcL Generalanzeigers. 7334

Schönes laus

äp. Scherner , Biebrich,
712 Wilbeluistr. 24. 2.

Neues

NLRU8

»ii -n.
L^nndhaus (Neubau), Jdsteincr-
**  straße6. zu verk. od. zu ver-
mieten. 17 Nllume, zum Alleinbe-

bergstraße 56, Bai-.bureau.

der Exped. d. Bl.
^ .au'V  st
lal 45.

j. iebr g Anz, 6000 M.

Cig.-Geschäft
nebst Eiuricht. u. Waarenbe ,
Kurl., sür 1800 Mark zu verk.

WliUmkr Hofinmü
zu verk. Valeutin Geck),
7361

^ederrollen

Dotzliciuierstr. 101a

Ein noch sehr gut erb. zweirädr « s
^ Karren, sür Bierhdl. od. sonst. ^
geeigii. zu verk. (Patenlachse) Dort- Na
straße 21. P ., l 5772 So
Äl ) euer Schneppkarren zu ver- Ti
Zf*' tauf:« Helluiunüstraße 29, bev
Schmiedewerkstätte. 5875
^otzbeimerstr 94, eine Fleisch/+J rolle nebst Kasten, auch sür
Flaschenbicrhändler vassend, nebst ta j
Pferdeaeschirr zu »erfauien. 4780
I ] - V rli sür ein fl. Fuhrwerk
j&HlUtlll zu verkaufen 7846

Moripstr. 8, Htb.. 1.. r Ko

1 kL MOeliwagen
auch passend als Bäckcrwagcn für i
Ponhsuhrwerk billig zu verkausen bill
Rbeinstraße 51, 7403
Ê ims . fauler, karrenweise av-
KZ zugeben 7386

Hellmundstraße 31. I 2.

Ein ^CeloninUufltttcupfdjilft
ist billig zu verkausen. Näheres
Rüdesheimerstr. 16, Laden. 3316 I W
fi &ut krh. Gartengeländee I ftr

circa 150 lsd. Äi-ler, und
eine Holzhalle zu verk. *-

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
8. St . 4090 “

Gebrauchte K
H'ftCettcüißriimen, L

Trailsmissionsteile, eisern Wasser- ^
Reservoir mit oder ohne Pumve, sie
1 Kreissäge, große Tisäie, 3 Mir. zi
lang, ca. 1,5 Llltr. breit, Theken B
mit 20 Schublade», Kakesdosen, s
Küchenbleche billig zu verkaufen V
Bierstadter Höhe , Grenz - E
stiafic 5 . : 7151

G

Brautleute!
Mod . Nufib .-Biiffet . innen °i

ganz Erchen, wie neu, lluistaiide B
Halver billig zu verkauf. Näheres .
Seerobenstr. 0 , 1., l. 7190 3

j Nutzv.
Büffet , t

(1,65 breit). Ausziehtisch mit g
^ 6 Platten zu verk. 7198 I
, Taunusstraße 4, 1. St . I

k«tr. Herrenanzflge, §
1 Daineufahi'rad billig abzugeben Z
Kellerstraßc 9s, 2. St . 7418 I Z

s FQisichrank, Fahnenschiid. Belt »
billigz. v-rkauseu. Verlängerte «

8 Blücherstraße 7396 b
Oscnsabrik>»vl »ll«lOl I . I 6

«sZiichlstr. 23, Hitz., 1. r.. voust.
wl Bett, Ithür . Kleiderschrank,
Waschkonsol, alles gut crhailen, bill. ^

- abzugcben. 7393 I (
ff. Rassetahben neoit Tanoen- s

. Haus billig zu verkaufen 5769 ;
l  Vorkstr . 21, Part. J ,

OrcEi sehr schöne und gediegene <
-O nußb.-polirte Bertikows billigy
zn verkausen Weüritzstraße 47. ^
Hih.. 1.. r. 7135 I k

1 Nälnnaschine
gebt, billig zu verk. Bleichstr. 9,>Hth..Part. 7314

n I ÄL'" "oßer Schließlorb und ein
u ^ Reisekofser billig zu verkaiiscn.
r. Näh. Sedanstraße 13, Mittelb., I
„r Dachlogis. 7252
3 / LLut erh. Kind-r-sitzwagen »i.
x. Gummircisen und 1 Bett- 1

stelle mit Matratze billig zu ver^
x. kaufen 7231

Dotzheimerstr. 47, P.. r.
m FL -lN schöner Lport wagen billig
z. 'tZ - zu verkaufen 7290 !
)6 Schwalbacherstr. 9. 1. St.

Willig zu verk. und pass. s. ein
ist *£5 Hotel: Ein großer Spiegel
rk. u. zwei Kupferstiche 7232
eS Adolistraße5, Bcl-Et.

!o E eleqendcitskauf! 1 r,r. Posten
gtütiie und Spiegel schon v.

r- 1.80 M. an bill. zn verk. Wellritz-
"f- straße 47, Schreinerwerkst. 7136
ul  Möbel -Pcrkauf.
st- Kompl. Belten mit Haar-, Woll< u.
cn Seegrasmatr., Bertikows, Küchen. I
irt schrank, verlch Sophas, Tische,
36 Stühle, Spiegel, Bilder, KledcrschrI

Damensahrr., Nähmasch.. Sopba m
Lederbezugd. zu verk. Die Sachen

g. sind z. Teil neu u. z. Teil gebt,
und werb. zu jed. annehmb. Geb.

84 abgeq Wellritzstr. 44, H., P . 7024
^ ^ALill. zu verk. : Gut erh pol.u. l.> V Belten,Schränke, Wasch-U

and. Kommoden, Tische, Siühle,
ße, Sopbas, einzelne Bettteile, Regu-

lator, u. n. Bersch. Moritzur. 72,
Gartenbs , 1. St . 7016

71 FL,N oolljl. Bett billig zu ver->2̂kaufen. Näheres Ellville. I
straße 12, 1. Sr ., l. 7079 I

asl ^ inderbelistelle mit Matratze,
lt., sowie gebt. Kniderw. sehr b. 1
ny, z. »f. Saaigasse 24/26, Htb., 3.
erf. St ., rechis. 7185

letten, Kleider- u. Küchenschr.
' Vertikow, Waschkommoden
htlischc, Damen - Schrcibiijch,
zhgs, Ottoiliane. Eisschrank,
ch, Stüble, Badewannen, Gas.
de, Küchenbretlcr, Lesfil,

Hinterhaus. 7222
Ladeu-Einrichtuug,

43, L._5490
br , qut erh. Herd
zu verkaufe» 7283
Zietenring 3 Hth , 2., l.

,in gut erv. ciiiaillirter Herd
■zu verkaufen Frankenstr. 10,
Eraae. 7845

Gelünber,
. 2_ 6801

lum Umzug: Empsedie mich z.
Äbholcnv. allem Eisen, Me-

n sür Schläier und Tische
wegen Ausgabe der Schlas-

(Vermiethiing) billig
mfen Mauergasse 12, im
laden b. Mäher. 6593

e.mei-1,. Flügel sehr billig zu
verkaufen Adelheidstraße 11,

. St ., bei Wolfs. 6840
CeidichünkeiiTS
zu verk. 6744

ichstr. 13. Teles. 2867.

Reinen Weisswein,
22451. St.

|iit * gvnutUnte.
Gut gearbeitete Möbel,

48>6

ja« (inu; ^
Nauenthalerstr. 6, P

Uöliiliiillif.
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A. May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Ncp . u Flechte»

von Stühlen gut u. billig.

s ^ insp.-PIerdegeichirre verlaust
V bill. B . S .tjMidt , Gold-
gasse8. 5426

^trob stets adzugeven, ZenM-r
v Ps. 1.40. bei weniger Ai. iw",
jornung, Hä sncrgasse3. 6il8

Jartöfffln | iit S'öflü

m 7873
F . Müller,

roste 23 Telephon 2730;

MlmtM» .
(Zwickauer). gelbfleischig, empfiehlt
billigst II . 6ü1rler,
739) Dotzheimerstraße 105:.

Mauskartolfeln,
per Etr. M. 4,50, zu haben
7384 _ -redansiraße3.̂

GerüsthölzeiT
für Maurer und Tünch " ,
Ständer , Streiche » Ttangc»,
jeder Dcniiision. liefert billiglt

Gastwirth PH Ohlemacher.
Hahn (Taunus ). 711

«C«u- -
mit Sprungrahmen, lvcatr.,

Oberbett u. 2 Kopjkissens. 60 M.
zu verk. Plalterstr. 8, 1. 6101

Eine Partie
guter Zigarren

werde» zu Mk. 2.80 u. Mk. .g
per 100 St . verkauft bei

J. C. Roth,
Wilbelmstraße 54. Hotel
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Brunclstäckj- Verkehr.
Angebote.

Die Immiilllkü- itnü HypotheKen-Agentur
von

J * <L €)• JFirmenicli,
Hellmundstrasze 53 , 1. St .,

empfiehl! sich bei An- un^ Verkauf von Häuserr,, Villen Bau-
Plätzen. Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Eine Villa, nord. Nerothal, mit 12 Ziin. und Zubeh. inkl.
Möbel für 85 000 Mk. zu verk Sehr passend für Pension,
auch als HerrschastS-Villa geeignet. Nähere» durch

I . & C Firmenich . Hellmnndsir. 53.
Wcgzugshalber eine Villa, Parkitraße. mit allem Comf.

ausgest., mit 15 Zim. und Zubehör, ioime sch. Garten, Terrain
38 Rth,, für 105 000 Mk zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundsir. 53.
Eine schöne Villa mit 12 Ziin. und Zubehör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 50 Nth., Kurtage, für 114 000 2111.
zu verk., sowie eine Billa, Biebrichersir., für 50 000 Mk. und
eine Villa, Adolssböhe, mit 8 Ziin lind Zubehör, sch. Garten,
Terrain 35 Ntb., für 40 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundsir. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Garien, gesunde, ruhige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie vcrsch. Pensions-Villen von
110- 120000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundsir. 53.
Perhältniffch. in utbr guter Lage eiy HauS mit altem gutg.

Colonialwaaren- u. Telikatessen-Geschäst für 135 000 Mk zu
verk., sowie ein rentabl. Haus, südl. Sradtlh., mit Thorr, und
Hintcrh., wo im Verderb, vcrsch. Lädeu gebrochen werden können,
für 135 000 Mk. zu verk. durch

I . & £ . Firmenich , Hellmundsir. 53
Ein Haus, südl. Slaütlh ., mit Hth , doppelt 3-Zimmer'

Wohnungen, für 125 000 Pik. mit einem UeberschUß von über
1200 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ei» noch neues, renabl. Haus, westl. Sladtth ., mit 3- und

4-Zim.-Wohn., für 113 000 Mk. , sowie ein Haus mit Thors,
und Hinter-., doppelt 3-Zim ,Wodn., Werkst, u. s. w., für
112 000 Mk. mit einem Remüberschuß von über 5100 Mk.
zu verkaufen durch

I . 8f C Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ein neues Eckaaus, für Bäckerei eingericytet, mit 3- und

4-Zim.-Wohn. für 116 000 Mk., sowie ein neues Haus mit
Laden und doppeltJ-Zim.-Wobn. für l00 000 Mk. zu verk. d.

I . <1 C Firmenich » Hellmundsir. 53.
Ein rentabl. Hans, Nabe Emscrsir., mit 3 und 4<Zim»,cr-

Wohn, Hinlerh., 2 mal 1-Zim. Wohn., für 112,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Lädenu s. w. in den versch. Sraül- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hcllinundsir. 53.
In der Nähe Wiesbadens vcrsch. Häuser mit sch. Gärten

für 12-, 15 , 18-, 20-, 25» und 30000 Mk.. ferner im Rh.,,
ein Obsibaumgrundsiück, über 2 Morgen, die Rth. für 65 Mk.,
zu verk., sowie in Eltville ein 2siöck Wohnhaus mit 30 Rth.
Garten für 13 500 Mk. und in der Nabe von Vallendar e-.ue
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlagcr, welches
sich sür Krüge Röhren, feinere Tonwaaren und seuerseste Steine
n. s. w. eignet, zu verk. durch
7255 I . dt C Firmenich , Hellmundsir. 53.

P utente otc.----------
L' rnst Franke,

Zu verkaufen
durch die Immobilien-»»Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, IchMr. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimnier, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Lchützlcr. Jabnsiraße 36.

Hochseine Villa , 8 Zimmer, Zuvehör, schöner Garten. Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe dcS Walde- , zum Preise
von 65.000 Mk.,

Wilh Schützler , Jahnsir. 36.
Billa , Emscrsir.. 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Pieisc von 85,000 Mk.,
Wilh Schiitzler , Jabnsiraße 36.

Hochfeine Billa . Bccthovensir.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schii -Icr, Jahnsir. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-W°hn.. Bor-

und Hintergarten, Rüdcshcimerstr.. auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh - Lchiistler, Jahnsir. 36.
Rentabler HauS . Blsmarckring, 6-Zim.-Wobn.» Laden, Tor-

sabrt, großer Hosraum, Lagerräume, für W-inhandlung oder
jedes größere Geschält geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schiisttcr , Jabnstr. 36.
Reiilable? HauS . Yorkstr., 2- n. 3-Zimmcr-Wobn., Torsahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüttler . Jabnsiraße 36.

Gesck'iiftShaus . im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Laac für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schützler . Jabnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus . 5>Zi»»ne» Wohnung-». Philipvsberg-

straße. besonders sür Beamte und Lehrer, auch fnr ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk.. An-
Zahlung5—6000 M„ Wilh . Echnstlcr, Jabnstr. 36.

Rentables Etagenhaus , obere Adelheidsir., S-Zim.-Wohn..
Vor- u. Hmicrgarlen, zu dem bist. Prelle von 70,000 Mk.

Wilh . Schiistlcr , Jabnsiraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, welches

sür Hotel-Restaurant eing-ricb'-t ist. unter günst. Bedingungen
Wilh . Schüstler . Jahnsir. 36.

Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets
zum billigen Zinsiuß nachgewlcscn̂ .

7 -g 4 Wilh Schustlcr Jabnstrag - 36

Kgsllm-Eülisttm-Uttßrüt
M  Friedrich Zander . *

Luis ûstraste 24 , F-rnsprccher 2352,
S \ liefert wieder /  \
sämmtliche Kohlensorten» Koks, Braun¬
kohle» und Steinkohlenbrikets . sowie Brenn-

und Auzüudeholz
zu den billigslen Preisen. 5656

Pfei'lte- muf Iuftnnßifes=
lgemug.

Wege » Nufgave des Geschäfts lägt Herr
Jacob PauS am Samstag , de» 25 . März er.,
Bormittags 11 Nhr beginnend, ans dem Platze am
C'isenbahn Uebcrgang , hinter der Tannusbahn zu
Wiesbaden das gelammte Fuhrwerks Inventar , als:

2 gute Arbeits -Pferde . 1 gr. Möbelwagen,
7 Mir . lana , Lein - und zweisp . Federrollen,
I Schneppkarren , diverse Pferdegeschirre,
Wagenwinde . Haferkaiten und div sonstige
Fuhrwerks Utensilien pp 737s)

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung vor Beginn dir Auktion an Ort u. Stelle.

WM .eim Helfrfch,
Auetionator und Taxator , Schwalbacherstraste 7.

Holzversteigernng.
Montag , den 27 . t Mts . , Vormittags Iv Uhr

beginnend , kommt in unserem Stadtwald, Distrikt Bossen-
wändchen und Hasenspitze, folgendes Holz zur Versteigerung:

Eichen : 6 Stämmchen, 34 Stangen1. Klasse, 4 Rmtr.
Scheit und 1650 Wellen.

Buchen : 18 Rnitr Knüppelu. 5755 Stck. Wellen.
Kiefern : 10 Stämme von 456 Festmtr., 2 Rmtr.

Scheit, 3 Rmtr. Knüppel, 4 Rmtr. Schicht-
Nutzholz und 150 Stck. Wellen.

Anfang im Distrikt Bosscnwändchen.
Biebrich , den 18. März 1805,

719 Der Magistrat.
I . V. : Schleiche r.

Gebrauchte MübeL (jeder Art)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
lause ich bri sofortiger U-bernahiue ' cts gegen Cassa

und gute Bezahlung . 1130

Jakolb FnhPi Goidgziist 12. ^ 5;
Akademische Zuschneide-Schnle

von Frl. J.  Stein , Wiesbaden, Luiscuplatz la , 2 . Et
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze

s. d sännntl. Samen« und Kmdergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., vrakt Nulcrr. Ä.iünll.
Alisbildung t. Schveiberinnenn. Direkte. Schul.-Nils», tügl. Colt. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmusi. inet. F-ntter- einpr. Mk. 1.25.
Rockich». 75 Pi bis l 2!lk. 5000

Berkanf von Stoff- und Lnckbiisten zum bill. Preis.

6LLLHI GERINGE!

NNM -MA«

Graiiimo<iiione
garantiert
j -, echt , \

neueste Typen
| mitTrompelenarir

»Automaten
mit Geldeinwurf

Musik-Werke
Polyphone selbstspielend,
sowie Drehinstrumente , '

alle Arten Zithern und
Saiteninstr . Violinen,

Mandolinen etc.

Meisterwerke der |
^ Feinmschanik,

mit Hartguss¬
walzen, auch

für eigene Auf-
nahmen!

Photographische Apparate
v ’ nur bekannte Marken:
h? Goerz ,Voigtländer ,Lloyd

' Kodak etc., modernste / -
Typen [unter voller Ga-"
rantie .Alle Bedarfsartikel . ■,

Anleitung für Anfänger.
• Goerz ’ '
Trigder-Binocles'

SHöchste Uchtstärke

Jagd -, Theater- und
Reisegläser, Feld¬
stecher , Armee- u.

Ziel -Fernrohre.
GrösstGesichtsfeld |

iBial & Frennd , Breslau S!f
lllustr . Preisb . No. IS5 über Musikwerke \ grat. u.frei '
Tllustr. Preisb . No. j -j ^ üb.photogr.A'pjtar .faufVerlang . ^

IVerfrefer aesushi!

Kerliner

Volks-Zeitung
mit reichillnstrirtem Sonntagsblatt.

Cliefrcdaktcur: ZLrtk'l "Vvllr 'atb.
Diese jetzt in ihrem 53. Jobryanpe stehende alt-

bewäbrte Borkämpscrin sür Freiheit und Recht
ist die billigste

tilgt, zweimal erscheinende Zeitung.
Inter .ssante Leitartikel. Moderne Weltanichaunny.

Schnelle und jiiöerläifiqe Verichrerstattiinq über
alles W i i s en s w er t e. Unabhängiger und aus-
sührlicher Handelstcil. — Theater, Kunst,
Wisse,nchan, Technik. Inte res sanle stk o-
m o ii e erster Autoren.  So erscheint im
nächsten Quartal 671
„Ter Pojaz" von Karl Emil Franzos.

Dies hervorrogende binterlassene Werk des
allzufrüh hei,»gegangenen Dichters wird unzweifel¬
haft ein außergewöhnliches Interesse in Anspruch
nehnien und überall bcgcisterle Aufnahme finden.

Aboiincmcntsprcis bei allen Postanstalien
des Dentschen Reichs^

nur 80 ktenn ! ^ numallkh
oder 2 SOif. 40 Pfennig vicrteljäbrlich.

P r ob en u in in e r n ko sten l o s !
Expeoition der„Berliner Bolks-Zeitung^

Berlin 8W . 19, J -rusaleincr Slraße 46-49.

A »»f zur Musterung!
Wo kaufen wir unsere schönen Sträusic?

Beim llrrrvtis , „Deutscher Hos," Goldgasse 2s.
Gründerin 1883. 7191

1.
2.
3.
4.

Allgemeiner Vorschuss-u.Spaikassen-Vsrein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit bsschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung
findet

Samstag, den 25.  d . Mts ., Abends 8 'Ir Uhr,
im Gartcnsaale des Restaurants„ Fried ichshvf ", Friedrichstrahe 35, statt, wozu wir
unsere geehrien Mitglieder hiermit einladcn.

Tagesordnnng:
Bericht des Vorstandes über das Gischürfsjahr 1904.
Bericht des Aufffchtsrathes über die Prüfung der Jahrcsrcchnung für 1904.
Entsaftung des Vorstandes sür die 1904er Rechnung.
Beschlustsassung über die Verteilung des Reiligcivinnrs und Festsetzung der Div9

den de für 1904.
5. Nen- resp. Wiederwahl des Direktors und Conirolleurs und Bcschlußsassuiig über

Regelung der Gehalte der Vorstandsmitglieder.
6. Erneute Festsetzung des Höchstbctrages der den Verein belastenden Anlehen und

Spareinlagen.
7. Erwerb eines OcachbargrundstückS.
8. Neuwahl von vier AnssichtSrathsmitglicdern an Stelle der statutengemäß aus-

scheidendcii Herren: iianfmaun I'. Hahn , Banunternehmer Max Hart-
maau , Bauunicriiehmer Philipp llasscibaeh und Privatier ft' hilipp
Schäfer.

Die JahreSrechnung pro 1904 liegt von heute ab bis einschließlich den 25. d. M. in
unseren Geschäslsräumen, Manritiusstraßc5, 'den llllilgliedcrn zur Einsicht offen.

Wirsbnd - n. den 16. März 1905. 7298

P« Anljichlsrnih des Al!zkmkint!>Nstschnh- md Zpliklliisskn-Vmins
tu Wjrsbadr «.

Eingeiragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpflicht.
Albert WoLfS,  Lorsitzender.

Tapeten
circa 10,000  Eollen

zurückgesetzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
Lnisenstr . 2 S . Tel . 337 .

AkademleFrledtiergj
bei Frankfurta. M. 8

Polytechn .InstitutMs
für Maschinen-, Elektro- u.j^
Bau-Ingenieure, sowie fürjArchitekten.

9er Lieblitw der Hausfrauen istWaschmaschinen in
unstreitig Karin ob. Tchaede 's
Schueli waschmasch. 4100

Slets vorrätig bei

M. Hosenthal,
Kirchnnsse 7.

Wringmaschinen mit
amerik. Gummiwelle („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Auswabl._ ■
^ntHOO findenj-d-rzeit

diskr. Auinahme
K Mondrion , Hebamme,

Walramstr. 27. 6680
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Zimon Meyer,
14 Kilggch 14. © 22 WeUlihfiriißk 22.

Zur Csufirmaiia«
empfehle zu

billigste» Preisen:
Für Knaben:

Oberhemde « , haltbare Arbeit, 2.—, 2.50-
Vorhemden per St . 30, 40, 50, CO Pf-
Kragen , vrima deinen, 25, 30, 35 Pf. _
Manschetten , 1 und 2 Knopf, Paar 35,

45 , 50 Pf.
Cravatten , schwarz, 15, 20, 30, 40. 50 Pf.
Cravatten , farbig, von 3 Pfg. bis 2 Mk.
Hosenträger , Gummi, Paar 20, 25, 35,

45 Pf.
Manschetten -Knöpfc Paar 5, 10, 20,

30, 40 Pf.
Filzhüte , Faqon Prinz of Wales, 1.50,

1.75, 2 Mk.
Taschentücher, weiß, St . 10, 15, 20, 25,

30 Pf.
Regenschirme 1.50, 2.—, 2.50,3.—, 3.50.
Spazierstöcke per St . 30, 45, 50, 75 Pf.
Wollene Strümpfe 50,60 , 75 Pf., 1.—.
Glace -Handschuhe Paar 1.20.
Stoff -Ha»rdschuhe Paar 30, 40, 50 Pf.
Uhrkcttrn in Stahl, Double, 30 Pf. bis

bis 6 Mk.

Für Mädchen:
Weiße Nntcrröcke 1.20,1 .50,2 .—, 2.50,

3 Mk.
Corsctö ,alle Weiten, 75 Pf .. 1.- ,1.25,1.50
Hemden, guter Madapolam, 85 Pf. 1.—,

1.25 Mk.
Beinkleider mit Feflon, 1.20,1 .30,1 .50.
Taschentücher m. Spitze 25,30,40,50 Pl.
Taschentücher mit Handstickerei 20, 35,

45 Pf.
GlacS Handschuhe Paar 1.20, 1.50.
Stoff -Handschuh« Paar 25,30,40,50Pf.
Strümpfe Paar 14, 20, 25, 35, 50, 60,

75 Pf.
Corsctschoner 15, 20. 30, 40 Pf.
Communion -Kränze 50,60,75 Pf., 1.—
Kcrzcntiicher, groß, 75 Pf., 1.—, 1.25.
Kerzeurankeu 30, 45, 60, 75 Pf.
Regenschirme 1.50, 2.—, 2.50, 3.—.
Neue lange Perlkcttcu St . 45. 50, 60

75 Pf . , '
Brosrucn m größter Auswahl von 8 Pf.

bis 1.50 Mk.

Zuthaten für Kleider,
wie Futterstoffe , Bänder , Spitzen , Besätze und

Nähartiket werden zu den

billigste« Extra-Preise«
abgegeben.

7195

korMlIan - Tl a I ( “ i* « 1
Glas- und Emaille-

befindet sich jetzt _Mheinstrasse 31 *
6846 Gustav Beyer.

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. 1, ^ E^ an  P er  Meter.

U/inr1a !kncohan bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtiger,
ff IIILäCilIUov/IICSI , Säuglingspflege unentbehrlich.

.Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von I¥!k . 2 . — an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege.
Chr . Tan teer , Kirchgasse6. Tel. 717.

Neu eröffnet Hellrmmdftraße 43.
Se^ r günstige Gelegenheit für Brautleute , Pensionen u. s. w . "5 ® 6498

Empfehle folgende Möbel zu billigen Preisen : Schlafzimmer-Einrichtungen von 325 bis 700 Mk..
Büffet von 160 bis 220 Mk., BertikowS von 48 bis 100 Mk., compl. Küchen Einrichtungen von 60 bis
200 Mk ., compl. Betten von 80 bis 230 Mk.. Klciderschränke von 16 bis 150 Mk.. pottrte und lackirre
Waschkommoden, Nachtttsche, Schreibtische, Bücherschränke, Spiegelschränkc, polirte ». lackirte Tische, Garnituren,
einzelne SovbaS , Divans . Ottomanen , Borplatzloiletten, Pfeiler , n Sophaspiegel, Clühie , Bilder , Oelgcmalde
und verschiedeneandere Möbel. j oh Epi ) stj Hellmundstr . 43 , Ecke Wellritzstr.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen, Kohlscheider u. Englische Anthraeit'

Hlatent-Coks für Centratheiz « »«; und irische Oefen . B »ikets, sowie Breun
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Wilh . Unnenkolil,
Ellenbogengasse 17 . Adelycidstratze 2a.

Preislisien gern zu Diensten Fernsprecher 527.

Confirmanden -Hüte.

grössteMlSwa\iU W - Killian,
2 Michelsberg 2. Preis,ei

ParkeibadenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
FussMden

in
allen Preislagen.

Bauschreinerei.
5^ / .

jjighfr, «ö ? j  Specialitaten:
^ # yZimmertüren

Äbfailhoiz.
per Centner Mk. 1,20

frei Haus.
♦

ffitu Heller Kopf
verwendet stets

Dr. Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker IO Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.Fructin

bester Ersatz für
Honig.

Millionenfach bewährte Nezepkc
gratis von den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschaflen jeder

Stadl 407

Die ließe§tMMlle
für Möbel , Bette », Spiegel,
Bilder , ganze Einrichtungen
in Bezug auf Qualität und Preis
ist nur 4452

BK . Seibel,
19 Blei bstraste 19.

Aeltestcs Blöbcl Geschäft des
Westcnds.

Bitte genau auf Firma u. No. 19
zu achlcn._

Hochfein parfümirt.
Hier zu haben bei : 720/97

O . Siebert , Drogerie

Trauringe.

©
55 ©

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Tapeten-
Reste

und

Linoleum-Reste
verkaufe zu sehr billigen
Preisen um Platz zu gewinnen.

Julius Bernstein,
liirchgassc 54 . t>943

Türfutter, Türbeklsidungen,
^ / Haustüren, Treppe ®.

Cjjy/§?/Vertreter: Chr. Hehinger.
Anzündeholz,« ?'
Bureaa u, Laden : Balmhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch jLndwig Becker , PapierhandL,

dr . Burestrasse 11 14 .’7

Total *Ausverkauf!
Schluß 1. April.30'

auf GlaS , Por-
5153

Rabatt
zellan , Irden - und Steiuwaaren.

. Ile ^ NirUIN, Ellenbogengasse 3.

I—- -- —

Gross« Pariser Goldene Medaille und g
Weltausstellung: Ehrendiplom mit Kreuz.
Berlin 1904: Goldene Medaille prämiirt.

Dr.BrunoFrilwg’s fertige Kucbenmasse
„Backe bequem“

in jedem besseren Geschätt zu haben
in Packeten & l 1/2 Pfund --- 75 Pfg.

ä 1 Pfund = 50 Pfg.
Nächste Bezugsquelle teilt mit : 1636)73

Dr . Bruno Friiing,
Köln a. Rh.

Erste Fabrik fertiger Jiuchenmasse.

T&  ganze Gebisse , Kronen,
Brücken , Stiftzähne,

, Plombiren schadhafter Zahne rc.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform . 6373

•fos « l ® ie! % Rheinstraße 97 , Part .,
wissenfchaiktich und technisch ausgebildet an amerikan. Hochschule.

^Ihompsorl 'L
^ei 'fenpulver

«Mauke Schwarv
ist

sparsamen Rausfrauenunentbehrlich.
Wegen Anfgabe unseres Dk!ül!'§l>8kk8

Friedrichstraffe 12
empschlcn wir unsere großen Lagerbcstände in

große» äjmfa ufts- uni itisfiltnags-gtrtei,
®asli«d)tt, Gasöfen, >°«° »»-»,-»«-» (Ocfeit

zu wesentlich ermäßigten Preisen.
Maschinenlahrik Wiesbaden

6473_ Oes , m, b. H. _

TtiefelsoHleu, Fleck und Reparaturen
2,60 Mk. für Herren,
1,80 „ Dame»,
l,— „ „ jiinder.

Garantie für jedes Paar.

Gebr. Bayer Nachf.,
6730 Wellritzstras'.e 27.

Schluss des Ausverkaufes am 28. März.
Alle noch am Lager befindliche« Waren z»

nnd nnter Cinkanfspreis . ^ 65
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